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Die ersten Ausirleungen der Vahl

Strauß als Wehrminister genannt
Wettrennen um die Posten hal begonnen / Adenauer baut sein Kabineit um

BONN . ( EB. ) — Die Frage der Zusammenzetzung der zukünftigen Regierung ist nach
den ersten Reaktionen der Parteien jetzt in den Mittelpunkt der politischen Gespräche in
Bonn gerückt . Im allgemeinen rechnet man damit , daß Bundeskanzler Dr . Adenauer trotz
Verschiedentlich geäußerter entgegengesetzter Wünsche aus den Reihen der bisherigen Koa -
litionsparteien auch weiterhin das Amt des Außenministers bekleiden wird . Dem Kanzler
werde es leicht fallen , so bemerkt man , seinen Freunden die Notwendigkeit der erneuten
Uebernahme dieses Postens mit dem Hinweis auf den Umfang der Wahlentscheidung zu
„ beweisen “ . Wie aus Bonn gemeldet wurde , soll der CSU - Abgeordnete Strauß das neu zu
schaffende Wehrministerium übernehmen .

Der Wunsch auf Trennung des Außenmini -
steriums vom Amt des Kanzlers war beson -
ders in FDP - Kreisen geäußert worden . Nach
dem Abrutsch der FDP bei den Wahlen rech -
net man in Bonn mit keinem weiteren Vorstoßg
in dieser Richtung . Das Amt des Vizekanzlers
Werde , s80 kalkuliert man in Bonn weiter ,
Wahrscheimlich zusätzlich von Finanzminister
Schäffer übernommen werden . Auf diese
Weise könnte der Kanzler den Wünschen der
CSU auf stärkere Berücksichtigung entgegen -
kommen . Bei der Besetzung des Wirtschafts -
ministeriums dürfte kaum ein Zweifel darüber
bestehen , daß wiederum Prof . Erhard zum
Zuge kommt . Franz Blücher , so meinten Bon -
ner Beobachter ironisch , werde froh sein , wenn
er das neu zu schaffende Außenhandels - Mini -
sterium leiten könne . Als wahrscheinlich wird
auch bezeichnet , daß die Position des bisheri -
gen Justizministers Dr . Dehler FDP ) so er -
schüttert ist , daß er nicht wiederkommen wird .
Sein Nachfolger könnte möglicherweise der
Staatssekretär im Bundeskanzleramt , der neue
CDU - Abg . Dr . Lenz werden , der aber vielleicht
auch für ein später zu bildendes neues Propa -
gandaministerium „ bereitgehalten “ werden
Soll . Für den Posten des Innenministers wurde
mehrfach der bisherige stellvertretende Frak -
tionsvorsitzende der CDU , Dr . Schröder , ge -
nannt . Als neuer Landwirtschaftsminister
kommat der ehemalige nordrhein - westfälische
Ernährungsminister Lübke in Betracht . Der
CSU - Abg . Strauß soll Wehrminister
werden . Von Jakob Kaiser , dem bisherigen
Minister für gesamtdeutsche Fragen , heißt es ,

Addlenauer - Regierung auf Dollfuß - Kurs

BONN . ( EB. ) — Der Vorstand der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands begann
am Dienstagnachmittag mit einer Analyse des
Wahlergebnisses , die voraussichtlich Mittwoch
kortgeführt wird . In einer Einleitungsrede
stellte der Parteivorsitzende Erich Ollenhauer
kest , daß das Hauptziel des Wahlkampfes , die
stärkste Partei zu werden und maßgeblich an
der kommenden Regierung beteiligt zu sein ,
nicht erreicht wurde . Die Partei habe sich
aber mit einem Stimmenzuwachs von einer
Million gut geschlagen . Ollenhauer gab der
Befürchtung Ausdruck , daß , wenn nicht so -
fort , so doch in absehbarer Zeit , die kom -
mende Regierung einen verstärkten autoritä -
ren Kurs in der Art des Dollfuß - Regimes
steuern werde . Das lasse sich schon an einigen
Andeutungen und versteckten Hinweisen des
Kanzlers und anderer führender Männer der
Regierungsparteien erkennen . Vermutlich
werde die Sozialdemokratie die einzige Oppo -
sitionspartei im kommenden Bundestag sein .
Das Ausmaß ihrer Verantwortung gegenüber
dem Volk werde sich dadurch erhöhen . Den

Ausführungen Ollenhauers schloß sich eine

ausführliche Diskussion an .

Mossadeq im Verhör

TEHERAN . ( dpa . ) — Der abgesetzte persi -

sche Ministerpräsident Mossaded wird im Ge -

fängnis verhört , wie am Dienstag von unter -

richteter Seite bekannt wurde . Die Verneh -

mungen dienen zur Abfassung der Anklage -
schrift . Es wird vermutet , daß Mossaded in

einer Kaserne in einem nordwestlichen Bezirk

Teherans inhaftiert ist . Das Verfahren gegen

Mossaded soll unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit stattfinden . Möglicherweise werden

zwei Prozesse gegen ihn geführt , einer vor

dem Kriegsgericht und ein zweiter vor dem

obersten Teheraner Gerichtshof wegen Ver-
brechen während seiner Amtszeit als Mini -

sterpräsident .

500 Flüchtlinge am Dienstag

BERLIN ( dpa ) . — Insgesamt 500 Flüchtlin -
ge aus der Sowjetzone haben sich im Laufe
des Dienstags bei den Flüchtlingsstellen des

Berliner Senats gemeldet . Besonders . hoch

war am Dienstag der Anteil an Jugendlichen ,

von denen 132 registriert wurden . Am Mon -

tag wurden 193 Flüchtlinge in das Bundes-
gebiet Abgeflogen . In den fünf Flüchtlingsla -

ger Berlin , Uelzen , Gießen , Sandbostel und

Westertimke meldeten sich im August 16 763

Sowjetzonenflüchtlinge .

daß ihm der Kanzler vielleicht „ die Rückkehr
in die Gewerkschaftsarbeit “ nahelegen werde .
Wahrscheinlich dürfte er aber sein Amt bei -
behalten . Der bishéerige Präsident des Bundes -
tages , Dr . Ehlers , dürfte diese Stellung auch
im neuen Bundestag bekleiden . Weiter nimmt
man an , daß trotz der geschwächten Stellung
der DP deren Vorsitzender , der Bundesrats -
minister Hellwege , sein Amt behalten wird ,
das vielleicht zu einem Europaministerium
umgebaut werden soll . Dagegen dürfte die DP
Vvoraussichtlich das Verkehrsministerium ver -
lieren , das bisher von Dr . Seebohm verwaltet
worden ist .

Adenauer : Vorerst keine
Einparteien - Regierung

Bundeskanzler Dr . Adenauer erklärte am

Dienstag auf der Kabinettssitzung in Bonn
nach dpa , daß er „ in der gegenwärtigen Lage
Deutschlands “ es für falsch halte , eine Ein -
parteien - Regierung zu bilden . Auch in Ge -

sprächen mit Mitgliedern des Vorstandes der
CDU / CSU - Bundestagsfraktion sprach sich Dr .
Adenauer für einen Fortbestand der gegen -
wärtigen Regierungskoalition CDU/CSU , FDP
und DP aus , die in den ersten vier Jahren die
Bundesregierung gebildet hätten . Zur Frage
über die Zusammensetzung des neuen Bun -
deskabinetts verwies Adenauer darauf , daß
zunächst die obersten Parteispitzen sowie die
Fraktionsvorstände über „ die Probleme der
Regierungsbildung “ sprechen müßten . Der
Bundesvorstand der CDU und der CDU/CSU -
Fraktionsvorstand treten am Donnerstag zu -
sammen . Der Bundesvorstand des Gesamt -
deutschen Blocks 8HE ) bespricht am Mitt -
woch in Königswinter die Lage .

Ernücliterung im Ausland
„ Le Monde ' : „ Wie sollen die Ostdeutschen befreit Werden ? “

HAMBURC/RBONN ( dpa/EB ) . — In französischen und Schweizer Zeitungen war am Diens -
tag eine gewisse Ernüchterung in der Beurteilung der politischen Situation in der Bundes -
republik eingetreten . Ausgelöst wurde diese durch die erste Rede , die Dr . Adenauer in Bonn
vor 20 000 Menschen hieit und in der er auffor derte anstelle von „ Wiedervereinigung “ das
Wort „ Befreiung ! “ zu setzen . Die Pariser Abendzeitung „ Le Monde “ bezeichnete am Dienstag
die Aeußerungen Adenauers über die erstrebte „ Befreiung der Sowietzonenbewohner “ als
die „ charakteristischste und auch beunruhigendste “ Erklärung des Bundeskanzlers nach sei -
nem Wahlsieg .

In einem Kommentar knüpft das Blatt an
diese Aeuhßerung des Kanzlers an und bemerkt
U. à. , daß die Idee einer „ Befreiung “ eng mit
der Idee des Zwanges und der Gewaltanwen -
dung verknüpft sei , falls nicht etwa eine Wie -
dervereinigung durch sehr mühselige Ver -
handlungen und unter Zustimmung aller in -
teressierten Partner erreicht werden könne .
Unter diesen Umständen sei es schwierig , die
Aeußerungen des Kanzlers über eine Befrei -
ung der Sowjetzone als rein rednerische Ef -

fekte anzusehen . „ Le Monde “ ist der Ansicht
daß der Bundeskanzler jetzt unverzüglich
deutsche Divisionen aufstellen werde . „ Was
bleibt unter diesen Bedingungen noch von den
Aussichten auf neue Verhandlungen mit der
Sowjetunion über einen deutschen Friedens -
vertrag übrig ? , fragt das Blatt . „ Ohne der
sowjetischen Antwort auf den westlichen
Vorschlag einer Konferenz in Lugano zuvor -
kommen zu wollen , kann man doch feststellen ,
daß die beiden wichtigsten Partner , der ame -
rikanische und der russische , neue Gründe
für eine Versteifung ihrer Positionen haben

werden . “
Die Aeußerungen Dr . Adenauers über die

Verwendung des Wortes „ Befreiung “ anstelle
des bisher allgemein gebräuchlichen Ausdruk -
kes „ Wiedervereinigung “ haben in Bonner

politischen Kreisen erhebliches Aufsehen er -
regt . Vor allem wird darauf hingewiesen , daß
der Kanzler diese Formulierungen in seiner
ersten Rede nach dem Ausgang der Bundes -
tagswahl vorgebracht habe . Hierin könne
man , so wird bemerkt eine in dieser Richtung
liegende Demonstration sehen . Der SPD - Pres -
sedienst weist in einer Stellungnahme zu die -
sem Vorgang am Dienstag auf die Notwen -
digkeit hin , die Erklärung Adenauers in sei -
ner vollen Bedeutung und in seinem weltpoli -
tischen Zusammenhang zu sehen . Wenn der
Kanzler betont habe , die Bewohner der Sowijet -

zone lebten in Sklaverei und Knechtschaft ,
so habe er hiermit ohne Zweifel recht . Aber
es sei sicher , daß das Wort „ Befreiung “ in die -
sem Zusammenhang , in dem er es gebraucht
hat , eine hintergründige und sehr spezielle
Bedeutung habe .

Bonner Regierungskreise versuchten am
Dienstag die Erklärung Adenauers abzu -
schwächen und von „ einer falschen Ausle -
gung “ zu sprechen . Die Wiedervereinigung
Deutschlands , so wurde erklärt , „ könne nur
auf dem Verhandlungswege erreicht werden ,
und daher habe der Bundeskanzler auch den
Vorschlag eines internationalen Sicherheits -
Systems einschließlich Sowjetrußlands ge -
macht “ .

Die Baseler „ Nationalzeitung “ schreibt am
Dienstagabend zum Wahlergebnis , man kön -
ne die in manchen Pariser Kreisen geäußer -
ten Bedenken verstehen . „ Denn es ist nicht
von der Hand zu weisen , daß die Machtposi -
tion , die die CDU erlangt hat , dem Spiel der
darlamentarisch - demokratischen Kräfte ab -
träglich sein könnte , und die Frage sei im -
merhin gestattet , ob wirklich — wie dies in
Skandinavien geschieht — der Sieg Aden -
auers gleichzeitig als uneingeschränkter Sieg
der Demokratie anzusprechen ist “. Auch die
bürgerlichen „ Luzerner neuesten Nachrich -
ten “ schrieben am Dienstag , gewisse Besorg -
nisse der Bonner Opposition seien „ keines -
Wegs aus der Luft gegriffen “ .

Neuer Geschwindigkeitsweltrekord :
1171 km / Std .

LONDON . ( dpa ) - Der britische Versuchs -
pilot Neville Duke stellte am Montag mit
1171 km - Std . einen neuen Geschwindigkeits -
Weltrekord für Flugzeuge auf . Er durchflog die
Vorgeschriebene Strecke von drei Kilometer
entlang der Südküste Englands bei Tangmere
viermal mit seinem Düsenjagdflugzeug .

Die Amerikaner feierlen ihren ,Labour Day “
„ Fteie Sewerkscheften unzerstötbares Bollwerk einer freien Regierung “

WASHINGTON ( dpa ) . — Die Amerikaner
begingen am Montag ihren traditionellen „ La -
bour Day “ ( Tag der Arbeit ) , der seit 71 Jahren
in den USA im Zeichen der brüderlichen Ver -
bundenheit mit den arbeitenden Menschen in
aller Welt und des Dienstes an der Sache des
Weltfriedens steht . In den Grußbotschaften
amerikanischer Politiker und Gewerkschafts -
fUnktionäre wurde besonders der Kampf der
Sowjetzonenarbeiter gegen das kommunistische
Regime hervorgehoben und die Versicherung
ausgesprochen , daß die versklavten Menschen

hinter dem eisernen Vorhang in ihrem Kampf
gegen die Unterdrücker nicht allein stehen .

Präsident Eisenhower erklärt in seiner Bot -
schaft , daß freie Gewerkschaften „ das unzer -
störbare Bollwerk einer freien Regierung “ sind .
Der Vorsitzende des amerikanischen Gewerk -
schaftsbundes CIO , Walter P. Reuther , wies

darauf hin , „ daß die arbeitenden Männer und
Frauen in Amerika die Erkenntnis gewonnen
haben , daß ihr eigener Fortschritt , ihr Friede
und ihre Sicherheit aufs engste mit der Ent -
wicklung verflochten sind , die das Leben ihrer
ausländischen Brüder und Schwestern be⸗
stimmt . “ George Meany , der Vorsitzende des
amerikanischen Gewerkschaftsbundes AFL ,
ging in seiner Botschaft vor allem auf die Lage
der versklavten Arbeiter hinter dem eisernen
Vorhang ein und erklärte , daß heute der Kreml
die große Gefahr für den Weltfrieden und die
Freiheit der Gewerkschaften darstelle . Der
„ Aufstand der Massen “ habe die als unbesieg -
bar geltende kommunistische Diktatur ins
Wanken gebracht . „ Wir vom amerikanischen
Gewerkschaftsbund AFL grüßen die Freiheits -
kämpfer im Ausland . Ich darf ihnen versichern ,
daß sie in ihrem Kampf nicht allein stehen . “

AllCTMHEINE ZEITIINC
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Koreanischer Orden für General Dean
Der amerikanische Generalmajor William Dean , der
bereits zu Beginn des Koreakrieges in kommunisti -
sche Gefangenschaft geriet und über dessen Schicksal
lange Zeit Ungewißheit herrschte , wurde wie schon
gemeldet , jetzt im Rahmen der Waffenstillstands -
bedingungen aus der Gefangenschaft entlassen . Der
südkoreanische Ministerpräsident Syngman Rhee
heftet hier dem Generai den höchsten südkoreani -

schen Orden an die Brust .

Dulles unei Eisenhewer erfreut

DENVER ( dpa ) . — Außenminister Dulles
sagte am Montag nach einer Besprechung
mit Präsident Eisenhower , daß sich der Prä -
sident über Dr . Adenauers Sieg bei den Bun -
destagswahlen freue . Dieser Sieg , so sagte
Dulles , „ sei weit mehr , als wir zu erwarten
wagten “ . Dulles sagte auch , Eisenhower habe
an seinen — des Außenministers — Bemer -
kungen zu den Bundestagswahlen , zu Indien ,
Triest und Japan , die er in der vorigen
Woche machte , „ nichts beanstandet “ . Dulles
sagte , daß er mit Eisenhower außer dem Er -
gebnis der Wahlen in der Bundesrepublik
auch unter anderem Fragen über die Lage
in Indochina , die italienisch - jugoslawische
Spannung um Triest besprochen habe .

Adenauer nimmt kurzen Urlaub
Bundeskanzler Pr . Adenauer will nocn vor Beginn

der parlamentarischen Arbeit des neuen Bundes -
tages auf der Bühler Höhe einen kurzen Erholungs -
urlaub nehmen .

Israel erhofft Aufnahme der Bezienungen
Als nächste Auswirkung des Ergebnisses der deut -

schen Bundestagswahlen wird in Jerusalem erwar -
tet , daß reguläre Beziehungen zwischen der Bundes -
republik und Israel noch vor Ablauf eines Jahres
aufgenommen werden .

Neue Luftmanöver über der Bundesrepublik
Größere Manöver von Verbänden der siebenten

amerikanischen Armee , sowie von belgischen und
französischen Einheiten finden vom 10. bis 13. Sep -
tember im Raum nordwestlich von Frankfurt statt ,
gab das Hauptquartier der siebenten amerikanischen
Armee in Heidelberg bekannt .

Zweiter estnischer Parteisekretär amtsenthoben
Der aus Rußland stammende zweite Sekretär der

Kommunistischen FPartei Estlands und einer der
mächtissten Männer des Landes Wassilij Kossow ist
nach Berichten aus Tallinn seines Postens enthoben

worden .
16 Tote bei Brandkatastrophe in chikago

Bei einem Großfeuer in Chikago , dem am Montag
ein vierstöckiges Wohnhaus zum Opfer fiel , sind
sechzehn Personen ums Leben gekommen . Die mei -
sten Neger , die das Haus bewohnten , schliefen , als
der Brand ausbrach . Unter den Toten ist eine neun
köpfige Familie . 5

Auch britische „ Kinder - Luftbrücke “
Die britische Luftfahrtgesellschaft BEA hat nun

zwischen Westberlin und dem Bundesgebiet ihre
ebenfalls angekündigte „kleine Kinderluftbrücke “
eröffnet . Mit der Unterstützung des britischen Roten
Kreuzes und des NWDR hat das Deutsche Rote
Kreuz 250 erholungsbedürftigen Westberliner Kin -
dern einen vierwöchigen Aufenthalt bei Familien in
der Bundesrepublik ermöglicht .

119 FDdler abgeschoben
Im Autobahnkontrolipunkt Heimstedt wurden am

Montag fünf Transporte mit 119 FDꝗ- Angehörigen in
die Sowietzone abgeschoben , Die FDꝗi - Angehörigen
wWwaren vor der Wanl wie tausende anderer Asita -
toren in das Bundesgebiet gekommen .

Zinn nimmt Bundestagsmandat nicht an
Der hessische Ministerpräsident Georg August

Zinn hat das Bundestagsmandat nicht angenommen .
Zinn war am Sonntag auf der Landesliste der SpD
in Hessen in den neuen Bundestag gewählt worden .
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Die Spuren schrecken

W. L. Die SPD hat den Wahlkompf verloren ,
Weil der Großteil unseres Volkes Angst da -
vor hatte , die Amerikaner würden bei einem
Wahlsieg der SpD die Deutschen ihrem
Schicksal und — den Russen uberlassen . Herr
Dulles , der große Wahlhkelfer Adenduers , kat
tůchtig mitgekolfen , diese Angstpsychose noch
in den letaten Tagen azu verstärken . Daß er
mit seinem Eingreifen in den Wahlkampf z⁊u-
gleich gezeigt hat , wie er die Bundesrepublix
einschätzt , hat er offenbar zu spät erkannt :
Wer so eingreift , wie Herr Dulles , betrachtet
Deutschland als Vasallenstaadt der USA .

Die Mehrkeit der Deutschen hat duf Aden -
auers Tkese von der Politib der Stärke posi -
tiv reagiert , die sozialdemokratischen Vor -
stellungen von einer Außenpolitik , die müh -
Selig sieh durch Verhandlungen zur Wieder -
veèereinigung der Deutschen hindurchwinden
muß , waren nicht populär . Dr . Adenduer darf
jetat fuür sich in Anspruch nehmen , daß seine
Vorstellungen von einer deutschen Außen -
politikk Anerkennung gefunden haben . Es
Wird sick also zeigen , daß eine Viererkonfe -
reng torpediert wird , bevor sie überhaupt das
Hauptthema bespreckhen wird . Denn eine sol -
che Konferenz kann ja nach der Auffassung
des Bundeskanzlers gar keinen Erfolg haben ,
Weil die Russen noch zu wenig Respekt vor

unserer Stärke besitzen werden . Wenn wir
erst unsere zwölf Divisionen kaben , wird
das sofort anders . Sollten allerdings die Rus -
sen bis zu diesem Zeitpunkt ebenfatls weitere
2wölf Divisionen haben , dann war das eine
Fehlspekulation des deutschen Regierungs -
chefs .

Wir waren erschrocken , als sozusagen als
Finale der Bundestagswahlen der Oberkom -
mandierende der NATO - Truppen erklärte ,
daß jetzt nach diesem Wahlsieg Adenauers
unverzüglich die Deutschen , unter Waffen
kommen müßten , damit sie baldigst in der
Lage sind , im Kriegsfall den Rückzug der
Alliierten so lange zu dechen , bis die Mobi -
lisierung der Reserven durchgeführt ist .
Deutlicher kann man nicht werden . Schon
hören wir von der Einbringung des Wehr -
gesetzes . Auf die Zweidrittelmehrheit dafür
darf der Bundeskanzler bestimmt rechnen .
Sckhon hören wir aus dem Munde Dr . Aden -
auers , man solle nicht soviel von der Wie⸗
dervereinigung reden , sondern richtiger von
der Befreiung der 18 Millionen Ostdeutschen ,
wofür man aber Freunde in der Welt brauche .
Tosender Beifall , so wurde gemeldet , sei die -
sen Worten gefolgt . Das ist erschreckend . Wie
ist jetat wohl manchem der Millionen Wäkler

zumute , die vor drei Tagen für die Partei
Dr . Adenduers gestimmt hatten in der Hoff -
nungdamit einen soꝛialdemołbratischen Wahl -
sieg zau verkindern ? Die Reaktion der Börsen
auf den Wahlsieg der CDV ist ja nicht nur
ein Zeichen dafür , daß die Männer der
Schwerindustrie nunmehr die Angst vor einer
Sozialisierung verloren haben . Sie ist auch
und noch viel mehr ein Zeichen dafür , daß
es nun bald soweit ist , an das Großverdienen
z2u kommen . Wir dürften also mit einer ver -
stãũrleten Rustungspolitiłk rechnen . Ob damit
allerdings der Gefahr eines Wirtschaftsum -
schwungs allein begegnet werden kann , ist
noch nicht zu übersehen . Nach der Beendi -

gung des Koreałhonflikts stehen genügend Fa -
briken in den US4 zur Verfügung und be -

durfen genügend Ausrüstungsgegenstände , die
in US4 gestapelt sind , des Absatzes . Es ist
immer noch besser , man verschenkt sie , als

daſß . man sie verrotten läßt .
Die Rolle der Opposition ist nicht ange -

nehm . Man wird im Parlament nicht auf sie

STIGRID BOO :

„ HERZL IMGSLUCK “
Presserechte : Lauxmann - - Verlas ,
Stuttgart - Bad Cannstatt

2. Fortsetzung
„ Entschuldigen Sie , ist hier bei Ihnen ein

freudiges Ereignis eingetreten ? “
„ Nein , das ist im ersten Stock “ , erklärte

Tante Esther . „‚Sie sind falsch gegangen . “
Der junge Mann schien zu zweifeln . „ Aber

bitte , sind Sie nicht Fräulein Loft ? “ wandte

er sich an mich .
Das konnte ich nicht leugnen .
„ Ja , dann sind wir richtig . “
„ Nein , wiissen Sie was , hier muß ein Miß -

verständnis vorliegen “ , erklärte Tante Esther

mit féster Stimme . „ Frau Postmeister Benum

hat vorgestern einen kleinen Erben bekom -

men , Sie müssen sich also in das erste Stock -
werk bemühen . “

„ Ja , aber es handelt sich hier nicht um ein
kleines Erbe . “

„ Nein , zum siebenten Male , das ist schon
recht reichlich “ , gab Tante Esther zu , etwas
ermüdet vom In - der - Tür - Stehen . „ Gehören Sie

zur Familie ? “
Der junge Mann verbeugte sich höflich .

„ Nein , wir sind von Herresands Tageblatt .
Herresands Tageblatt ist nämlich der Ansicht ,
daß die Tatsache , eine amerikanische Erb -
schaft von einer Million Kronen zu machen ,
zu den freudigen Ereignissen im Leben ge -
zählt werden kann , und möchte gern ein In -

terviev / haben . Und es fängt ja schon prdch -

tig an ! “
Er winkte dem andern jungen Mann , daß

er mitkommen sollte , und unter dem unwi -

derstehlichen Eindruck der Macht der Presse ,
die nach Belieben erhöhen und erniedrigen

korinte , folgten Tante Esther und ich ihm

schreckgelähmt in die Wohnung .
Zweites Kapitel

Herresand liegt der Küste und ist eine

Stadt von neunta Seslen . Möwenge⸗

AZ - ALLSEMEINE ZEHTHUNG

Sirel Soll Spaltung in den DGB treiben

*

CD0 / CSU - Sozisleusschüsse setzen zum Angriff auf den DSB an

BONN GR/dpa ) . — Wie unser Bonner Korrespondent aus zuverlässiger Quelle erfahren hat ,
sind die Bestrebungen , die Einheitsgewerkschaft DGB zu spalten , in ein neues akutes Sta -
dium getreten . Nach diesen Informationen soll der gegenwärtige Arbeitsminister Storch nicht
mehr sein bisheriges Amt in der kommenden Regierung übernehmen , da er den Auftrag er -
halten soll , die Spaltung des DGB vorzubereiten und voranzutreiben und in dem abgespal -
tenen Teil eine führende Position zu übernehmen .

Nach der gleichen Quelle soll das Minister -
amt Storchs der gegenwärtige Sicherheits -

beauftragte Blank , der bekanntlich von den
christlichen Gewerkschaften kommt , antreten .
Die „ parteipolitische Neutralität “ des DGB
werde am Samstag auf einer Tagung des

Hauptvorstandes der CDCV/ CSU- Sozialaus -
schüsse in Düsseldorf erörtert werden , mel -
dete dpa am Dienstag aus Düsseldorf . Zum

Hauptvorstand gehören unter anderem Mini -

sterpräsident Karl Arnold , die Bundesminister
Storch und Kaiser und der stellvertretende
DGB - Vorsitzende Matthias Föcher . Aus unter -

richteten Kreisen verlautet am Dienstag , daß
nach dem CDU - Wahlsieg die Bestrebungen
um die Bildung christlicher Gewerkschaften
„ zwar nicht stärker geworden seien , dafür aber
der Wunsch nach einer Garantie für die unbe -

dingte parteipolitische Neutralität des DGB “ .
Es sei daher damit zu rechnen , daß auf der Ta -

gung einige „ praktische Lösungen für diese

Garantie “ ausgearbeitet werden . Auf der Ta -
gung dürfte auch die Forderung nach Aner -

kennung der christlichen Fraktionen innerhalb
der Geéwerkschaften erörtert werden . Die Be -
kürworter dieser Lösung ziehen den Zustand
bei den österreichischen Gewerkschaften als
Beispiel heran , wo die christlichen Fraktionen
in den Gewerkschaften eigene Publikations -

organe herausgeben und eigene Schulungs -
kurse für den Gewerkschaftsnachwuchs ver -
anstalten .

Der DGB - Vorstand hält vorläufig mit einer

Stellungnahme zu dieser Erklärung zurück .
Der DGB - Vorsitzende Walter Freitag ließ am

Dienstag auf Anfrage erklären , der DGRB - Vor -
stand werde sich mit dieser Erklärung aus -

einandersetzen . Bisher ist der Bundesausschuß
noch nicht einberufen worden . Die nächste

Vorstandssitzung des DGB findet am Montag
statt .

Offene Resignation der FDP in Bonn
„ Adensuer - Boom “ eroberte FDp - Stimmen / Angst um des „ Profi

BONN ( EB/ dpa ) . — „ Nach genauer Sichtung
der Wahlergebnisse “ stellte die Freie Demo -

kratische Partei am Dienstag in Bonn fest ,
daß sie dem „ Adenauer - Boom “ auf Bundes -

ebene habe Stimmen von Anhängern opfern
müssen . Der 6. September sei eine koalitions -

politische und keine parteipolitische Entschei -

dung gewesen . Die verlorenen Fp . - Stimmen
hätten dem „ Exponenten der Bundesrupu -
blik “ zu einem „ moralischen Siege “ verhol -
fen , ohne damit das parteipolitische Pro -
gramm der CDU zu bestätigen . In der Ge -
nugtuung , dank der Wahlhilfe für Adenauer
ein entscheidendes Verdienst àam Sieg der
Bundesrepublik errungen zu haben “ , erklär -
ten maßgebende FDP - Kreise , mische sich bei
der FDP die Besorgnis , daß die CDU ihren
Wahlerfolg falsch einschätzen und als Be -
stätigung ihrer föderalistischen Sonderziele
und des Ahlener Programms werten könnte .
Die FDP sei entschlossen , einer solchen Fehl -
deutung des 6. Septembers mit Nachdruck
entgegenzutreten , wenn sie auch angesichts
des Stärkeverhältnisses im neuen Bundestag
vorerst keine Möglichkeit sehe , mit ihren
bundeseinheitlichen Forderungen auf den
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Gebieten der Kulturpolitik , der Finanzver -

waltung und der Sicherung der inneren Ord -

nung zum Zuge zu kommen .
Diese Feststellungen der FDP werden in

Bonner politischen Kreisen als eine unum -
wundene Erklärung der offenen Resignation
dieser Partei angesehen , die noch durch die

Mitteilung des bisherigen FDP - Fraktionsfüh -
rers Dr . Schäffer unterstrichen wird , daß die
FDP vor einem Erdrutsch zugunsten der Poli -
tik des Kanzlers stehe , der bei vielen Wäh -
lern die genauen Unterscheidungen innerhalb
der Koalition übertönt habe . Ergänzt wird
diese Resignation noch durch den parteioffi -
ziellen Hilferuf , daß sich die FDP bemüben
müsse , in der Koalitionsgemeinschaft um die
Erhaltung des eigenen politischen Profils be -
müht zu sein . Was im übrigen die Besorgnis
der FDP betrifft , die CDU würde sich für die
Realisierung des Ahlener Programms einset -
zen , so betont man in Bonn unter Hinweis auf
Feststellungen aus CDU - Kreisen , daß damit
überhaupt nicht zu rechnen ist . In CDU - Krei -
sen wurde erklärt , man habe das Ahlener

Programm , das im „ Revolutionsrausch “ ange -
nommen worden sei , schon längst überwun⸗
den .

SED wütet weiter gegen Streikende
Immer noch Entlassungen in der Sowjetzone

BERLIN ( dpa ) . — Immer noch werden Arbei -
ter in der Sowjetzone und Ostberlin , die gegen
den offiziellen Kurs der Regierung und der
SED opponieren , aus ihren Stellungen entlas -
sen oder aus der Partei ausgeschlossen . Im
Ostberliner volkseigenen Werk Wellendich -
tung wurde der SED - Betriebsleiter Perleberg

hkören . Man wird ihre Mahnungen überkören ,
denn man wird auf seine Macht pochen . Um

aus der Partei ausgeschlossen und abgesetat .
Der Sekretär der SED - Betriebsgruppe wurde
seiner Funktionen enthoben . Beide sollen wäh -
rend des Juni - Aufstandes streikende Arbeiter
unterstützt und die Anweisungen der SED
nicht befolgt haben . Das FDGB - Organ „ Tri -

büne “ veröffentlicht in seiner neuesten Aus -

gabe die Namen von fünf Arbeitern und Ange -

stellten , die jetzt wegen ihrer Haltung wäh -
so notwendiger wird es sein , daß die SPD ] rend des Juni - Aufstandes aus der Sowjet -
sieh stärker darduf besinnt , ihre Tätigkeitzonen - Gewerkschaft ausgeschlossen und aus
mehr als bisher aufs Land zu verlegen und
nicht so sehr nach Bonn . Täglich muß das
Volle orientiert werden über die Rüstungs -

ihrer Arbeit entlassen wurden . Sie hatten u. a.
dem Sowjetzonen - Ministerpräsidenten Otto
Grotewohl Forderungen zur Verbesserung des

politi der zweiten Regierung Adenduer . ManLebens und der Arbeitsverhältnisse gestellt
muß die CDU vor dem Volke zwingen , Redeund dazu aufgerufen , dem FDGB keine Bei -
und Antwort zu stehen .

ανενννον
träge mehr zu zahlen

schrei und Dampfergeheul sind unsere Speziel- alten Reederfamilien . Dann die alten Lotsen -

len Laute .
Wir haben zwei Brücken , auf denen wir

eine Menge unternehmen . Es gibt kein Kind ,
das dort nicht einmal ins Wasser geplumpst
Wwäre, keinen Buben , der nicht Bocksprung
über die Poller gemacht hätte , kein junges
Mädchen , das nicht , verwirrt durech den auf

ihr haftenden Blick vom Promenadendeck der

Schnelldampferlinie , mit den hohen Absät -

zen in den Plankenspalten hängengeblieben
Wäre .

Ueber die Brücken gehen die Hausfrauen
und sehen mit sachlich würdigenden Blicken
auf die Fischkutter und Schleppnetzboote
hinab . Auf ihnen wandeln die betagten Bür -

ger der Stadt in abendlicher Muße , und ohl
wie von unsern Brücken aus in der Welt auf -

geräumt werden kann , wenn man nur ein
Ohr dafür hat . Und im Lee des Lagerschup -
pens sitzen die Alten und làssen ihre Blicke
über die See schweifen , die selbstverständlich
nicht mehr das ist , was sie in ihrer Jugend
war , aber trotzdem immerhin zu dem gehört ,
Was sich am wenigsten verändert hat . Von
den Brücken aus genießen wir auch den Son -
nenaufgang , ein Naturphänomen , das wunder -
bar sein könnte , wenn es zu einer passende -
ren Zeit stattfände und uns nicht von einer
Schiffahrtsgesellschaft aufgemutzt worden
wäre , die ihre Schnelldampferlinie Herresand
um fünf Uhr morgens anlaufen läßt .

Außerdem haben wir einige Kanäle mit
Brücken darüber . Um ihretwillen wird Herre -
sarid in Festreden und bei der Handelsmesse
im August das Venedig des Nordens ge -
nannt . Weiterhin besitzen wir ein neues
Elektrizitätswerk mit daraus sich ergebenden
Steuerprozenten , Stadtväter , die mit imponie -
renden Fremdworten an falscher Stelle glän -
2zen , das Denkmal eines wohltätigen Konsuls
mit Tulpen davor , sowie im Dienst fett ge -
wordene Polizeiwachtmeister .

Am feinsten sind in Herresand die alten ,
eingeborenen Konsulfamilien . Danach die

familien . Und nach ihnen die Einheimischen

aller anderen Berufe . Schließlich die Zuge -

zogenen , die zuletzt rangieren , die unverhei -
rateten Männer nicht mitgerechnet , die ja
überall in der Welt eine Sonderklasse dar -

stellen und kein sonntägliches Mittagessen auf

eigene Kosten zu Speisen brauchen , wenn sie
nicht wollen .

Papa war zugezogen , Mamas Familie rein -

blütige Herresander . In meinen Adern rollt
also gemischtes Blut , und das spüre ich . Ich
bin keineswegs bereit , wie die echten Herre -

sander , um der Tradition willen Blutwurst
mit weißer Soße zu lieben oder den Heilig -
abend ungemütlicher als andere Abende zu
gestalten , indem ich Reisgrütze mit gelaugtem
Kabeljau über mich ergehen lasse . Und an
dunklen Herbstabenden , wenn die Straßen
stockdunkel sind und die Bogenlampen im
Winde hin und her schwingen , erhebt sich
die Stimme der Lofts in meinem Innern und
beschwört mich , diesen Außenposten der 21 -
Vilisation zu verlassen .

Aber das Herresandblut ? Ja , das spüre ich
auch . Wenn ich einmal woanders bin und die
Leute sagen : ‚Die aus der Provinz “ oder „ Wie
ist es bei Ihnen in der Provinz ? “ dann finde
ich plötzlich etwas Rührendes an meiner Hei -
mat , und ehe ich mir ' s überlege , fange ich an ,
mit Herresand zu prahlen . Das sind dann die
Amdahls , die mit mir durchgehen . Wenn ich
meine , es imponiert , behaupte ich , Herresand
wäre die teuerste Stadt des Landes , oder auch ,
es Wäre die billigste , je nachdem . Und außer -
dem erwähne ich , daß es die besten Fußball -

spieler des Landes besitzt , und das imponiert
immer .

Aber in Herresand zu wohnen und eine
Million zu erben , — das war unwirklicehn .

In einer Stadt wie Herresand würde es viel
einfacher sein , so etwa fünfzigtausend 2u
erben .

Das wäre bedeutend einfacher .
Denn erstens würde ich es dann sofort sel -

ber geglaubt haben . Fünfzigtausend sind eine

Mittwoch , 9. September 1988

Dehler bereſtet Amnestlegesetz vor

BONN . ( dpa . ) — Bundesjustizminister Dr .

Thomas Dehler bereitet , wie dpa am Dienstag

meldete , in seinem Ministerium den Entwurf

eines allgemeinen Amnestiegesetzes vor . Der

Erlaß eines solchen Gesetzes ist am Dienstas

vom Bundeskabinett prinzipiell gebilligt wor -

den . Ein Sprecher des Bundesjustizministe -
riums lehnte es bisher ab , Einzelheiten über

die Art der neuen Amnestie bekanntzugeben .

Hilte für notleidende Westberliner

BERLIN . ( dpa . ) — Der Berliner Senat hat

am Montag für notleidende Westberliner die

Hilfsmaßnahmen beschlossen , die Bürgermei -

ster Reuter vor kurzem angekündigt hatte .

Alle Arbeitslosen sollen je nach Dauer ihrer

Erwerbslosigkeit eine einmalige Unterstützung

von 40 . — oder 60 . — Mark zuzüglich 10 . —Mark

kür jeden Familienangehörigen erhalten .

Außerdem ist für alle vom Senat betreuten

Hilfsbedürftigen eine einmalige Beihilfe von

25 . — Mark vorgesehen . Darüber hinaus sollen
sie eine Winter - Lebensmittelspende und eine

Hausbrandzuteilung bekommen .

Elt MdB . sind auch Mdl .

STUTTGART ( Isw ) . — Von den 67 Abge -
ordneten aus Baden - Württemberg , die in den

zweiten Bundestag gewählt worden sind , Se -

hören elf auch der Verfassunggebenden Lan - ⸗

desversammlung an . Sie verteilen sich auf

die CDU ( sechs ) , die FDP/DVP ( zwei ) und den

Gesamtdeutschen BlOHE/BHE ( dreh . Unter
innen befinden sich die Fraktionsvorsitzen -

den Dr . Gebhard Müller ( CDU ) und Dr . Karl

Mocker BHE ) . Alle Parteien haben sich vor

der Bundestagswahl gegen Doppelmandate
ausgesprochen . Es wurde erklärt , daß sich die

Kandidaten nach einer Wahl entscheiden

müßten , welches Mandat sie ausüben wollen .

Vertassungsklage gegen Schulartikel

Vorerst zurülekgezogen
MAINZ ( dpa ) . — Die sozialdemokratische

Landtagsfraktion von Rheinland - Pfalz hat

ihre Klage gegen die Landesverfassung zum
Schulartikel der Landesverfassung beim Lan -

desverfassungsgerichtshof zurückgezogen . Der
Schritt wird damit begründet , daß der Land -

tag die Landesregierung aufgefordert habe ,
einen Schulgesetzentwurf vorzulegen und

vom Kultusministerium daraufhin dem Ver -

kassungsgerichtshof mitgeteilt worden sei , der
schwebende Rechtsstreit hindere es , der

Auflage des Landtages nachzukommen .

Kein CDU - Einbruch in die Greßstädte

BONN . ( dpa ) - Die Erklärung Dr . Adenauers ,
ein erheblicher Teil sozialdemokratischer
Wähler habe sich besonders in Frankfurt und

München sowie im Ruhrgebiet für die CDU -
CSU entschieden , wurde am Dienstag vom
SpPD - Pressechef Fritz Heine zurückgewiesen .
Die für die SpD abgegebenen Erststimmen in
Frankfurt betrugen 127 048 gegen 93 626 im
Jahre 1949 , in München 160 305 gegen 107 223 .
Im Ruhrgebiet habe die SpD ihre Stimmen in
Essen von 105 347 auf 148 100 , in Dortmund
von 128 805 auf 169 686 steigern können . Eine
ähnliche Entwicklung habe sich auch in vielen
anderen Städten ergeben .

Sie verloren ihre Immunität

BONN ( dpa ) . — Die ehemaligen kommuni -
stischen Bundestagsabgeordneten , gegen die
in der vergangenen Legislaturperiode des
Bundestages mehr als vierzig Strafverfahren
beantragt worden sind , besitzen nunmehr
keine Immunität mehr . Die beim Geschäfts -
ordnungsausschuß des Bundestages liegenden
Akten werden , wie dpa aus Bonn berichtet ,
über das Bundesjustizministerium den
Staatsanwaltschaften zurückgegeben . Außer
den Kommunisten werden auch eine Reihe
von Abgeordneten anderer Parteien , darun -
ter vor allem die der Bayernpartei , vom
Wegfall ihrer Immunität betroffen .

—————————————ü % —p —n — —
hübsche ,
Summe .

Zweitens würden die andern es ebenfalls
als ein passables Glück àkzeptieren . Fünfzig -
tausend , das wäre einigermaßen die Summe ,
die ein Mensch in Herresand erben konnte ,
Wwenn er einer guten , eingesessenen Familie
angehörte ,

Prittens würde ich dieses sonderbare , ge -
wissermaßen in der Luft schwebende Gefühl

loswerden, eine Person in einem Possenspiel
zu sein .

Und endlich , aber nicht zumindest , würden
die Zeitungen an einer Erbschaft von fünfzig -
tausend kein Interesse haben , sondern sie
ruhig der Einschätzungskommission über⸗
lassen .

Aber so ohne weiteres eine Million zu er -
ben , das gehörte sich einfach nicht . UVnd außer -
dem konnte ich im voraus auch gar nicht
die Vorteile dabei einsehen . Dazu gehört Er -
fahrung , und ich hatte bisher noch keine

Million geerbt .
Als erste vrar also die Presse zur Stelle .

Dann kamen die Geschäftsleute . Noch ehe ich
am nächsten Morgen ins Büro gegangen war ,hatten mir zwei von ihnen ihre Aufwartung
gemacht . Der Radio - Agent kam nur bis zur
Wohnungstür , aber der Vertreter für den

Ultramagazin - Kochherd gelangte auf uner -
klärliche Weise bis in die Küche und machte
zur Einleitung seines Feldzuges unseren Herd
schlecht. Er versprach , Wiederzukommen .

Als ich zum Mittagessen erschien , waren da
Wiederum Zzwei prima junge Leute , von denen
der eine unter dem Sofa lag und nach dem
Steekkontakt suchte . Diesmal Waren es die

Vertreter der Volkszeitung . Mama saß und
kam sich in ihrem eigenen Heim ganz hilflos
vor , denn dieses war , den Bedürfnissen des
Photographen entsprechend , bereits teilweise
unmöbliert . Immer noch unter dem Eindruck
der Macht der Presse , ging sie darauf einsich im selbstbestickten Kreuzstichstuhl mitmir auf der Armlehne , aufnehmen zu lassen.

Fortsetzung folgt )

aber nicht unwahrscheinliche
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Müssen die Landtage aufgelöst werden ?
Eine interessante Untersuchung der Wahlergebnisse in den einz elnen Bundesländern

In Baden - Württemberg scheint es die Mei -
nung der CDU und zahlreicher die öffentliche
Meinung beeinflussender Presseorgane zu sein ,
daß aus den Wahlergebnissen vom vVergan -
genen Sonntag auch für die Landespolitik Kon -
Seduenzen gezogen werden müßten . Man hört
ein Gleiches auch aus Hessen und Nieder -
sachsen . Diese Meinung ist weder rechtlich
noch politisch haltbar . Sie ist es rechtlich nicht ,
Weil die Landespolitik ganz andere Aufgaben
zu erfüllen hat , als die Bundespolitik . Hätten
die Verfassungsmacher von Bonn irgendeine
Absicht zu erkennen gegeben , daß sie eine ein -
heitliche „ Ausrichtung “ von Bundes - und Län -
derpolitik wünschten , so wäre es nur folge -
richtig gewesen , wenn man dann Bundes - und
Länderwahlen stets zum gleichen Zeitpunkt
vorgenommen hätte . Vom unitarischen Stand -
punkt her hätte das seine großen Vorteile ,
denn in solchem Falle wäre beinahe die Garan -
tie dafür gegeben , daß der Bundesrat sich par -
teipolitisch ziemlich genau so zusammensetzen
würde , wie der Bundestag .

Da aber die Verfassungsmacher geradezu
daran dachten , den Bundesrat als retardieren -
des Element wirken zu lassen und da sie dar -
über hinaus föderalistisch dachten , kam ihnen
diese Ueberlegung gar nicht .

Wie aber sieht es vom Politischen her ge -
sehen aus ? Gibt es Anhaltspunkte dafür , daß
die Wähler für eine Aenderung der Landes -

pHPolitik bei der Wahl plädierten ? Wie sind die
Abweichungen vom allgemeinen Trend in den
einzelnen Bundesländern und wie kann man
sie deuten ?

Hier eine Tabelle . Sie gibt die absoluten
Zahlen der drei größten Parteien von 1949 , die
Zu - oder Abgänge nach den Ergebnissen der
Wahlen vom letzten Sonntag in absoluten Zah -
len und in Prozenten . Die absoluten Zahlen
sind in Tausenden ausgedrückt :

Verfahren gegen 816 FdIJ-ler eingestellt
LUBECK ( dpa ) . — Die Verfahren gegen die

816 FDꝗ - Angehörigen aus dem sowjetischen
Besatzungsgebiet , die in der vergangenen

Woche an der Zonengrenze Schleswig - Hol -
steins festgenommen wurden , sollen einge -
stellt werden . Die in den Untersuchungsge -
fängnissen in Lübeck , Neumünster , Rends -
burg , Flensburg und Kiel inhaftierten wer⸗
den voraussichtlich am Mittwoch oder Don -
nerstag an die Zonengrenze gebracht und dort
auf freien Fuß gesetzt werden . Die beschlag -
nahmten Geldbeträge in Ost - und Westmark
werden nicht herausgegeben , sondern es soll
ein Strafverfahren gegen unbekannt wegen
Hochverrats angestrengt werden .

Con unserem landespolitischen Mitarbeiter )

CDU SpD FDP

1949 Zugang in % 1949 Zu - od. Abgang in % 1949 Zu - od. Abgang in 9/

Im Bundesgebiet :
7395 5082 72,5 6935 1005 14,3 2830 —202 — 7. ,2

In Baden - Württemberg :
1088 794 12351 656 171 26,7 482 — 26 — 5,8

In Bayern :
1380 1047 74,8 1075 109 10,1 404 — 89 —29,7

In Rheinland - Pfalz :
702 223 32,0 409 374 18,0 22 — 12 — 5,2

In Hessen :

454⁴4 395 87,7 684 178 26,2 597 — 95 —16,0

In Nordrhein - Westfalem ,
2482 1430 5772 2109 440 21,0 106 18 3,0

In Niedersachsen :
594 738 123,0 1125 12 1. 1 252 9 3,6

In Hamburg :
179 389 117,0 359 44 1272 143 — 35 —25,0

In Bremen :
51 52 102,0 105 59 56,2 39 — 10 —25,6

In Schleswig - Holstein :
429 207 48,1 358 — 55 —13,4 103 — 42 —42,0

Der durchschnittliche Zugang der CDU liegt sie mit den Sozialdemokraten zusammen
bei 72,5 Prozent . Dieser Durchschnitt wurde
in Baden - Württemberg nicht erreicht , er
wurde in Rheinland - Pfalz bei weitem nicht er -
reicht , in Nordrhein - Westfalen nicht und nicht
in Schleswig - Holstein — also in Ländern , in
denen die CDU regiert !

Die SPD hat im ganzen Bundesgebiet bei
einem Zugang von absolut mehr als einer Mil -
lion Stimmen einen durchschnittlichen Zu -
gang von 14,3 Prozent . Dieser Durchschnitt
wurde überschritten in Bremen , an zweiter
Stelle in Baden - Württemberg mit 26,7 Pro -
zent , ferner in Nordrhein - Westfalen , Hessen
und Rheinland - Pfalz .

Die FDP verlor durchschnittlich 7,2 Prozent ,
in Baden - Württemberg aber nur 5,8 Prozent .
Wenn man überhaupt eine Schlußfolgerung
ziehen will aus einem Vergleich dieser Zahlen ,
So ergibt sich folgndes :

Die CDV hat in Baden - Württemberg für ihre
Oppositionsstellung in der Landespolitik kei -
nerlei Sonderprämie erzielt . Sie hat im Gegen -
teil nicht einmal den Bundesdurchschnitt des
Zugangs erreicht , während sie in Bayern ( õ

regierte ) einen Zugang erhielt , der über dem
Durchschnitt liegt . Dafür haben die bayeri -
schen Sozialdemokraten die schlechteste Ver -
beserung ihrer Stimmenzahl erreicht — wenn
man von Niedersachsen und Schleswig - Hol -
stein absieht . Die Verluste der FDP liegen in
Baden - Württemberg unter dem Durchschnitt .
Sie sind bei weitem nicht so schlecht wie in
Hessen , Hamburg , Bremen und Schleswig -
Holstein . Das aber heißt doch , daß jedes Be -
mühen , das Landeswahlergebnis in Baden -
Württemberg zugunsten einer Landtagsauf -
lösung auszulegen , oder als ein Zeichen dafür

anzusehen , daß die Bevölkerung die derzeitige
Landespolitik ablehne , vergebens ist .

Wenn die CDU mehr und die SpD weniger
als im Bundesdurchschnitt gewonnen hätte , die
FDP aber mehr als im Bundesdurchschnitt ver -
loren hätte , wäre die These der CDV berechtigt ,
Sso aber nicht . Die zahlenmäßige absolute
Mehrheit der CDU im Land bezieht sich ein -
deutig auf die Politik Adenauers , nicht aber
auf die Landespolitik . Wer etwas anderes be -
hauptet , verfälscht das Wahlergebnis .

Schwedens psychologische Verteidigungsbereitschaft
Von unserem ständigen Korrespondenten , Rudolf Hübner , Stockholm .

offensichtilich sehr wenig informiert ist .

Seit den Napoleonischen Kriegen hat Schwe⸗
den an keinerlei Kriegshandlungen teilge -
nommen und aus dem auf den Schlachtfel -
dern des Dreißigjährigen Krieges Sso gefürch -
teten Volke , das noch zu Beginn des 18. Jahr -
hunderts als Sroßmacht des Nordens Europa
in Spannung hielt , ist eine Friedensnation ge -
Worden , deren Neutralität selbst die mißtrau -
ischen RBolschewisten bis zu einem gewissen
Grade gelten lassen . Daß das Land selbst
während der beiden Weltkriege vom Kriege
Verschont blieb , hat bei vielen Schweden den
Eindruck erweckt , als ob auch bei künftigen
Kriegen die Neutralität gewahrt werden
kKkönnte . Die wahre Sachlage wurde dem
ganzen Volke erst bewußt , als die Russen im

vorigen Sommer über der Ostsee zwei schwe⸗
dische Flugzeuge abschossen .

Die schwedische Landesverteidigung hatte
schon 1948 darauf hingewiesen , daß das Volk
kaum weiß , was ein moderner Krieg bedeu -
tet und mit welchen Mitteln ein eventueller
Angreifer arbeiten würde , um die Wider -
stamdsmoral zu brechen . Damals wurde — wie
dies in Schweden bei solchen Anlässen üblich
ist — ein Expertenausschuß beauftragt , die
PSychologische Verteidigungsbereitschaft des
Landes zu untersuchen und geeignete Vor -

schläge auszuarbeiten . Das Untersuchungser -
gebnis liegt nun in einem 200 Seiten starken
Bericht vor , welcher nachweist , daß das Volk
trotz seines hoben Entwicklungsstandes und

g e I üf

8 8

8 SbOP

ne A

5 i n d . bies 1

STOCKHOLM . Ein von der schwedischen Regierung eingesetzter , unter der Leitung desehem . sozialdemokratischen Innenministers Moßberg stehender Expertenausschuß hat die
psychologische Verteidigungsbereitschaft Schwedens untersucht und schlägt nun die Bildungeines Amtes für psychologische Verteidigungsbereitschaft vor . Die Untersuchung ergibt , daß
die Bevölkerung bezüslich der Kriegsgefahr vorsichtig optimistisch , über Auslandsfragen aber

seiner freien Presse kaum weiß , daß es S0
etwas wie eine psychologische Kriegführung
gibt . Eine auf breiter Grundlage vorgenom -
mene Volksbefragung ergab , daß nur unge -
fähr zehn Prozent aller Befragten sich der in
Schweden betriebenen Auslandspropaganda
bewußt sind , wobei im allgemeinen
der bols chewistischen Propaganda
in der Quantität und der amerika -
nischen in der Wirkungskraft die
Führung zugesprochen wird .

Bei der Beurteilung der Kriegsgefahr äußer -
ten 16 Prozent , daß sie einen neuen Groß -
krieg innerhalb der nächsten zwei bis drei
Jahre für sicher oder wahrscheinlich halten ;
knapp ein Drittel meint , daß die Chancen
zwischen Krieg und Frieden gleich seien .
Für den Fall , daß es zum Kriege kommen
Solte , glauben 27 Prozent der Befragten , daß
Schweden sehr oder ziemlich große Aussich -
ten habe , seine Neutralität zu bewahren , 61
Prozent halten die Aussichten für ziemlich
oder sehr gering .

Bezüglich der Verteidigungsbereitschaft
meinten 79 Prozent der Befragten , daß -
Schweden sich auch bei ungewissen Kriegs -

aussichten zur Wehr setzen soll . Rechnet man
jene ab , die sich zu dieser Frage nicht äußer -
ten , so erhöht sich der Prozentsatz der Ver -
teidigungsbereiten auf 87 Prozent . Bei Be -
drohung mit Atombomben und dieses
Druckmittel steht dem einzig möglichen An -
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gretfer Schwedens zur Verfügung —vermin -
dert sich die Verteidigtmgsbereitschaft enorm .
Nur 56 Prozent der Befragten — bzw . 70
Prozent der Antwortenden — sind der Auf -
fassung , daß auch dann Widerstand geleistet
werden soll . Bei Beurteilung dieser Befra -
gungsergebnisse darf nicht übersehen wer⸗
den , daß Schwedens Wehrmacht im Verhält -
nis zur Bevölkerungszahl sehr stark ist und
daß die Natur des Landes eine Verteidigung
außerordentlich begünstigt .

Da Schwedens Schutzeinrichtungen gegen
Bombenangriffe besser als in allen anderen
Ländern der Erde ausgebaut sind , ist es in -
teressant zu hören , wie die Bevölkerung de -
ren Wirksamkeit beurteilt : 59 Prozent glau -
ben , daß Alarm , Brandbekämpfung , Rotes
Kreuz , Schutzräume etc . wesentlich zum
Schutze der Zivilbevölkerung beitragen , so -
lange keine Atombomben verwendet werden ;
bei Angriffen mit Atombomben halten nur 19
Prozent die Schutzmaßnahmen für wirksam .
An einen guten Schutz gegen Giftgase glau -
ben nur 15 Prozent .

Wie weit die Bevölkerung imstande ist ,
einer psychologischen Kriegführung des Fein -
des durch Lügenpropaganda standzuhalten ,
hängt zu einem nicht geringen Grade von
dem allgemeinen Wissen um Vorgänge im
Auslamde ab . Der Expertenausschuß hat eini -
ge diesbezügliche Fragen gestellt . 68 Prozent
der Befragten hatten etwas über den Sicher -
heitsrat der Vereinten Nationen gehört ; nur
27 Prozent konnten drei Mitgliedsstaaten des
Sicherheitsrates nennen . Von der Existenz
des Atlantikpaktes wußten 79 Prozent und
47 Prozent der Befragten kannten fünf Pakt⸗
mitglieder . Die Kominform war 53 Prozent
bekannt , aber nur 25 Prozent konnten drei
Mitglieder nennen .

*
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Adlai Stevenson gegen Dulles

Es war gewiß nur ein Zufall , daß die
Neue “ , die „ amerikanische Zeitung in
Deutschland , augleich mit dem soꝛialdemo -
kyatischen Protest gegen die massive Ein -
mischung des ameriſanischen Außenministers
in die deutschen Waklen einen Aufsatz des
demokratischen Prũsidentschaftskundidaten
Stevenson veröffentlichte , der auf jene Aus -
einandersetaung unmittelbar Bezug a2u haben
scheint . Stevenson berichtet darin uber die
Eindrũche , die er auf seiner Reise durek Eu -
ropd empfangen Rat . Mit Veberraschung kat
er festgestellt , daſ europäùische Politiłker sieh
gegenseitig vorwerfen , Amerixka körig zu sein .
Doch - fuhrt er diese Erscheinung nicht auf
Feindsckhaft gegen Amerika zauruckõ , sondern
nur auf das wiedererwachende Nationalbe -
Wuhßtsein . Dazu bemerłkt er dann wörtlick :
Wenn die Rollen vertausckt Wären , würden

Vir Amerikaner genau ebenso handeln und
jede Spur auslàndischer Einmischung und
Beeinflussung entrüstet von uns Weisen “ . —
Das ist nun genau das , was die Sozialdemo -
cratische Partei im Fall Foster Dulles getan

kat . F. S.

Eej
Hitze siegte über Musik

EDINBURGH — Dr . Wilhelm Furtwängler ,das Wiener Philharmonische Orchester und
Beethoven fochten — wie Reuter meldetbeim ersten Konzert des Orchesters bei denEdinburgher Festspielen einen vVergeblichenKampf gesen die Hitze aus . Der heiße , drük -
kende Nachmittag und schlechte Lüftung hat⸗ten viele der 3000 Zuhörer einschlafen ſassen .

Alle Kraft und Größe , die Furtwängler und
Sein berühmtes Orchester in die „ Eroika “
hineinlegten , vermochten die Schnarcher nicht
Zanz zum Schweigen zu bringen . Der unglück⸗liche Dirigent wurde am Ende der Aufführung
über die Ursache der Teilnahmslosigkeit der
Zuhörer aufgeklärt Erleichtert begab sich
Furtwängler in das nahegelegene Hotel , umsich abzukühlen .

Dänischer Offizier organisiert Ferien -

leger für versehrte Kinder
KRONACH — Ein Ferienlager für 80 ver -

Sehrte Kinder Verschiedener Nationen wurdein Weißenbrunn ( Landkreis Kronach ) in einem
ehemaligen Krankenhaus eröffnet . Der beid -armię amputierte dänische Offizier Stig Gul -denberg . der bereits in Dänemark , Italien und
in Norddeutschland ähnliche Lager organi -Sierte , beaufsichtigt den vierwöchigen Aufent -

halt der fünf - bis Sechzehnjährigen zivil - undKriegsbeschädigten Kinder , — er durch
Sport und Spiel Lebensfreude und LebensmutWiedergeben will .

Erst die Freundin , denn sich Selbst
erschossen

OVE — Mit zwei Pistolenschüssenstreckte in einer Hannoverschen Laubenkolonieder 30 Jahre aite Arbeiter Hans Idschock seine
16 Jahre alte Freundin , die Kellnerin HannaRichter , nieder . Bewohner der Laubenkolonienahmen sofort die Verfolgung des Täters auf ,der durch die Gärten zu flüchten versuchte . Alsder Verfolgte keinen Ausweg mehr Sah , schoßer sich eine Kugel in die Schläfe . Er war soforttol Hanna Richter , die Schußverletzungen amKopf und am FHals hatte , starb wenige Minutennach der Tat .

HANNOVER

„ Liberte “ auf Grund

LE HAVRE — Der 50000 - Tonnen - Dampfer„Liberte“, die frühere deutsche „ Europa “ , liefam Dienstagmittag eine halbe Seemeile vorLe Havre auf Grund . Sie war mit über tausend
Passagieren , hauptsächlich amerikanischen Tou -risten , aus Le Havre in Richtung Southamptonausgelaufen . Sie sollte dort vor der Reise nachNew Vork weitere Passagiere an Bord nehmen .Der Unfall wird auf die schlechte Sicht zurück⸗geführt . Es herrschte Nebel . Außerdem soll der
Dampfer durch die Strömung etwas abgetrie -ben worden sein . Mehrere Schlepper sollen

bei einsetzender Flut versuchen , die „ Liberte “wieder flottzumachen .

Menschenrͤuber aus Westberliner
Strafanstslt geflüchtet

BERLIN — Auf bisher
der 30jährige Ostberliner Werner Hoppe auseiner Strafanstalt in Westberlin geflüchtet .Hoppe War vor einiger Zeit mit einem Kom -plicen wegen Menschenraubes zu siebeneinhalbJahren Zuchthaus Verurteilt worden . Die bei -
den hatten zusammen mit einem FHelfer imJuli 1951 vVersucht , einen Sowjetzonenflüchtlingaus den Westsektoren nach Ostberlin zu ent -
kühren. Der Menschenraub konnte jedoch durch

Eingreifen von Passanten verhindert werden .Bis zum Montagabend fehlte von dem Flüch -tigen noch jede Spur .

ungeklärte Weise ist
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Amerikanischh

Auf den Rennwiesen haben die Amerikaner
einen Sportplatz angelegt , auf dem gestern zum
ersten Mal Rugby gespielt wurde , Im Nu park -
ten über hundert Kraftfahrzeuge aller Art :
Dreiradlieferwagen , Motorräder , Personenwa⸗
gen und Lastzüge , Die Fahrer , Bei - und Mit -
fahrer , waren ausgestiegen und setzten sich
an den Straßenrand , um den Boys zuzuschauen .

„ Verschtehsch du , was die da mache ? “ , fragte
jemand seinen Nebenmann , als von unien
heraufschallte : „ One , tou , thréee “, dem ein drei -
maliges Pfeifen folgte , worauf sich die Spieler
auf den Boden kauerten und mit einem Satz wie
wild aufeinander losstürzten . Ein Menschen -
knäuel , nur schwer zu entwirren , wälzte sich
auf dem ,‚Schlachtfeld “ , und irgendwo unter den
Leibern fand sich der eierförmige Ball , um den
es ging .

Sie sahen wild aus , die Spieler . Mit Sturz -
helmen versehen , Schultern und Knie auswat -
tiert , damit die Möglichkeit , ein Wehwehchen
abzukriegen , etwas verringert wurde .

Ein baumlanger Neger , der oftmals „ parterre “
ging , war anscheinend der Star der einen Mann -
schaàft . Er be am immer das „Ei “ zugespielt , und
dadurch naturgemäß auch die meisten Hiebe .

Zehn Minuten , zwanzig Minuten lang sahen
die Motorisierten dem Treiben zu , ohne auch
nur eine Spielregel erkennen zu können . Nur :
„ One , tou , three “ und ein lautes Gebrüll der
Kämpfenden wurden verstanden , warum aber
gezählt und geschrien wurde , Wußte niemand .

Ist auch egal . Viele verstehen auch vom Fuß -

8 nichts , und gehen dennoch auf den Sport -
Pplatz .

Schwarzwaldhalle in der Wochenschau

Anläßlich der Uebergabe der Schwarzwald -
halle und der Eröffnung der Deutschen Thera -
piewoche , machte die „ Neue Deutsche Wochen -
schau “ Filmaufnahmen von Oberbürgermei -
ster Klotz , Professor Schelling und der
Schwarzwaldhalle , die in der nächsten Folge

5 angeführten Wochenschau gezeigt werden
soll .

Wiederbeginn der Schulspeisung

Der Wiederbeginn der Schulspeisung in den
hiesigen Schulen ist für Mittwoch , den 16.
September festgelegt . Anmeldungen werden
àab sofort in den Schulen entgegengenommen .

Glückwunsch
zum jüdischen Neujahrsfest

Am Vorabend des jüdischen Neujahrsfestes ,
mit dem am 9. September das Jahr 5714 jüdi -
scher Zeitrechnung beginnt , stattete Ober -
bürgermeister Klotz Landesrabbiner Otto
Nachmann einen Besuch ab und überbrachte
ihm persönlich seine Glückwünsche .

Nähkurse der Arbeiterwohlfahrt

Die Arbeiterwohlfahrt hat ab sofort wieder
ihre Nähstuben für Hausfrauen Dienstag und
Donnerstag , nachmittags von 14 bis 18 Uhr
in der Kronenstraße 15, III . Stock geöffnet .

Gleichzeitig finden auch abgeschlossene
Kurse statt , in denen sich jede berufstätige
Frau für einen geringen Unkostenbeitrag das
Nähen erlernen kann . Diese Kurse finden
1 mal in der Woche an einem Abend in un -
serer Nähstube statt . Gleichzeitig beabsichtigt
die Arbeiterwohlfahrt für die Hausfrauen ,
welche an Nachmittagen mehr Zeit haben als
an Abenden , auch Nachmittagskurse einzu -

schieben .
Die Frauen und Mädchen , die an einem der

Kurse teilnehmen möchten , werden gebeten ,
sich auf der Geschäftsstelle der Arbeiterwohl -
fahrt , Kronenstraße 15, II . Stock , Zimmer 10,
täglich in der Zeit von 8 bis 12 und 14 bis 17
Uhr anzumelden . Die ersten Kurse beginnen
bereits am 15. September .
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„ Wir zogen qus wie die Rcubrifter “
Autobahnräuber Vorpagel und Bühler zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt

f

„ Raubüberfälle auf öffentlichen Straßen und Autobahn - Parkplätzen unter Verwendung
von Waffen verdienen keine Milde , selbst wenn sie aus wirklicher Not begangen werden “ ,
sagte gestern Landgerichtsdirektor Dr . Ernst bei der Verkündung des Urteils gegen die
beiden jungen Autobahn - Banditen Hans Vorpagel aus Unteröwisheim und Karl Bühler aus
Bruchsal . Die beiden Angeklagten hatten im Vorjahr und zu Beginn dieses Jahres an einem
Parkplatz der Autobahnstrecke Karlsruhe — Heidelberg in der Nähe von Bruchsal eine
Reihe von schweren Raubüberfällen ausgeführt . Sie forderten nachts die Besitzer von par -
kenden Autos auf , Brieitaschen und Geldbörsen abzuliefern , bedrohten ihre Opfer mit
Schuß - und Stichwaffen und verschwanden , noch ehe die Ueberfallenen Hilfe herbeirufen
konnten . Für diese Taten , die seinerzeit erhebliches Aufisehen erregt hatten ,
nunmehr die erste Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe die beiden Autobahn - Räuber
zu schweren Straien . Vorpagel erhielt sieben Jahre Zuchthaus und
Kumpan Bühler wandert auf sechs Jahre ins Zuchthaus .

Verurteilte

sein etwas jüngerer

Zum ersten Mal erfolgte gestern auch eine
Verurteilung auf Grund des neuen Straßenver -
kehrs - Sicherungs - Gesetzes , welches Anfang Ja -
nuar dieses Jahres in Kraft trat und den Schutz
des Straßenverkehrs , besonders auf Autobah -
nen , bezweckt . Nach &8 316 à des Strafgesetz -
buches wird jetzt mit Zuchthaus nicht unter fünf
Jahren bestraft , wer unter Ausnutzung der be -
sonderen Verhältnisse des Straßenverkehrs den

Führer eines Kraftfahrzeuges überfällt und
einen Angriff auf dessen Leib , Leben oder Ent -
Schlußfreiheit unternimmt . Das Gericht vertrat
gestern die Ansicht , daß der Tatbestand des
§ 3168 bei den Ueberfällen vorliegt , weil die
Angeklagten auf Autobahn - Parkplätzen Kraäft -
fahrer überfielen , sich nachts in aller Ruhe die
Fahrzeuge aussuchten und demnach die beson -
deren Verkehrsverhältnisse ausnutzten .

Der 30jährige Hilfsarbeiter Vorpagel aus
Pommern , der 1945 nach abenteuerlicher Flucht
àus russischer Kriegsgefangenschaft seine An -
gehörigen nicht mehr vorfand , kam nach West -
deutschland , Wo er bei einer àmerikanischen
Armeestelle arbeitete . Als er jedoch aus einem
Lager verschiedene Textilien entwendete —

lange vor der Währungsreform ! — erhielt er
vom Militärgericht in Mannheim 5 Jahre Ge⸗
fängnis . Nachdem er einen Teil der Strafe ver -
büßt hatte und entlassen worden war , passierte
eine neue Geschichte : ein gemeinschaftlicher
Deibstahl , der ihm 7 Monate Gefängnis ein -
brachte . Danach schien alles gut zu gehen , er
heiratete , arbeitete fleißig , galt als solid und

sparsam und wäre vielleicht nicht wieder auf
die schiefe Bahn geraten , wenn er nicht arbeits⸗
los geworden wäre . Seine Frau , die ein Kind er -
wWwartete, konnte nicht mitverdienen , die Raten
für das angeschaffte Schlafzimmer mußten be⸗
zählt werden , aber er fand trotz heißen Bemü -
hens lange keinen Arbeitsplatz .

Wie sich die Räuber kennenlernten

Auf einer Baustelle lernte er dann den An -

geklagten Bühler kennen . Dieser 23jährige
junge Mann hatte eine sehr traurige und freud -
lose Jugend verlebt , die häuslichen Verhält⸗
nisse der geschiedenen Eltern — die aber trotz -
dem zusammenlebten —, wWaren alles andere
als erfreulich und da er im übrigen auch kein
besonders heller Kopf war , schien die Zukunft
nicht allzu rosig . Nach längerer Tätigkeit als
Schäfer , arbeitete er als Hilfsarbeiter auf einer
Baustelle . Dort lernten sie sich kennen , erzähl -
ten sich ihre Schicksale und bei trocken Brot und

kaltem Kaffee reifte in ihnen der Plan , die
„ feinen Herren in eleganten Wagen “ , die s0
viel Geld hatten , während sie Kohldampf scho -

ben , zu überfallen .
„ Wir wollten ja nix von armen Leuten , nur

die Reichen sollten etwas abliefern “ , so ver -

teidigten sich die Beiden vor Gericht . Bühler
hatte noch eine Pistole als „ Andenken an das
Dritte Reich “ aufgehoben und damit zogen sie
los , zu einer Parkstelle der Autobahn bei
Büchenau .

Mit dem Strumpf übers Gesicht

„ Wie die Raubritter sahen wir beide aus “ ,
berichtete Hans , „ wir Wwaren maskiert , hatten
uns einen Strumpf übers Gesicht gezogen , die
Möütze ins Gesicht gedrückt , Schal umgebunden
und Handschuhe übergezogen “ . Als ein Auto
kàam , eine Frau ausstieg und mit einer Taschen -

lampe den einen Räuber entdeckte , schrie sie
um FHilfe und lief davon , noch ehe die „ Räuber -
Lehrlinge “ , denen bei ihrer ersten Tat doch das
Herz klopfte , etwas unternommen hatten . Nun
schwankten sie , ob sie unter solchen Umstän -
den , Wo man sie vorzeitig entdeckt hatte , vor -

gehen sollten . Aber die Umstände drängten ,
einer schrie „ Hände hoch “ und fuchtelte mit der
Pistole dem Begleiter der Frau , vor der Nase
herum . Der rückte schleunigst 20. —- DPM frei -

willig heraus und die Gauner verschwanden
im Walde .

Gute Beute

Nun waren sie mutiger geworden und weil
alles so gut geklappt hatte , unternahmen sie
14 Tage später an der gleichen Stelle den zwei -
ten Raubzug , der ihnen eine Geldbörse mit etaw

950 . — DM einbrachte . Die Beute wurde geteilt ,
Schulden bezahlt , eine Schreckschuß - Pistole für
die nächsten Ueberfälle gekauft , und der Rest

ging für den Lebensunterhalt drauf .

Einige Zeit später stieg der dritte Ueberfall
auf der Straße bei Diedelsheim , wWo sie an einer
einsamen Stelle einen Ast auf die Fahrbahn leg -
ten und durch diese „ Autofalle “ einen Kraft -
fahrer zum Anhalten zwangen , Die Sache ging
jedoch schief , denn der Fahrer wehrte sich , und
als ein anderes Auto kam , mußten die Räuber
flüchten .

Beim nächsten Mal arbeiteten sie mit einem
neuen Trick , legten ein Paket auf die Straße
und als ein Autofahrer hielt , drohten sie mit
ihren Schießeisen und forderten Geld . „ Ihr habt
heute Pech , Kameraden “ , sagte der Fahrer ,

Völkerverständigung im Kleinen

Stadtverwaltung empfing junge Ausländer im Haus Solms

Die Stadtverwaltung hatte gestern nach⸗

mittag in ihrem Gästehaus wieder junge Men -
schen aus England eingeladen . 28 Englän -
derinnen und Engländer im Alter von 15 oder
16 Jahren , die aus Rochester in Kent kommen
und 21 Tage in unserer Stadt verbringen , rei -

sen am 11. September wieder in ihre Heimat
zurück . Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel gab
Seiner Freude darüber Ausdruck , wieder junge
ausländische Gäste — der Zahl nach ist es
in diesem Jahr als Schülergruppe die stärkste

Vertretung eines fremden Landes — in Karls -

Originale zu erschwinglichen Preisen

Bie Staatliche Kunsthalle — deren Eingang
jetzt wieder in der Hans - Thoma - Straße liegt
—eröffnete gestern eine neue Ausstellung , die
eine besondere Legende hat . Acht deutsche
Museumsdirektoren haben eine Ausschrei -

bung an alle deutschen Künstler ergehen las -

sen und sie aufgefordert , ihre neuen graphi -
schen Werke unter dem Titel „ Farbige Gra -

phik 1953 “ einzusenden . Aus diesem Wett -
bewerb — UInitiator ist die Kestner - Gesell -
schaft — für den 1362 Arbeiten von 297
Künstlern eingingen , wurden im Mai dieses
Jahres von einer Jury 117 Blätter von 72 Gra -

phikern ausgewählt . Die Künstler haben von
den angenommenen Arbeiten .je 25 Stück ge -
druckt und daraus sind 20 Ausstellungen zu -

sammengestellt worden , die in 20 Großstädten
Deutschlands zu gleicher Zeit gezeigt werden .

Zehn weitere Städte haben sich für einen sSpꝗ-
teren Termin angemeldet .

Die 117 Holzschnitte , Lithographien , Seiden -

siebdrucke , Radierungen , Supferstiche , Linol -

schnitte und Werke in ähnlichen Techniken

bieten also einen geschlossenen Ueberblick

über die zur Zeit in Deutschland vorhandene

farbige Graphik lebender Künstler . Die Aus -
stellung wird aber noch aus einem zweiten

Grund eine lebendige Verbindung zwischen

Künstlern und Publikum schaffen : Jeder

Druck ist verkäuflich zu einem Preis , der

meist unter 50 DM liegt . Bei der ersten Ver -

anstaltung dieser Art im Jahr 1951 wurden
auf diese Weise 820 Blätter verkauft und im

Katalog heißt es darüber : „ Das Erfreulichste

an diesem schönen Ergebnis war , daß viele

neue Kunstfreunde sich fanden — wir wollen
sie noch nicht Sammler nennen —, junge

Menschen vor allem , die oft noch ein Blatt ,

das 20 oder 30 Mark kostete , in Raten bezah -
len mußten . . . Das hat uns ebenso gefreut ,
wie der Ankauf mehrerer Arbeiten durch
einen bekannten Sammler oder ein Museum . “

Wenn man die oberen Räume , wo die
Blätter — leider in Rahmen — angeordnet
sind , betritt , kommt einem sofort die Asso -
ziation mit modernen Möbeln und modernen
Bauformen . Man empfindet diese ornamen -
talen , tief mit dem Handwerklichen verbun -
denen Bilder als einen sehr ehrlichen Aus -
druck unserer Zeit und damit vielleicht als
eine der Ansatzmöglichkeiten zu einer neuen
Stilepoche . Die Spannweite des Ausdrucks
reicht dabei sehr weit — von figürlichen Dar -
stellungen des jungen Heinz Barth , Karls -
ruhe , Schüler Erich Heckels und des Karls -
ruher Akademie - Professors Walter Becker ,
über abstrakte Kompositionen von Georg
Gresko - Berlin , bis zu flächenhaften Orna -
menten wie ein Farbholzschnitt „ Fische “ von
Kurt Bunge - Halle . Besonders anziehend
finden wir bei der Ausstellung , daß auch
jungen Künstlern , zum Teil Akademie - Schü -
lern , Gelegenheit gegeben wurde , ihre Werke
àzu zeigen . So bestechen die Blätter von Ru -
dolf Kügler , vor allem seine Radierungen
und ein Farblitho Erich Mansens , eines
Schülers von Walter Becker . Bei allen — auch
bei Roland Neuer , der Schüler Hubbuchs
und Heckels ist — zeigt sich eine höchst solide
Gestaltung und eine kennzeichnende Ab -
wesenheit von kühnen Effekten . Farblich
keine Werke lieferte auch Inge Hergen -
bahn - Dinand . Diese Ausstellung müßte
einen großen Widerhall beim Publikum fin -
den , denn ihre eindrucksvolle Einfachheit
wird jeden begeistern .

ruhe begrüßen zu dürfen , Besonders herzliche
Grüße überbrachte er von Oberbürgermeister
Klotz . Hierbei stellte er das große Interesse
des Oberbürgermeisters für die Jugend und
ihre Probleme heraus . Besonders erfreulich
war seine Mitteilung , daß in diesem Jahr vier
mal so viel junge Ausländer nach Karlsruhe
kamen wie im Vorjahr . Im Schüleraustausch
sehe er den sichersten und besten Weg , für
den Frieden zu arbeiten . Wenn sich die Men -
schen verschiedener Länder persönlich ken -

nen , würden sie sich nicht durch erlogene
Propaganda aufhetzen lassen . Zum Schluß

sagte er zu seinen Gästen : „ Vergessen Sie
Deutschland nicht . Vergessen Sie unsere Stadt
nicht . Arbeiten Sie in dem Sinne , daß wir alle
Menschen mit Fehlern sind , die in Frieden
zusammenleben wollen . Grüßen Sie Ihr Hei -

matland , und ich sage Ihnen Kufwieder -
sehen ! “

Professor Heidelberger vom Gymna -
sium dankte als Englandfahrer für den fest -
lichen Empfang der Stadt , der als Erwiderung
der den Deutschen drüben in England ge -
währten Gastfreundschaft mehr als verdient

gewesen sei .
Mr . Child , der bereits im Jahre 1932 als

Austauschlehrer für ein Jahr in Karlsruhe

gewesen war , dankte für die erwiesene Gast -
freundschaft . Da er nach dem Krieg auch vor
zwei Jahren mit jungen Engländern in Karls -
ruhe weilte ( auch einige Schüler kamen be -
reits zum zweiten Mal in unsere Stadt ) , könne
er die Fortschritte im Wiederaufbau unserer
Stadt mit Freuden feststellen . Er wünschte
der Stadt für die Zukunft eine stets harmo -
nische und glückliche Enwicklung .
Gruppe wolle gar nicht mehr nach Hause .
Und er könne ihr auch nicht darüber böse

sein , da er selbst gerne bleiben würde . Mß .
Coulthard , die englische Betreuerin der
Schülerinnen schloß sich den RAn. W.

Sondergrenzscheine für Straßburg

Die nordbadische Bevölkerung hat zur Zeit
Gelegenheit , ohne Paß , nur mit einem gültigen
Personalausweis und einem Sondergrenzschein ,
der vom Karlsruher Paßamt noch bis zum 15.
September ausgestellt wird , die „ Europa - Messe “
in Straßburg zu besuchen . Anträge können je -
derzeit eingereicht werden . Innerhalb von vier
Tagen kann der Sondergrenzschein abgeholt
werden , Die Messe dauert bis zum 20. Septem -

Wa ber . Der Grenaschein ist für zwei Tage gültig .

Naturheilverein .

Seine

zeigte seine Geldbörse mit 15 . — DM,. worauf

ihn die beiden wieder abfahren ließen , denn

„ Wir wollten ja nur reiche Leute berauben . “
Der nächste Fall klappte besser , etwa 120 . —

DMwurden erbeutet und man gab dem Fahrer
noch grobßzügig 40 . — DM zurück , damit er un -

terwegs tanken könne .
Als Vorpagel allein einen Ueberfall riskierte ,

gab es eine Panne . Der Autofahrer schlug dem

Maskierten die Pistole aus der Hand und es
entwickelte sich ein erbittertes Handgemenge .
Dabei wurden beide schlimm zugerichtet . Der
Räuber konnte zwar seinem Opfer die Geld -
börse im Nahkampf entwenden , verlor aber am
Tatort Schal und Pistole , als er flüchtete . Dies
wurde ihm zum Verhängnis . Die Polizei stellte
die erbeuteten Gegenstände im Schaufenster
eines Bruchsaler Kaufhauses aus und durch
die Bevölkerung kam man schließlich auf die

Spur der Täter .

Das dicke Ende

Wegen schwerer räuberischer Erpressung in
drei Fällen und versuchter Erpressung sowie

wegen Raubes und Bandendiebstahls und Ver -
brechens gegen § 316 à verhängte das Gericht

gegen die beiden Angeklagten die oben ge -
nannten schweren Strafen . Bei der Strafzumes -

sung wurde zwar eine gewisse Notlage der An -

geklagten berücksichtigt , aber das Gericht be -
tonte ausdrücklich , daß die Taten der Ange -
klagten so schwer seien , daß milde Strafen
nicht in Betracht gekommen seien . Wer zu sol -
chen Straftaten greife und die Sicherheit auf
öfkentlichen Straßen gefährde , müsse mit der

ganzen Schärfe und Härte des Gesetzes
rechnen .

Kneipp - Verein Durlach

eröffnet Herbst - und Winterarbeit

Die Deutsche Heilmittelmesse in Karlsruhe
war für die Mitgliederschaft des Kneipp -
Vereins Durlach nicht nur eine mit interesse
besuchte Lehrschau , sondern brachte dem
Verein auch neue Freunde hinzu . Ist auch
die von Pfarrer Kneipp im vorigen Jahrhun -
dert begründete Wasser - und Pflanzenheil -
kunde ein verhältnismäßig kleines Gebiet der
gesamten Therapie , so findet sie heute in
Aerztekreisen doch starke Beachtung .

Mit einem Vortrag des Bundeslehrers
Scheel über Maßnahmen gegen Müdigkeit
und Gereiztheit eröffnete der Verein seine für
dieses Winterhalbjahr vorgesehene Folge aus
Vorträgen , Kursen und Beratungen . Anspre -
chendes Farbbild - und Filmmaterial , aufge -
nommen in dem in herrlicher Natur gelegenen
Kneippbhad Wörishofen , veranschaulichten
auch den Wert der Seelenheilkunde , die sich
vor allem der Augen als Mittel bedient . Ein
voller Saal bewies das Interesse , welches in
der Bevölkerung für eine naturgemäße Heil -
kunde vorhanden ist . K. W.

Karlsruher Tagebuch
MS. „ Friedrich Töpper “ führt heute und morgen

jeweils von 15 . 00 —17 . 30 Uhr eine Kaffeefahrt auf
dem Rhein und in den „ Goldgrund “ durch . Ab -
fahrt vom Landesteg des Mittelbeckens .

Staatstheater . Großes Haus : 20 Uhr : Freier
Kartenverkauf und 1. Vorstellung Stammsitz -
miete A: „ Tobias Wunderlich “ , Oper von Haas .
Ende 23 Uhr . — Kleines Haus : 20 Uhr : Freier
Kartenverkauf und 1. Vorstellung Stammsitz -
miete B, Gruppe I : „ Reichsein ist alles “, Komödie
von Fodor . Ende gegen 22. 30 Uhr .

Heute 20 Uhr , Fichteschule ,
Mitgliederabend mit Aussprache über : „ Erhal -
tung der Herzkraft “ .

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft ( m) 1. Mitt -
woch , den 9. 9. , 20 Uhr , im Bereitschaftsraum ,
Gartenstr . 47, Uebungsabend .

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch , den 9. September 1953

Hauptfriedhof :

Sehmidt Peter , 12 J. , Kriegsstr . 47b 9. 00 Uhr
Bimmler Berta , 76 J. , Links der Alb 21 9. 30 Uhr
Hermann FErhard , 52 J. , Hertzstr . 78 10. 00 Uhr
Peter Alma , 55 J. , Kaiserstr . 245 10. 30 Uhr

Mall Karl , 76 J. , Kriegsstr . 181 11. 30 Uhr
Billeter Emil , 79 J. , Laubenweg 40 12. 30 Uhr
Brunner Karl , 72 J. , Augartenstr . 15 13. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Gerlinger Maria , 78 J. , Bachstr . 58 14. 00 Uhr

Frie dhof Grünwinkel : ů
Gayer Hilde , 43 J. , Mühlburger Str . 2 15. 00 Uhr

Donnerstag , den 10. September 1953

Hauptfriedhof :
Schmidt Berta , 68 J. , Vorckstr . 58 10. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Batschauer Karl , 77 J. , Vorckstr . 22 15. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Mittwoch , den 9. September 1953

Bergfriedhof :
Bühler Elisabeth , 75 J. , Pfinztalstr . 26 15. 00 Uhr

9 5 Schönwetter noch anhaltend
orhersage des Deutschen Wette

Ausgabestelle Karlsruhe für Nosdbsder,
gültig bis Donnerstag frün :

Vielfach wolkenlos , mit Tagestemperatu -ren auf 26 bis 27 Grad ansteigend . Nachts
recht kühl . Tiesstemperaturen um 5 Grad
in Bodennähe in ungünstigen Lagen bisnahe 0 Grad . Schwach
Südwest Bis West⸗

ache Winde meist aus

Rhein - Wasserstände
Konstanz 339 —3 ; Breisach 132 unverän -

dert ; Straßburg 206 T4 ; Maxau 375 —2,
Mannheim 212 —7 ; Caub 132 —6 .

0
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Sonderzug zur Deutschen Verkehrs -

ausstellung in Münchien
Aus Anlaß der Deutschen Verkehrsausstel -

lung in München verkehrt am kommenden
Sonntag ein Sonderzug ab Katlsruhe Hbf .

Um möglichst vielen Interessenten den Be -
such dieser großartigen technischen Schau aller
Verkehrsträger und der zugehörigen Industrie
zu ermöglichen , gewährt die Bundesbahn eine
besonders hohe Fahrpreisermäßigung . Im Son -
derzug ist Wirtschaftsbetrieb eingerichtet DSG ) .
Die Abfahrt in Karlsruhe Hbf . àm Samstag , 12.
9. um 23 . 45 Uhr wurde so gewählt , daß noch
die letzten Straßenbahnverbindungen zum Haupt -

bahnhof ausgenützt werden können , Der Son⸗
deraug hält auch in Karlsruhe - Durlach , Grötzin - ,
gen , Wilferdingen und Pforzheim .

Für den Aufenthalt in München stehen fast
11 Stunden zur Verfügung . Ankunft um 5. 23
Uhr , Rückfahrt um 16 . 16 Uhr . Rückkunft nach
Karlsruhe Hbf . um 22 . 05 Uhr . Verbilligte Ein -
trittskkarten zum Besuch der Verkehrsausstel -
lung werden während der Fahrt angeboten .
Sonderzugkarten werden von den Bahnhöfen
und amtlichen Reisebüros ausgegeben .

Kioskinhaberinnen gegen Stadt
Vor dem Verwaltungsgerichtshof wurde die

Klage zweier Kioskinhaberinnen aus Mann -
heim - Feudenheim gegen die Stadt Mannheim
verhandelt wegen Widerrufs einer Gebrauchs -
erlaubnis . Sie betreiben seit mehreren Jahren
auf dem Kirchplatz in Feudenheim je einen
Verkaufskiosk . Ihre Erlaubnis wurde im De -
zember 1949 widerrufen . Nach dem Urteil
vom 18. Mai 1951 hatten die Klägerinnen wi -
derruflich das Gebrauchsrecht und tragen das
Risiko eines Tages ihren Kiosk entfernen zu
müssen . Im Spätjahr 1951 wurde der Plan ge -
faſzt , an der Stelle , wo die Kioske stehen , eine
Wartehalle für die Straßenbahn - und OEG -
Fahrgäste zu errichten . Dieser Plan , dessen
Ausführung sich auf 14 000 DM stellt , wurde
vom Wirtschaftsausschuß gutgeheißen . Die
Klägerinnen beantragten die Berufung der
Stadt Mannheim zurückzuweisen .

Die Entscheidung des Verwaltungsgerichts -
hofs ging dahin , die Berufung der Klägerin -
nen gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts
vom 13. Februar 1953 zurückzuweisen . In den
Gründen wird ausgeführt , die Frage nach dem
Bedürfnis für die Wartehalle beantworte sich
nach dem pflichtmäßig freien Ermessen der
Stadt . Die Halle soll an der Endhaltestelle
einer Straßenbahn und der OEG- Haltestelle
gebaut werden . In dieser Hinsicht können
der Stadt keine Vorschriften gemacht wer⸗
den . Sie verstößt damit nicht gegen ihr Er -
messen , wenn die Kioske verschwinden müs -
sen und dadurch den Inhabern ein Schaden
enstelit , die diesen Nachteil von vornherein
in Kauf nehmen mußten . Ebensowenig ver⸗
Pflichtete die Rücksichtnahme auf die Klä -
gerinnen die Stadt dazu , den Einbau eines
Kioskes in die Wartehalle zu genehmigen .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Mrs . Brown und ihr Karlsruher Gast

ä

Mittwoch , 9. September 1953

Auch in England per Anhalter
Unsere Nachbarin führt den landläufigen

Familiennamen Broum . Es geht Mrs . Brown
in diesem Sommer des Krönungsiahres 1953
wie Zehntausenden anderer Londoner Haus -
frauen ebenfalls : sie kommt nicht zur Ruhe ,
nur allmählich verklingen die Nachwirkungen
des großen Geschehens , noch ebbt die Be -
sucherzahl auch in ihrem eigenen Haus nicht
ab . Erst waren es Freunde aus Amerika und
Malaya und dann Verwandte aus der Pro -
Vinz , die es alle unwiderstehlich in die - Krö -
nungsstadt London zcg . Vater Broun ging
sogar zum erstenmal seit zwanzig Jahren
allein in die Sommerfrische . Mutter und Toch -
ter Brown bestanden darauf , sich selbst um
ihren Logiergast zu kümmern und kommen
erst im Herbst zu einer kurzen Ausspannung
an der See .

Bei Browns wohnt augenblicklich ein jun -
ger Mann aus Karlsruhe , der den persön -
lichen Kontakt mit einer englischen Familie ,
der Familie Brovn , über den Vetter eines
Vetters aufnahm , der mit einem Füsilier der
englischen Besatzungsarmee in Deutschland
befreundet ist .

Mrs . Browi ist typisch für die meisten der
8 / Millionen Londoner , die angenommen hat -
ten , der Pulsschlag ihrer Stadt werde scheon
bald nach der Krönung wieder normal . Sie
hat sich getäuscht , der Blutdruck ist noch
immer ungewöhnlich hoch , Zwar sind die Tri -
bünen und Dekorationen bis auf die stähler -
nen Triumphbogen im Mall längst aus dem
Straßenbild verschwunden , auf dem Bucking -
ham - Palast weht seit der Abreise der Königin
in ihre Sommerresidenz auf Schloß Balmoral

in Schottland nicht mehr die königliche Stan -
darte , das Geschäftsleben ist wieder in den
gewohnten Bahnen . Aber die Erinnerung an
alle Einzelbheiten der Krönung ist noch 80
lebendig , daß London in diesem Jahr , wie
man auf Schritt und Tritt sieht , selbst im
schwülen Hochsommer einé großhe Attraktion ,
ein besonderes Erlebnis für Einheimische wie
Fremde ist . Mrs . Browyn und ihr Gast aus
Deutschland sind lediglich zwei Menschen von
Millionen , die noch stark in diesem Banne
stéehen ,

So ist denn auch dieser Logiergast im Nach -
barhaus nur ein Beispiel von vielen . Allein
im Monat Juli kamen über 145 000 Auslän -
der nach Groſßhritannien , fast alle verbrach -
ten die meiste Zeit in London . An Deutschen

Waren 14 400 darunter , doppelt so viel wie im
Juli 1952 . Nach den Franzosen stellten sie un -
ter den europäischen Nationen das größte
Einreisekontingent . Im August war die Zahl
nicht viel niedriger .

Kein Wunder , daß man unter den Schau -
nistigen vor dem berühmten Hause Downing
Street Nr . 10, dem — architektonisch schlichten
—englischen Gegenstück zum Palais Schaum -
burg in Bonn , oder um die Ecke in Whitehall
bei der Ablösung der schmucken Kavallerie -
wache , im Bus , am Piceadilly Cireus , beim
Ausflug nach Schloß Windsor oder Hampton
Court , auffallend viel Deutsch auf der Straße
hört . Oft kann man beobachten , daß Englän -
der den Ausländern Dinge erklären und sie
nach ihren Eindrücken und den Verhältnissen
in der Heimat befragen . Mrs . Brown freut
sich über solche Berichte ihres Logiergastes ,

Die diesjährige Ohsternte in Baden - Württemberg
Durch den Frost bleibt die Apfelernte hinter dem Vorjahr zurück

Unter dem Einfluß der für das Obst günsti -
gen Witterung der letzten Wochen hat sich
nach einem Bericht des Statistischen Landes -
amtes in Stuttgart der Behang der Obstbäume
allgemein besser entwickelt als erwartet
wurde . Die meisten Berichterstatter , die aus
dem ganzen Land ihre Meldungen an das
Statistische Landesamt geben , halten die
Niederschläge für die Entwicklung des Ob -
stes für ausreichend , während es im Frühjahr
zu trocken und im Juni und Juli zu naß war .
Die bereits früher geäußerten guten Ernte -

aussichten für Pflaumen und Zwetschgen be -
stätigen sich durch die jetzt vorliegende Ernte -
schätzung in vollem Umfang , nach : der von
den 3,9 Millionen ertragsfähigen Pflaumen -
und Zwetschgenbäumen in Baden - Württem⸗ -
berg dieses Jahr über eine Million Doppel -

Ohne Rang und Vermögens - Unterschiede
Am 14 . September erste Volksbühnenvorstellung

Die Karlsruher Volksbühne beginnt ihre
Spielzeit am kommenden Montag mit der
Oper „ La Traviata “ . Zugleich kam das erste
Programmheft „ Der Theaterbesucher “ , Blät -
ter der Volksbühne Karlsruhe , heraus . Diese
20 Seiten umfassende Schrift entwickelte sich
in den letzten beiden Jahren unter der Schrift -
leitung von Kurt EKnittel zu einer beachtens -
Werten Publikation , die bestrebt ist , nicht nur
am ursprünglichen engen Zweck eines Pro -
grammheftes kleben zu bleiben , sondern den
Volksbühnenmitgliedern Einblick in alle Re -
gionen des zeitgenössischen Theaters zu ge -
Währen .

Das erste Heft wird von einem Artikel ein -
geleitet , den Dr . Siegfried Nestriepke , erster
Vorsitzender des Verbandes der deutschen
Volksbühnenvereine und Intendant des Ber -
liner Kurfürstendammtheaters , den Karls -
ruher Mitgliedern der Volksbühne widmete .
Darin kommen die beiden Grundgedanken
der Volksbühnen , denen jetzt in Deutschland
wieder 300 000 Mitglieder angehören — zum
Ausdruck . „ Der Idèe eines Volkstheaters wi⸗

derspricht es , daß der Bessersituierte größere
Vorteile genießt als der Minderbemittelte “ ,
schreibt Dr . Nestriepke . „ In einem Tempel der
Kunst sollten Rang und Vermögensunter -
schiede ebensowenig Geltung haben wie in
einem anderen Tempel . Deshalb haben es sich
die Volksbühnenvereine zum Prinzip gemacht ,
von allen Mitgliedern für den Vorstellungs -
besuch das gleiche Entgelt zu erheben und
dann die Plätze von Vorstellung zu Vorstel -
lung unter den Besuchern wechseln zu
lassen . “

In einem weiteren Abschnitt spricht Dr .

Nestriepke über das Ziel , die Volksbühnen -

mitglieder durch regelmäßigen Theaterbesuch
empfänglich zu machen für künstlerische Wir -
kungen und bereit , gelegentlich auch ein
künstlerisches Wagnis mit in Kauf zu neh -

men . In diesem Zusamenhang darf darauf
hingewiesen werden , daß die Karlsruher
Volksbühne den Zyklus „ Aktuelles Theater “
geschaffen hat , in dessen Rahmen sie inter -
essante Experimente und Werke lebender
Autoren bringt . Am 27. September wird zum
Beispiel „ Wir warten auf Godot “ aufgeführt .
Als Oktobervorstellung der Volksbühne er -
Waärtet die Karlsruher eine Operette , nämlich
„ Mädi “ von Robert Stolz . Wußten Sie auch ,
daß der billigste Theaterbesuch in Karlsruhe
der als Volksbühnenmitglied ist ? W

3 Frauen verunglückt
61jährige Frau tödlich verunglückt

Gestern abend gegen 17 . 30 Uhr fuhr eine
61jährige Radfahrerin , Katharine Bührer
aus Karlsruhe , in der Pulverhausstraße in
einen Lastzug . Sie geriet zwischen Motor -
wagen und Anhänger und wurde überfahren .
Um 20 Uhr ist Frau Bührer im Alten Vin -
zentiuskrankenhaus ihren Verletzungen er -
legen .

Fußgängerin von Lieferwagen
angefahren

In den Nachmittagsstunden wurde eine Fuß -
güngerin in der Reinhold - Frank - Straße von
eniem Lieferwagen erfaßt und zu Bodten ge -
schleudert . Eine Gehirnerschütterung war der
Anlaß , daß sie in das Städtische Kranken -
haus eingeliefert werden mußte .

Motorroller - Fahrerin verunglückt
Gestern morgen verunglückte auf der Moltke -

straße eine Fahrerin eines Motorrollers da -
durch , daß sie mit einem LKW zusammenstieß .
Die Frau erlitt sowohl Verletzungen am Kopf
als auch innere Verletzungen , die eine Einliefe -

rung ins Städtische Krankenhaus erforderlich

mächten .
5

Schrotschußkrankheit

zentner geerntet werden . Das ergibt einen
Durchschnitt von 26,6 Kilogramm je Baum ,
gegenüber dem endgültigen Ergebnis des
Vorjahres von 20,0 Kilegramm .

Auch bei Aepfeln und Birnen haben sich
die Ernteaussichten gegenüber der früheren
Aussichten verbessert . Zwar konnte der Scha -
den , den der Frost vom 11. Mai der Obst -
blüte zugefügt hat , nicht wieder gutgemacht
Werden . Mit einem Ertrag von 2,5 Millionen
Doppelzentnern Kepfeln von 12 Millionen er -
tragsfähigen Bäumnen gleich 20,9 Kilogramm
je Baum wird das vorjährige Ergebnis von
25,2 Kilogramm nicht erreicht . Bei Birnen
wird es aber bereits übertroffen . Gleichfalls

ist bei Mirabellen und Renekloden mit einer
reichen Ernte zu rechnen . Mit ungefähr drei
Zehnteln wird das Ergebnis des Vorjahres
überschritten .

Der Befall mit tierischen und pflanzlichen
Schädlingen ist nach wie vor und meist stär -
ker als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Be -
sonders hervorzuheben sind an Aepfeln und
Birnen Schorf und Obstmaden , an Kirschen

und Blattläuse , an
Pflaumen und Zwetschgen Pflaumenmaden ,
Rote Spinne und Monilia und an Pfirsichen
die Kräuselkrankheit . An den Obstbaumwur⸗
zeln sind Wühlmäuse und Engerlinge am
Werk .

wenn er abends aus dem Trubel der Innen -
stadt in die Stille ihrer Vorortvilla zurück⸗
kommt — womöglich , so meint sie , könne
er denken , sie sei eine - Ausnahme mit ihrer
Fremdenfreundlichkeit . Aber ihr junger
Freund aus Karlsruhe hat sich auf einer er -
folgreichen „ Anhalterreise “ kreuz und quer
durch England , Wates und Schottland in -
zwischen beéei Automobilisten , in Jugendher -
bergen und sonstwo davon überzeugt , daß der
Besucher aus Deutschland ob „ Anhalter “ oder
nicht , nicht nur bei Mrs . Brown und nicht nur
generell in London gut aufgenommen wird .

Mrs . Brown glaubt , daß das Ereignis der
Krönung und das in diesem Jahr sichtlich

stärkere Interesse an England und den Eng -
ländern im Ausland viel miteinander zu
tun haben . , Die Hausgäste , die häufige Rolle

des Bärenführers und die manchmal schwie⸗
rige Verständiguns mit Auslandsbesuchern
bedeuten für sie mehr Arbeit und ein biswei⸗
len ermüdendes Abweichen von ihrer Lebens -
routine . Aber so sehr sie sich auf die ge -
wehnte Rube im Familienkreis und etwas
weniger Lärm und Treiben in London freut .
8o ungern hätte sie doch die Erlebnisse de -
Krönungstages gencssen , ohne sie nicht auch
mit anderen zu teilen .

—

Kinder

dürfen keine Angst haben
Sei artig , sonst kommt der schwarze Mann ' !

Ein schwieriges Erziehungskapitel
Trotz unserer „ modernen Zeit “ begegnen

wir immer wieder Eltern , die nicht fähig sind .
ihre Kinder so zu erziehen , daß sie einmal
im späteren Leben früh selbständig werden
können . Der Tag , an dem wir von der Angst
befreit würden , wäre für die ganze Mensch⸗
heit ein großer Tag . Die Angst aber wurzelt
zu tiefst in der menschlichen Natur , und !
nichts kann uns davon befreien , wenn wir es
nicht selber tun .

Es ist erklärlich , daß es ängstliche Mütter
gibt . Aber die Mütter müssen diese ihre Anget
ihren Kindern nicht merken lassen . Wie of “
begegnen wir gerade zur Sommerzeit solchen ,
die beispielsweise Angst vor dem Gewitter
haben . Es gibt Fälle , wo Kinder noch keine
Angst vor dem Gewitter hatten , weil sie das -
selbe als „ Kinderspiel “ beobachteten ,

wurden . Angst ist übertragbar, . Redet die
Mutter dem Kinde zum Beispiel ein , daß ein
Gewitter harmlos ist und daß es keine Angst
zu haben braucktt , dann hat das Kind auch

aber
durch die Angst der Mutter erst ängstlich

keine Angst , eben — weil die Mutter es sagt .
und was sie sagt , das gilt und stimmt ja auch -

Ebenso begegnen wir sehr oft dem Aus : -
spruch : „ Warte man , das sage ich den
schwarzen Mann ! “ Nichts ist schädlicher für
ein Kind als solche „ Bestrafungen “ , denn
etwas anderes soll es ja nicht sein . Das an
sich vielleicht ohnehin schon veräng⸗
stigte Kind wird durch die Begegnung mit
„ dem schwarzen Mann “ noch viel ängstlich “
und scheuer . Ganz abgesehen davon , daß sich
auch die Mutter selbst damit schadet . Ke

7

Wunder , wenn solche Kinder dann des Nach ! ?
nicht schlafen könen und vom „ schwarzen
Manné oder vom „ bösen Gewitter “ träumen .

Darum muß alles geschehen , daß ein Kin !
bei seinen Eltern niemals Angst argwöhnt
Einmal durch sie angesteckt , bleibt sie oft
jahrelang , wenn nicht ein ganzes Leben lang
Es wird sich vor der Dunkelheit nicht fürch -
ten , wenn es von Geburt daran gewöhnt ist .
Zeigen sich Anzeichen von Angst , wenn es
ungewöhnliche Geräusche hört , wie zum Bei⸗
spiel das Heulen des Windes oder das Ge -
jaule von Katzen , dann muß man eine kind -
liche Erklärung bereit halten .

Gerade das Unbekannte ist es , was s0 leich
Schrecken einjagt . Kein Kind wird sich vor
etwas fürchten , das es versteht . Ebenso kann
man ihm zum Beispiel erklären , der Donner
rühre daher , weil die Wolken zusammensto -
Ben . Törichte Frauen wollen ihre Kinder oft
damit bestrafen , daß sie sagen : „ Das sage ich
dem Schutzmann ! “ Nichts ist für das Kind
gefährlicher und ungesunder als das . Ebensd
soll oftmals die Schule für 4- und 5jährige
„ helfen “ . „ Na , das sage ich aber deinem Leh -
rer ! “ Oft denkt sich die Mutter gar nichts
dabei , trotzdem sind solche Bemerkunge -
ebenso schödlich wie von einer Mutter , die
das Kind bewußt damit strafen will . 5

42 gratuliert

Der Werkmeister Karl Armbruster , wohn⸗
haft in Karlsruhe , Augartenstr . 74, feiert heute
Sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der Deutschen
Bundesbahn .

IIIILEE
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Landes - Chronik
Freiburg . Falls das günstige Herbstwetter

anhält , wird der 1953er Wein in den badischen
Weinbaugebieten eine gute , zum Teil ausge -
zeichnete Qualität haben . Der Menge nach
wird jedoch in Südbaden nur mit einem Sech -
stelherbst gerechnet . Nach den Beobachtungen
und Untersuchungen des Staatlichen Wein -
bauinstituts in Freiburg hat die Traubenreife
dank der warmen Witterung im August und
in den ersten Septembertagen gute Fort -
schritte gemacht . Im Weinbaugebiet um Frei -
burg wurden nach den jüngsten Proben bei
Gutedel bis zu 60 Grad Oechsle , bei Silvaner
ebenfalls 60, bei Traminer 70, beim weißen
Burgunder 68 und beim Ruländer sogar 75
Grad Oechsle gemessen . Im Staatlichen Ver -
suchsgut Blankenhornsberg am Kaiserstuhl
wWurden sogar die erstaunlich hohen Mostge -
wichte von 87,5 Grad Oechsle bei Traminer ,
85 Grad beim Ruländer und bis zu 84 Grad
beim blauen Spätburgunder festgestellt . In
der zweiten Augusthälfte haben die Most -
gewichte bei fast allen Sorten um täglich zwei
Grad zugenommen .

Südbadischer Hilfsring für den deutschen
Osten

Freiburg . In Freiburg wurde ein „ Südba -
discher Hilfsring für den deutschen Osten “

gegründet . Die von den Kammern und Ver -
bänden empfohlene Einrichtung macht es sich
zur Aufgabe , auf der Grundlage rein persön -
licher Betreuung mit Geld - und Sachspenden
der notleidenden Bevölkerung in der Sowiet -
zone zu helfen . Der Hilfsring beliefert die -

jenigen Personen , die ihm von den Spendern
genannt werden , und gibt Unternehmen und
ihren Belegschaften für Paketsendungen An -
schritlen Notleidender bekannt .

Exportaufträge für die Schwarzwälder
Uhrenindustrie

Villingen . Die Schwarzwälder Uhrenindu -
strie im Bereich des Arbeitsamtsbezirk Villin -

gen , die in den Somermonaten unter Auf -

tragsmangel zu leiden hatte und zum Teil zur
Kurzarbeit übergehen mußte , ist nach dem

jüngsten Arbeitsmarktbericht wieder voll be -

schaftigt . Um die neu eingegangenen umfang -
reichen Exportaufträge bewältigen zu können ,
mußte eine Jahresuhrenfabrik 60 neue Ar -

beitskräfte einstellen . Auch die Radiobetriebe
des Villinger Bezirks sind zur Zeit gut be -

schäftigt .

Die Feuerwehr zum Narren gehalten

Waldshut Hochrhein ) . Die Polizei des Krei -

ses Waldshut hat den Auftrag erhalten , nach

einer unbekannten Frau zu fahnden , die am

letzten Sonntag der Feuerwehr von Albbruck

einen üblen Streich spielte . Mit den Worten

„ Kommen Sie sofort , in Unteralpfen ist ein

Großfeuer ausgebrochen “ , schreckte sie durch

einen Telefonanruf die Wehrmänner aus ihrer

Sonntagsruhe . Unter dem Eindruck von drei

verheerenden Großbränden , die am Wochen -

ende im FHochrheingebiet gewütet hatten ,

machte sich die Albbrucker Feuerwehr sofort

auf den Weg nach dem zwei Stunden entfern -

ten Unteralpfen , um bei der Ankunft festzu -
stellen , daß sie einer böswilligen Täuschung

zum Opfer gefallen war . Von einem Brand

war weit und breit nichts zu bemerken . Die

Polizei hofft , die Frau ausfindig machen zu

können , um ihr einen gehörigen Denkzettel
zu verabreichen .

Gefängnishäitling verschluckte Gabel

Rastatt . Ein Mitte vergangenen Monats

ins Rastatter Geiängnis eingelieferter Würmers -

heimer Händler verschluckte schon nach weni⸗

gen Tagen seiner insgesamt acht Monate dau -
ernden Haftzeit eine Gabel . Er hoffte , auf die -

sem Wege in die Freiheit zu gelangen und von

der Hait entbunden zu werden . Dieser Wunsch

erfüllte sich jedoch nur für kurze Zeit . Tüch⸗-

tige Chirurgen holten ihm die Gabel wieder

aus dem Magen und machten ihn wieder ge -

fängnisfähig . Schnell genesen sitzt nun der
Händler wieder in seiner Zelle .

Mit dem Okuliermesser drei Menschen verletzt

Bischweier . Ohne jeden besonderen Grund

ging in der Nacht zum Sonntag ein 50jähriger
detrunkener Mann mit dem offenen Okulier -

meèesser äàuf mehrere junge Leute los . Er ver -

letzte ein Mädchen am Arm , einen jungen Mann

im Gesicht und einen weiteren im Gesicht und

am Rücken teilweise erheblich .

Hauswirtschaftlicher Gartenbau :

MAINUND ALPEN

Ein neuer Berufszweig für die Frau
Viel zu wenig bekannt — Einer der schönsten ländlichen Frauenberufe

Vor kurzer Zeit ging die Notiz durck die Presse , daß die Gärtnerinnenschule in Düsseldorf -
Kdiserswerth ihren Wiederdufbau vollendet hat und jetzt jungen Mädchen Gelegenheit bietet ,
sich das Rüstzeug als „ Gärtnerin für den hauswirtschaftlichen Gartenbau “ zu erarbeiten . Uber
diesen Berufszweig , der wohl zu den schönsten der ländlichen Frauenberufe gehkört , ist viel zu
wWenig bekannt . Wenn von der Gärtnerinnenausbildung die Rede ist , dann denkt man meistens

an die Tätigkeit der Frau im Eruerbsgartenbau , in dem die Frau nur in den seltensten Fällen
und nur dann , wenn sie selbst Betriebsinkaberin ist , eine Lebensaufgabe findet . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß im Erwerbsgartenbau die Gärtnerin schon rein kräftemäßig nicht mit den
mãnnlichen Kollegen Schritt halten kann . Infolgedessen entschließen sick die jungen Mädchen nur
ungern , den Beruf der Gärtnerin zu ergreifen .

Im hauswirtschaftlichen Gartenbau ist der
Frau jedoch ein Berufszweig erschlossen wor -
den , der ihrer körperlichen Kraft und ihrem
Wesen entspricht und ihr daher volle Befrie -
digung bieten kann . Unter hauswirtschaft -
lichem Gartenbau versteht man den Garten -

bau , der die Versorgung einer festen Ge -
meinschaft mit den Erzeugnissen des Gartens
wWie Obst , Gemüse und Blumen übernimmt .
Gedacht ist dabei an Krankenhäuser ,

ETholungsheime , Landschul -

heime , Erz - iehungshäuser , Guts -
betriebe usw . Dabei ist es auch wesentlich ,
daß die Gärtnerin die Verarbeitung ihrer Er -

zeugnisse selbst beherrscht und auch anderen

Weitergeben kann .

Jede Gärtnerin ist auch Erzieherin ,

denn sie wird immer die ihr zugeteilten Ar -
beitskräfte anleiten müssen . So selbstver -
ständlich es ist , daß eine Gärtnerin das ihr
anvertraute Heim mit den Blumen , die sie im
Garten oder Treibhaus gezogen hat , auszu -
schmücken versteht , genau so selbstverständ -
lich sollte es sein , daß sie das Obst und Ge -

Die Sonderschauen der Ortenauer Herbstmesse

müse für die täglichen Mahlzeiten zubereiten
kann und darüber hinaus die Haltbarmachung
für den Winter beherrscht . Eine Gärtnerin ,
die Wert auf reiche Obsternten legt , wird
allen Fleiß ansetzen , daß sie Bienenvölker
zu pflegen weiß , die für die Bestäubung der
Obstblüten so wichtig sind . Viel Freude macht
es der Gärtnerin , wenn sie Kleintiere mit den
Abfällen ihres Gartens großbziehen kann .

Für den Beruf der Gärtnerin ist die Eig -
nungsvoraussetzung : Gesundbeit und Natur -
liebe . Ständig dem Witterungswechsel und
den Temperaturunterschieden in den Treib -
häusern ausgesetzt zu sein , verträgt nur ein

ganz gesunder Körper . In dem gesunden Kör -

per muß ein ebenso gesunder und reger Geist
leben , den zu lernen gibt es viel . Alle prak -
tischen Arbeiten , die wir an der Erde , an Blu -

men , Sträuchern und Bäumen tun , fußen auf
alten Naturgesetzen , auf wissenschaftlichen
Erkenntnissen , die man begreifen muß . Nur
so kann die Gärtnerin , Hüterin , Pflegerin und
Mittlerin von Freude sein . Die richtige Gärt -
nerin muß ihre Pflanzen lieben , muß ein offe -

nes , beobachtendes Auge haben und in Für -

Eine Messe für die Hausfrau

Man gewänne nicht den richtigen Eindruck

von der 17. Ortenauer Herbstmesse , wenn
man sie nur als traditionelle Ausstellung von

Industrie , Handel , Handwerk und Landwirt -
schaft des ganzen mittelbaden Raumes be -
trachten und nicht die Sonderschauen be -

rücksichtigen würde , die jedes Jahr mehr in
den Vordergrund treten und der Messe erst
ihr eigenartiges Gepräge verleihen . Die ge -
sunde Ernährung und die gute Kleidung
stehen dieses Jahr im Vordergrund einer gro -
gen Lehr - und Werbeschau , die dem gesam -
ten Ernährungs - und Bekleidungsgewerbe
bzw . Handel eine einmalige Werbe - und dem
Beésucher eine einmalige Orientierungsmög -
lichkeit bietet . Auf dem weiten Messegelände
und in seinen Hallen wird all das zu sehen

sein , was zum täglichen Gebrauch und Ver -
brauch gehört .

Daß dadurch vor allem die Hausfrau ange -
sprochen wird , versteht sich eigentlich von
Selbst . Sie interessiert sich besonders für das ,
was si chin den Musterküchen und an den
Werbeständen der einzelnen Firmen und Ver -
bände als zweckmäßige Ernährung und vor -
teilhafte Kleidung offeriert . Die Hausfrau be -

grüßt es ihrerseits , daß in der heutigen Zeit
der atemraubenden Entwicklung auch auf den

Lebensgebieten , auf denen sie arbeitet , will -
kommene Hilfsmittel geboten werden , die ihr
die täglichen Aufgaben erleichtern helfen .
Denn die schnellebige Zeit stellt auch an sie

große Ansprüche und zwingt sie so zu einer
sinnvollen Rationierung ihres Haushaltes .

Hier zeigt nun die 17. Ortenauer Herbst -

messe , wie man gut und bililg und trotzdem

gesund kocht , wie man mit modernen Appa -
raten und Einrichtungen die Arbeit erleichtert
und dadurch die Gesundheit der Hausfrau
schont .

Die Sonderschauen werden von den ba -
dischen Obstkeltereien , die einen Stand mit

„ flüssigem Obst “ und einen Probeausschank

unterhalten , von der Ortenauer Milchzentrale ,
der Bäcker - und Metzgerinnung Offenburg ,
den mittelbadischen Mühlen , der Lederindu -
strie und der Lederhäuteschäden - Bekämp -

Mit voller Fahrt gegen das Rathauseck
Der 2. schwere Unfall an gleicher Stelle

An der scharfen Kurve der Pforzheimer

Straße zum Marktplatz ereignete sich am

Sonntagnachmittag der zweite schwere Unfall
an der gleichen Stelle innerhalb eines Jahres .

In voller Fahrt raste ein mit zwei Personen

besetztes Motorrad trotz der dortigen starken

Steigung gegen die Staffel beim Melanchthon -
haus , wahrscheinlich weil die Maschine infolge
zu hoher Geschwindigkeit aus der Fahrbahn

getragen wurde . Der Fahrer , der aus Karls -
ruhe stammt , erlitt beim Aufprall auf das

Rathauseck einen Schädelbasisbruch , während

die auf dem Sozius mitfahrende Begleiterin

mit leichteren Kopfverletzungen davonkam .

Von zwei Frauen , die sich gerade dort auf

dem Gehweg befanden und umgerissen wur -

den , erlitt die eine eine Gehirnerschütterung .

Volksbildungswerk

Berghausen . Das Volksbildungswerk des
Landkreises Karlsruhe veranstaltet am Frei -

tag , den 11. September , abends 20 Uhr , im

Gemeinschaftsraum des neuen Schulhauses

einen Filmabend . Zur Vorführung gelangt

der interessante Südseefilm „ Tabu “ , ein hoch -
Wertiger Kulturfilm , der Einblick in die Le -
pensweise , Sitten und Gebräuche der Süd -

Seeinsulaner bietet . Außerdem wird die Wo-
chenschau gezeigt . Der Besuch wird der Ein -
Wohnerschaft bestens empfohlen ; der Ein -

trittspreis ist mäßig gehalten . — Wir Sratu -

lieren : Becker Karoline , Wöschbacherstr . 4

am 11. 9. 53 zum 85. , Schlothauer Kath . ,

Hopfenberg , am 12. 9. 53 zum 73. , Storm

Gustav , Brückstraße 7, am 12. 9. 53 zum 78. ,
Rothweiler Marie , Schloßgartenstraße , am
12. 9. 53 zum 70. , Schrimm Jakob , Haupt -
straße 102 , am 14. 9. 53 zum 80. Geburtstag .

kungsanstalt , dem Einzelhandel , dem ba -
dischen Tabakbauverein , den Winzergenossen -
schaften und Weingütern sowie vom Verband
badischer Klein - und Obstbrenner , fernerhin
vom Verband Deutscher Diätassistentinnen ,
von der deutschen Fischwerbung und dem
Einzelhandelsverband veranstaltet . Ein Aus -
stellungskino mit Vorführungen von Unter -
haltungs - , Dokumentar - und belehrenden
Filmen wird die Besucher auf das beste un -
terhalten . Sie werden sicherlich auch im Fern -
sehstudio , wo sich jeder selber „ fernsehen “
kann und natürlich auch wieder im Wirt -
schaftszelt bei der Bayernkapelle 10 Tage ihre
helle Freude haben .

sorge das ihr anvertraute Pflanzenleben pfle -
gen . Die Ausbildung fängt

wie jedes Handwerk

mit der Lehrzeit an , die nur in einem aner -
kannten Lehrbetrieb abgeleistet werden kann .
Der Lehrling muß einen Schulabschluß nach -

wWeisen , und wo der fehlt , gibt es heute genug
Möglichkeiten , das Fehlende nachzuholen . Die
Lehrzeit dauert in der Regel drei Jahre , doch
bei besonderer Eignung kann der Lehrherr
den Lehrling vorzeitig zur Prüfung melden .
Bei der Auswahl des Lehrbetriebes sollte maàn
sehr darauf achten , daß der Betrieb nicht 80
einseitig ist . Es sollen möglichst die Grund -

lagen auf allen Gebieten des Gartenbaues er -
lernt werden . ( Obst - , Gemüse - und Zierpflan -
zenanbau , Friedhofspflege und Gartenpflege ) .
Nur wenig Betriebe verfügen über die not -

Wendige Vielseitigkeit .
Aus dieser Erkenntnis heraus wurden für

die Gärtnerinnen besondere Ausbildungsstät -
ten geschaffen , die Gärtnerinnenschulen . Die
Gärtnerinnenschulen sind zweiklassige Schu -
len mit Unter - und Oberklasse . Die Unter -
klasse wird während der Lehrzeit besucht
und wird auf die Lehrzeit angerechnet . In
diesem ersten Schuljahr werden die Grund -

lagen in allen Zweigen des Gartenbaues ge -
lehrt und alles in enge Beziehung zur Haus -
wirtschaft gebracht . Die hauswirtschaftlichen
Fächer , wie Hauspflege , Kochen , Vorratshal -

tung und Kleintierhaltung sind den Garten -
baufächern gleichgestellt .

Nach der Gehilfenprüfung

muß die Gärtnerin , die sich für den hauswirt -
schaftlichen Gartenbau entschieden hat , die
Oberklasse der Gärtnerinnenschule besuchen .
In der Oberklasse erhält die Gärtnergehilfin
das Rüstzeug , das sie als selbständige Be -
triebsleiterin des hauswirtschaftlichen Gar -
tenbaues haben muß . Sie legt die Prüfung
zur staatlich geprüften Gärtnerin ab . Ebenso
erhalten die späteren Lehrerinnen des haus -
wirtschaftlichen Gartenbaues hier ihre ab -
schließende fachliche Ausbildung .

Wer nicht Lehrerin des hauswirtschaftlichen
Gartenbaues werden will , dem bieten sich
Möglichkeiten zur Berufstätigkeit in den
Gärtnereien von Heimen , Krankenhäusern ,
Erziehungsstätten , Versuchsanstalten und Sa -
menzüchtereien . Tüchtige Gärtnerinnen wer -
den hier sehr gesucht . Es ist also ein Beruf ,
der bei entsprechender Eignung nicht nur be -
glückend ist , sondern auch Aussicht auf
schnelles Fortkommen bietet .

Keine Vollheschäftigung in der Tahak - Industtrie

Noch 834 Arbeitslose im Bezirk Bruchsal — 200 erwerbslose Tabakarbeiterinnen

Der Arbeitsamtsnebenstellenbezirk Bruchsal verzeichnete Ende August noch 834 Arbeits -
lose . Gegenüber Ende Mai ist damit ein bemerkenswertes Absinken der Erwerbslosenziffer
von rund 300 zu beachten . Diese ungünstige Entwicklung beruht hauptsächlich auf der Bele -
bung des Bruchsaler Baumarktes . ( Wiederaufbau des Schlosses , des Rathauses , der Stadt -
kirche — zwanzigtausend Tagewerke Notstandsarbeiten und Elektrifizierung ) .

Einen großen Anteil der Erwerbslosen stellen
200 Tabakarbeiterinnen . Obwohl ein Teil der
Tabakindustrie ihre im hiesigen Bereich lie -

genden Filialen wieder eröffneten , ist man auf
diesem Sektor von einer Vollbeschäftigung
weit entfernt .

Selbstmord am Badeplatz
Heidelsheim . Eine 47 Jahre alte Frau ver -

übte am Sonntagmorgen Selbstmord . Sie sprang

beim Badeplatz in den Saalbach . Man vermu -
tet , daß Schwermut der Grund zu dieser Ver -
Zzweiflungstat war .

20 000 Kurgäste in Herrenalb

Herrenalb . Die Kurstadt Herrenalb empfing
am Montag ihren 20 000 . Kurgast der Saison
1953 . Der Gast , der aus Sulzbach in Baden
stammt , erhielt Blumen , eine Ehrenkurkarte für
diese Saison und ein Bild .

107 Verkehrsunfälle im Landkreis Karlsruhe
3 Tote und 105 Verletzte im August — Die Landespolizei meldet

Beide Kraitiahrer mußten ins Krankenhaus

Grötzingen . Auf der Heimfahrt von der Ar -
beitsstelle überholte am 30. 8. 1953 ein Kraft -
fahrer an einer unübersichtlichen Stelle auf der
Kreisstraße in Grötzingen einen LKW und stieß
hierbei mit einem entgegenkommenden Drei -

radlieferwagen zusammen . Der Kradfahrer und
sein Beifahrer kamen zu Fall , und beide muß -
ten infolge ihrer erlittenen Verletzungen in das

Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert werden . Das
Krad wurde stark beschädigt . Die weiteren
Maßnahmen zur Klärung der Schuldfrage wur -
den sofort eingeleitet .

Großer Sachschaden auf der Bundesstraße 3

Neumalsch . Am 2. 9. 1953 überquerte ein
PKkW- Fahrer unter Nichtbeachten der Vorfahrts -

regeln die Straßenkreuzung bei Neumalsch und
stieß hierbei mit einem auf der Bundesstraße 3

Baden - Baden ist aus dem Häuschen

Jeder Schritt der Windsors wird sorgfältig registriert

Baden - Baden . Die Windsors , augenblicklich
das berühmteste Ehepaar der internationalen

Kurstadt am Rande der Schwarzwaldberge ,
erhielt im Rahmen eines kleinen Empfanges
vom Baden - Badener Oberbürgermeister Dr .

Schlapper eine Sachwarzwalduhr als Präsent
überreicht . Der Herzog von Windsor ver -
sicherte als Dank dafür , daß er nunmehr
öfters nach Baden - Baden kommen und damit
die Tradition des englischen Königshauses
wieder aufnehmen wolle . Dann ging er zu -
sammen mit seiner Gattin , Wally Simpson ,
in die Spielbank und gewann 2800 Mark beim
Baccarat .

Baden - Baden ist natürlich aus dem Häus -
chen . Jeder Schritt des Ehepaares wird sorg -
fältig registriert und weitergetragen : So ist
zum Beispiel , daß der Herzog bei seiner An -
kunft aus der Schweiz sich bei einer Sekre -

tärin des französischen Distriktbüros nach
dem Weg zu dem berühmten „ Brenners Park -
hotel “ erkundigte , daß das Ehepaar immer in
Begleitung der beiden weltberühmten kleinen
Schnauzer ist und daß Journalisten am
besten das unmögliche Unterfangen aufgeben ,
sich um ein Interview zu bemühen .

Inzwischen aber werden durch einen Blitz -
besuch des Tennisbarons Gottfried v. Cramm
und durch eine Unterredung zwischen ihm
und James Paul Donahue , einem Vetter der
Barbara Hutton und einem Freund der Her -
20gin , die unmöglichsten Kombinationen laut ,
deren unwahrscheinlichste ist , daß vielleicht
noch in Baden - Baden eine prominente Hoch -
zeit stattfinden werde . Fest scheint jedoch zu
stehen , daß Barbara Hutton Ende September
zum großen internationalen Tennisturnier
nach Baden - Baden kommt , bei dem v. Cramm
natürlich nicht fehlt .

*

in Richtung Rastatt fahrenden holländischen
Lastzug zusammen . Der Pkw - Fahrer erlitt
schwere Verletzungen und mußte sofort in das
Karlsruher Krankenhaus eingeliefert werden .
Die Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Die La -
dung des Lastzuges mußte umgeladen werden .
Der Sachschaden ist sehr hoch .

Fahrtrichtungsänderung nicht beachtet
Bretten . In Bretten stieß am 28. 8. 1953 ein

PkW mit einem vor ihm fahrenden Lkwzu -
sammen , der nach rechts einbiegen wollte . Der
Fahrer des PKkwis hatte das Anzeigen der
Fahrtrichtungsänderung nicht beachtet . Es ent -
stand Sachschaden .

Malsch . Auf der Bundesstraße 3 bei Malsch
versuchte ein Kradfahrer einen amerikanischen
PKW zu überholen , als dieser nach links in
einen Waldweg einbiegen wollte . Angeblich hat
der Kradfahrer das Zeichen der Fahrtrichtungs -
änderung des Pkw ' s nicht beachtet . Das Krad
stieb auf den Pxw . Der Kradfahrer und seine
Begleiterin kamen zu Fall . Infolge der erlitte -
nen Verletzungen mußten beide in das Kran -
kenhaus eingeliefert werden .

Radfahrer von PKW eangefahren
Blankenloch . Ohne die Fahrtrichtungsände -

rung anzuzeigen , fuhr am 27. 8. 1953 in Blan -
kenloch ein Radfahrer von der rechten auf die
linke Straßenseite . Hierbei wurde er von einem
PR angefahren und verletzt , so daß seine Ein -
lieferung in das Krankenhaus nötig wWar.

Leiche geländet

Neuburgweier. Am 2. 9. 1953 Wwurde aus dem
Rhein bei Neuburgweier eine Leiche geländet .Nach den Feststellungen handelt es sich bei
der Leiche um den durch Unglücksfall am 28. 8.

1953 bei Freistett am Rhein ertrunkenen ledigen
Karl Schreier aus Honau , Landkreis Kehl .

Im Monat August ereigneten sich im Land -
Kkreis Karlsruhe 107 Verkehrsunfälle , wobei es
3 Tote und 105 Verletzte gab . Der entstandene
Sachschaden beträgt 47 175 DPM.
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„ Es ist unser nachtwandelnder Schorn -
steinfegermeister Schlotke , mein Herr ,
er verdient als einziger kier sein Geld

im Schlaf ! ꝰ

Die Kurasichtige : „ Geben Sie mir doch
bitte diesen , Frau Bollerjahn , er

scheint mir der weichste zu seinl “

„ Die berühmte Signorad Chianti , welchke
erfunden hat den bekannten Wein .

Signorinal “

„ Herr Wachtmeister , gschwWind stehans
zuf , Bei echnen kams oangebrochen !

1 der sich
T Zeichner Fritz Graßhoff War es,

85 in kleinen Nestern umgesehen hat .

AZ - AlLLGEMEINE ZEITUNG

Ein Kavalier schweigt . .
Wölfchens nächtliches Badewannen - Intermezzo mit peinlichem Nachspiel

München . Wolfgang mag nicht geahnt
haben , was er sich da eingebrockt hatte , als
er die Finger zum Falscheid erhob . um die
Ehre einer angebetenen Frau zu retten . Ir -
gendwo mußte dieser sympathisch wirkende
Jüngling mal etwas davon gehört haben , daß
es Vornehmste Pflicht des Genießenden ist ,
sich in nachträgliches Schweigen zu hüllen .

Steigt er doch da eines Tages in die Bade -
Wanne einer verheirateten Frau , deren Ehe -
gesponst gerade damit beschäftigt ist , in einer
anderen Stadt Kravatten nach dem letzten
Schrei der Mode an den Mann zu bringen ,
ohne dabei zu bedenken , daß es noch eine
Nachbarschaft gibt , die beim großen Vertei -
len der Neugierde zweimal „ hier “ geschrien
Hat .

Kurz : Eine Untermieterin und deren Schwe -
ster fanden Wolfgangs Reinlichkeitsbedürf -
nis aller Sauberkeit entbehrend und machten
dem heimgekehrten EFhemann alsbald ent -
sprechende Mitteilung . Wutentbrannt und
racheheischend eilte dieser zum Kadi , stellte
Scheidungsklage und ließ Wölfchen als Zeuge
laden . Erfolg : Wolfgang beschwor nach be⸗
stem Wissen und Gewissen , niemals das ehe -
liche Badezimmer betreten zu haben . Hoch -
erhobenen Hauptes verließ die inkriminierte
Gattin den Gerichtssaal ; das dicke Ende aber
ließ nicht lange auf sich warten .

In der nachfolgenden Strafverhandlung
nämlich wußten die Zeuginnen unter Eid von
neckischen Wasserspielen zu berichten , bei

denen der 24jährige , übermütige Wolfgang
geradezu gejauchzt haben soll . Daß die un -
getreue Gattin unvorsichtigerweise der Un -
termieterin gegenüber noch geprahlt hatte ,
daß Wölfchen so „ wundervoll weiche Haare “

hätte , machte den Kohl nur noch fetter .
Während der Verteidiger sich auf den

Standpunkt stellte , daß das Plätschern eben -

sogut durch das Umrühren des Wassers hätte
entstehen können , argumentierte der Staatsan -
Walt , daß man Badewasser in der Regel nicht
zweieinhalb Stunden und noch daau zu mit -
ternächtlicher Zeit , umzurühren pflegt . Eine
messerscharfe Logik , unter der schließlich
auch Wolfgang zusammenknickte . So war er
denn auch klug genug , in letzter Minute seine
Verfehlung einzugestehen . „ Was sollte ich
denn machen , ich bin doch letzten Endes ein
guterzogener Mensch “ , sagte er wehmütig
und ließ den blonden Haarschopf bedenklich
hängen .

Das Jericht aber ließ noch einmal Milde
walten — vielleicht hatte es menschliches
Verständnis mit der peinlichen Situation des
Angeklagten — und verurteilte den hoff .
nungslos verliebten Adonis wegen eines Ver -
gehens des fahrlässigen Falscheides zu sechs
Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist .
Wolfgang wird nun gut daran tun , die näch -
sten sechs Monate seine Bäder in der Isar
zu nehmen und Badewannen verheirateter
Frauen als tabu zu betrechten , wenn anders
er nicht das helbe Jährchen àabbrummen

Will . —-‚( 8Wk ) —

Sicherheitsmaßnahmen für Schloß Doorn
Hohenzollern - Vermögen in Holland unter besonderer Bewachung

Doorn . Nach dem sensationellen Einbruch
in das Stammschloß der Hohenzollern in He -
chingen , wobei die Kronjuwelen des ehema -
ligen deutschen Kaisers gestohlen wurden ,

hat man sich in der Villa Doorn , dem Exil -
Ssitz von Wilhelm II . , in der niederländischen
Provinz Utrecht , zu sorgfältigen Sicherheits -
maßnahmen entschlossen . Auf diesem Schloß
werden zwar keine Kronjuwelen bewahrt ,
jedoch viele Kostbarkeiten von historischem
Wert . Das Haus , zu dem die Oeffentlichkeit
Zutritt hat , ist jetzt mit einer Alarmvorrich -
tung versehen und wird nachts von Nacht -
wächtern im Auge behalten . Der Hohenzol -
lernprinz Louis Ferdinand verweilte kürzlich

Briefe für den Papierkorb :

auf Schloß Doorn und nahm die Sicherheits -
maßnahmen in Augenschein .

Zwischen den Niederlanden und den Erben
von Kaiser Wilhelm II . werden noch Ver -
handlungen über das Eigentumsrecht an dem
auf dem Schloß nachgelassenen Vermögen ge -
kührt , das nach dem Kriege unter der Ver -
waltung des Niederländischen Instituts zur
Verwaltung von Feindvermögen gestellt
Wurde . Wie es heißt , sollen die Erben bereit
sein , einen Teil der Erbstücke dem niederlän -
dischen Staat zu schenken . Möglicherweise
wird es in dieser Angelegenheit noch zu einer
gerichtlichen Entscheidung konimen .

Millionenerbe sehr gefragt
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Bewerber will 16jähriges Mädchen „ unbesehen “ heiraten

Göttingen . Fast dreihundert Briefe hat in
den letzten Wochen der Schäfer Erich Heise
aus Herberhausen ( Landkreis Göttingen ) er -
halten , als in der Oeffentlichkeit bekannt
Wurde , daß er zu den Erben eines amerika -
nischen Millionenvermögens gehören soll .
Heise war vor einiger Zeit aus New Vork un -
terrichtet worden , daß er als Mitglied einer

Erbengemeinschaft Anspruch auf das von der
Astor - Enkelin Ella Virginia Echtzel - Wendel
1931 hinterlassene Millionenvermögen habe .

Unter den Briefen sind viele Angebote von

Chauffeuren , da Heise geäußert haben soll , er
wolle sich zunächst ein Auto mit einem uni -
formierten Chauffeur anschaffen . Auch die
vielen üblichen Bittschriften und Angebote
von Reisebüros und Häusermaklern sind un -
ter den Postsendungen . Unter anderem wurde
Heise ein Gutsgebäude mit 24 Zimmern und
über 200 Morgen Grundbesitz angeboten . Für
Seine sechzehnjährige Tochter brachte die Post
bisher eine Vielzahl von Heiratsangeboten
aus allen Teilen der Bundesrepublik . Einer
der Bewerber schrieb , er wolle die Tochter
„ unbesehen “ ' heiraten .

Bisher hat Heise , der sich mit seiner gro -
gzen Schafherde in eine ruhigere Gegend zu -
rückzog , alle Briefe in den Papierkorb ge -
worfen .

Mittwoch , 9. September 1953

— Neue Nasenformungen
durch spritzbare Plastikmasse

Mit Palavit , einer neuen spritzbaren plastischen
Masse , kann ein Hamburger Chirurg störende Ge -
sichtsdeformierungen in kurzer Zeit beseitigen . Eine
Nase erhält beispielsweise nach Spritzung dieses
Stofkfes , der aus dem für Zahnprothesen verwandten
Paladon entwickelt wurde , innerhalb von fünfzig
Sekunden die gewünschte Form . Zwölf Jahre hat der
Hamburger Arzt seine Methode erprobt und fest -
gestellt , daß das unter die Haut gespritzte , nur
wenige Minuten formbare Palavit nachher fest wie
ein Knochen mit dem Hautgewebe verbunden ist .
Versuche zur Einführung Palavits in die allge -
meine Chirurgie sind vorgesehen . — Unser Bild zeigt
den Hamburger Chirurgen Dr. H. bei einer Nasen -

behandlung .
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Sauhatz in der Fabrikhalle

Papenburg . Eine aufregende Wildschwein -

jagd gab es aàuf dem Werksgelände einer

Holzfirma in Papenburg Niedersachsen ) . Ein

120pfündiger Keiler , der durch einen in der

Nähe befindlichen Kanal geschwommen war ,

stürzte plötzlich in die Werkshalle und

brachte die Belegschaft in heillose Verwir -

rung . Ein Teil suchte fluchtartig Schutz ,

Während andere dem Schwarzkittel beherzt

nachjagten . Nach halbstündiger Hetzjagd

wurde der Keiler schließlich erschlagen . Der
alarmierte Jagdberechtigte schenkte die
Beute der Belegschaft .

Dem Nebenbuhler ein Ohr abgebissen

Cagliari . Bei einer handgreiflichen Aus -

einandersetzung um die Gunst eines schönen

Mädchens biß der 20jährige Ermino Sestu in

San Vito Gardinien ) seinem Rivalen Mas -

simo Meloni ein Ohr ab . Ein Hund , der Zzu-

källig des Weges kam , verschlang den sel -

tenen Leckerbissen . Der rabiate Liebhaber

wurde verhaftet .

Die Prinzessin stahl Juwelen
Großer Gesellschaftsskandal in der Schweiz / Aufsehenerregende Verhaftung

Bern . Erhebliches Aufsehen hat in der
Schweiz die Verhaftung der geborenen Prin -
zessin de Magnano und ihrer Schwester unter
dem Verdacht des Juwelendiebstahls erregt .
Die sechzigjährige , noch immer gut aus -
sehende Prinzessin war dreimal verheiratet .
In erster Ehe mit einem Schwager Churchills .
Einer ihrer Söhne ist Beamter im Foreign
Oflice und besitzt in der Schweiz ein Fe -
rienhaus , wo Feldmarschall Montgomery
mehrfach seinen Urlaub verbrachte und wo
sich auch die Prinzessin mehrfach aufhielt .
Ihre Verhaftung versuchte sie mit dem Hin -
Weis zu vereiteln , das Ferienhaus sei als Be -
sitztum eines britischen Diplomaten exterri -
torial .

Der Prinzessin wird vorgeworfen , während
des Besuchs bei einer angesehenen Schweizer
Ofkiziersfamilie Schmuckgegenstände im Werte
von 50 000 Franken entwendet zu haben .

Aus dem dritten Stock gestürzt
und unverletzt

Hamburg . Unwahrscheinliches Glück hatte
der acht Jahre alte Schüler Horst R. , der
nachts aàus dem Schlafzimmerfenster der
elterlichen Wohnung im dritten Stock eines
Hauses am Alten Teichweg in Hamburg -
Barmbeck auf die Straße stürzte . Im Kran -
kenhaus konnten die Aerzte keinerlei ernst -
hafte Verletzungen feststellen . Der Junge
hatte Fieber , so daß angenommen wird , daß
er das Fenster geöffnet hatte , um Luft zu
schöpfen . Dabei muß er dann das Ueberge -
wicht bekommen haben .

Totokasse mit 9000 Mark geraubt
Marl ( Westfalen ) . Bei einem bewaffnete

Raubüberfall auf eine Toto - Annahmestelle i!
Marl bei Recklinghausen erbeuteten zwei un -
bekannte Männer am Wochenende 9000 Mark
Sie drangen in die Wohnung ein und hielter
den Totostellen - Inhaber und seine Frau in
ihrem Schlafzimmer mit vorgehaltenen Pisto -
len s0 lange in Schach , bis sie die Geldkas -
sette gefunden hatten . Von den Tätern fehl '
noch jede Spur .

Gefährlicher Frauenwürger gefaßt
Recklinghausen . Fünf Jahre lang

versetzte der jetzt 23jährige Bernhard
Knothe aus Bremen die Frauen und Mäd -
chen im Ruhrgebiet in Angst und Schrek -
ken , bis er jetzt nach umfangreichen Er -
mittlungen kurz nach einem brutalen
Ueberfall auf ein Mädchen in Gladbeck
von der Polizei gefaßt werden konnte .
28 Notzuchtverbrechen und Raubüberfälle
wurden ihm bisher nachgewiesen . In den
Morgen - und Abendstunden pflegte der
jugendliche Verbrecher sich auf dunklen
Wegen und einsamen Straßen an allein⸗
radelnde Frauen und Mädchen heranzu -
machen . Er zerrte sie vom Rad und drohte ,
zie zu erwürgen , wenn sie sich wehrten .
Bei seiner Festnahme fand man ein Notiz -
buch bei ihm , in dem er mit Aufzeichnun -
ren wie „ 22jährige Frau in Gladbeck “ ge -
nau über seine Untaten Buch führte . In

zeinen Taschen hatte er außerdem eine
zanze Sammlung Damenstrümpfe und
Knebel . Einige seiner Opfer haben ihn be⸗
ceits mit Sicherheit wiedererkannt .

Bei ihrer ersten Vernehmung bestritt die

Prinzessin , die zuletzt mit einem reichen eng -
lischen Kaufmann verheiratet war , jede
Schuld . Die intensive Fahndung ergab jedoch
schwere Verdachtsmomente , so daß die Po -
lizei mit der Verhaftung beauftragt wurde .
Gleichzeitig erfolgte die Verhaftung ihrer
Schwester in Bern , Frau FHortense Piercy ,
wegen Verdachts der Hehlerei . Bei einer
Hausdurchsuchung in der Wohnung der bei -
den Schwestern wurden mehrere Koffer , ge -
küllt mit wertvollem Diebesgut , gefunden .

Iiiiumiimunum

Telefon an die Kette gelegt .
im Bereich der Oberpöstdirektion Portmund wur -
den jetzt erstmalig sämtliche Münzfernsprecher
durch starke Stahlketten diebessicher befestigt .Diese neue Maßnahme soll verhindern , daß weiter -

hin Handapparate gestohlen werden .
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Freundschaſt , Liebe und Ehe
An den Menschen , die uns gleichen , leiden

Wir am stärksten .
*

Die Fruuen sind die großen Realistinnen , die
Männer unkeilbare Idealisten .

*

Frauen keiraten aus Liebe zaur Liebe . Daher
die unmöglichen Männer , die man oft an der
Seite der wunderbarsten Frauen sehen kann .

*

Die Freundschaft vieler Menschen beginnt
mit der Blüte , wãchst zum Boden hin , setzt am
sckwanken Stiel ein paar Blätter an — und
verkummert allmãhlick . Es zeigt sick , daß diese
Pflanze keine rechte Wurzel Rat .

Paul Tlisch :

Das versdumte ö§telldickein
Erich schlenderte gemächlich durch die be -

lebte Straße . Nach des Tages Arbeit Umschau
unter den Mädchen zu halten , ist amüsant für
einen jungen Mann . Erich konnte sich das er -
lauben , denn seine letzte Freundin Isolde hatte
ihn im Stich gelassen .

Und Erich war das Glück hold . Das Glück
hieß Ursula . Sie gingen zusammen unter den
Bäumen am Ufer des Flusses spazieren .

Da zuckte Erich plötzlich zusammen . Heiß
und kalt lief es ihm den Rücken hinab . Um
acht Uhr sollte er ja vor dem Bahnhof sein .
Dorthin hatte er sich mit einem Mädchen ver -
abredet , das er zwei Tage vorher nach einer

Kinovorstellung getroffen hatte . „ Die Arme
wird wohl dort stehen und warten “ , dachte er
mitleidsvoll . Dann äugte er seitlich und
musterte unauffällig seine Begleiterin . Eigent -
lich war Ursula ganz hübsch . Wie aber die un -
bekannte Bekannte vom Kino aussah , wußte
er nicht ; als sie sich kennenlernten , war es
dunkel gewesen .

Da aber nichts mehr daran zu ändern war ,
wollte Erich „ die Feste feiern , wie sie fielen “ ,
und er herzte und küßte Ursula , daß beiden
das Herz schneller schlug .

Sie sahen sich noch öfter nach diesem Som -
merabend und Erich dachte gar nicht mehr an
das versäumte Stelldichein . Da las er eines

Tages folgendes Inserat in der Zeitung : „ Jener
Herr , der Anfang dieses Monats ein Fräulein
vor dem Bahnhof erwartete , wird um Nach -

richt gebeten . Näheres unter Nr . 1904 bei der
Geschäftsstelle . “

Erich ging zur Zeitung . Unter Nr . 1904 lag
eine Mitteilung vor : „ Treffpunkt Donnerstag ,
20 Uhr , am Springbrunnen im Stadtpark “ .
Erich überlegte . Eigentlich hatte er auch Don -

nerstag seine übliche Zusammenkunft mit Ur -
sula . „ Ach wWas, ich werde schon eine Ausrede

kinden “ , dachte er sich und ging anstatt zu
Ursula in den Stadtpark . Als es achtmal vom
Turm schlug , vernahm er Schritte auf dem

Kiesweg . Erwartungsvoll stand er hinter

einem Berm . Ein Mädchen erschien am Brun -

nen und sah sich um . Erich eilte darauf zu und
—blieb erstarrt stehen . Vor ihm stand — nicht

weniger erstaunt als er — Ursula . In tadel -
loser Frisur und neuem Kleid stand sie da —

Viel schöner als je zuvor !

Das Zlatt der NTraun
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Wolken am Ehehimmel
Die Schuld hat keiner und doch jeder / Von Katrin Schönborn

Man sagt , eine rechte Ehe wird im Himmel
geschlossen , und im Himmel ist bekanntlich
alles Frieden und Glückseligkeit . Wir aber
leben auf der unvollkommenen Erde , und wir
Selber sind nur recht unvollkommene Men -
schen voller Fehler und Schwächen . Da kann

es nicht ausbleiben , daß auch in der besten
Ehe , über deren Zustandekommen selbst die

Englein ihre helle Freude gehabt haben , ein -
mal Wolken aufziehen , die sich — je nachdem
in Regenschauer oder gar einem kräftigen
Donnerwetter auflösen ! Mit anderen Worten
und weniger scherzhaft ausgedrückt : Auch in
der besten Ehe gibt es einmal Streit , leider

aber gibt es viele Ehepartner , bei denen es

gang und gebe ist , weil sie sich gegenseitig
nicht anpassen wollen oder können , oder weil
sonst ernstere Gründe zu Zerwürfnissen vor -
liegen .

Von diesen soll hier nicht die Rede sein , son -
dern von dem üblichen „ leichten Geplänkel “ ,
das im Grunde keine der beiden Parteien S0
sehr ernst nimmt , das um Kleinigkeiten ent -

steht , und meist auch um Kleinigkeiten an -

fängt , das aber leicht ernst werden und die
Harmonie der Ehe schwer gefährden kann ,
wenn es nämlich zur Gewohnheit wird .

Es gibt viele Ursachen zu kleinen Ehestreitig -
keiten , die alle unter Umständen große Wir -

kungen haben können . Da ist das leidige
Thema des Haushaltsgeldes , das nicht reicht ,
oder das man sich immer wieder in langer
Debatte vom Eheherrn erkämpfen muß
Dann ist eine mehr oder weniger beliebte Ur -
sache — das neue Kleid , der neue Hut , die

Rechnung von der Schneiderin auf seiten des
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Mannes steht etwa Unhöflichkeit , starkes
Rauchen , zu spätes Nachhausekommen auf dem
Schuldkonto . Ernster wird der Fall schon ,
wenn ein Teil oder gar beide Grund zur Eifer -
sucht zu haben glauben oder gar wirklich ha -
ben . Doch soll ja unter Umtsänden dergleichen
im Gegenteil eher zur Auffrischung der ge -
genseitigen Liebe dienen können , als umge -
kehrt , weil es ja eine alte Weisheit ist , daß
man das erst richtig schätzen lernt , was man
im Begriffe ist zu verlieren oder verloren
glaubte .

Aber die häufigste Ursache für das Auf -
tauchen von Wolken am Fhehimmel ist doch
die Meinungsverschiedenheit in bezug auf die
Erziehung der Kinder , und diese ist auch

leicht die folgenschwerste , nicht nur deshalb ,
wWeil es sich hierbei um etwas anderes handelt ,
Was doch in den meisten Fällen beiden Teilen
das liebste und wichtigste ist , nämlich ihre Kin -
der , — sondern , weil diese selber so leicht mit -
hineingezogen werden in den Streit und oft
Eindrücke und Erinnerungen davon mitneh -
men in ihr ganzes Leben .

Es gibt nichts Traurigeres , als wenn ein Kind
Streitigkeiten seiner Eltern miterleben muß ,
zu denen es die unschuldig - schuldige Ursache
Wwar. Leicht wird es dadurch auch verwirrt in
Seiner Stellung zu den Eltern .

Die Schuldfrage , wer die Wolken am Fhe -
himmel heraufbeschworen hat , ist wohl in den
meisten Fällen bei beiden Teilen zu suchen .
Und vernünftige Menschen sollten doch be -
denken , wie kurz das Leben ist , kurz genug ,
als daſßß man sich den mühevollen Weg mit
Streitigkeiten noch würzen muß .

Weiblich - sportlich - fröhlich
Zebrakleider und Schmetterlingshüte — Vorschau auf die Herbstmode

Nach Paris und Rom lüften nun auch die
amerikanischen Modeschöpfer ihre Herbstge -
heimnisse . Sie enthüllen — wie nicht anders
erwartet — keine extravaganten Neuerungen ,
vielmehr bleibt die amerikanische Mode auch
in der kommenden Wintersaison ihrer ge -
mäßigten Linie treu und propagiert nach wie
Vor die auf der ganzen Welt so beliebte leicht
Sportliche Note .

Aber einiges Neue gibt es auch , vor allem
Was die Farbenskala anbelangt . Wer also be -
absichtigt , sich ein neues Herbstkleid machen
2zu lassen , der bedenke : die Zeiten der dunklen
Winterfarben sind im Schwinden . Nicht mehr
nur Dunkelblau , Dunkelbraun , Grau oder
Grün , so lautet die Devise , sondern Farben
und Muster , auch wenn die Sommersonne nicht
mehr scheint . In Amerika hat man sich schon
an den Gedanken gewöhnt , im Winter ge -
musterte Röcke , geblümte Kleider , getupfte
Westen und gestreifte Jacken zu tragen . Uber -
haupt Streifen ! Man trägt sie längs , quer und
schief verarbeitet und es dürfte im Herbst
zum guten Ton gehören , ein Zebrakleid zu
haben . Wer die allzu lebhaften Farben im
Winter nicht mag , der wähle Braun und Kog -
nakfarbe , Hell - und Dunkelgrau , aber man
kann sich ruhig auch zu fröhlicheren Mustern
entschließen . Denn schließlich : warum nicht

Das Huhn im Topf
Ein paar gute Rezepte für ein schmackhaftes Sonntags - Gericht

Nicht vielleicht jeden Sonntag , aber doch viel

öfters sollten wir unser Huhn im Topf haben .

Ich spreche jetzt vom Suppenhuhn , das viel

billiger und ausgiebiger ist als ein Brathuhn .
Wahrscheinlich stoßen sich viele Hausfrauen

an der Bezeichnung „ Suppenhuhn “ , weil sie

nicht wissen , daß man es ja nicht nur in der

Suppe essen muß und daß es eine ganze An -
zahl von Zubereitungsarten gibt . Das Suppen -
huhn muß viel größer sein , als eines zum Bra -

ten , es soll gut und gern anderthalb Kilo wie -

gen und fett sein .
Denn es gibt für⸗
wahr nichts Kläg -
licheres , als solch
eine magere Hen -
ne im Topf .

Das ausgenom -
mene Huhn selbst
wird mit Magen ,
Herz und Fals
unter Zugabe von
viel Suppenge -
müsen gekocht ,
2 . / Stunden lang .
Ist es jedoch 8
dann nicht weich , dann liebe Köchin , lassen

.

Sie alle Hoffnungen fahren — nach mei -
nen Erfahrungen nützt dann auch län -

geres Kochen nicht viel mehr , aber er -
schrecken Sie nicht — es gehört zu den Aus -
nahmen . Die klassischste Form ist die Nudel -

suppe mit Huhn . In die Suppe werden sehr
viele und sehr breite Eiernudeln eingekocht ,
das Huhn zerlegt und mit feingehackter
Petersilie in der Suppenschüssel angerichtet .

Bekannt ist auch das Huhn im Reisring . Un -
ter Beigabe von Hühnersuppe bereitet man eine

ganz feine holländische Soße , gibt das gekochte ,
und in Viertel zerteilte Huhn dazu und in die
Sehr dicke Soße etwas Rahm und Zitronensaft ,
läP ? aber nicht mehr aufkochen . Inzwischen
wur Reis gedünstet und in den mit heißem
Wasçer ausgespülten Reisring gedrückt , das
Ganze noch einige Minuten in den heißen Ofen

gestellt , dann über eine große runde Platte
gestürzt , die Hühnerstücke in die Mitte und
mit Soße begossen . Die restliche Soße wird in
der Sauciere serviert .

Der Soße kann lſan auch feinblättrig ge -
schnittene Champignons , die man vorher auf
Butter , mit gehackter Petersilie gedünstet hat ,
beigeben , und einen Schuß Weißwein .

Auch kalt können die Reste eines Huhnes
verzehrt werden . Dazu läßt man am besten die
Weihßfleischigen Stücke übrig und serviert sie

mit einer May -
onnaise . Oder

man überzieht das
Fleisch mit Aspik ,
den man ja fertig
zu kaufen be -
kommt , d. h. das
Pulver , das man
mit heißer Hüh -

nersuppe ver -

dünnt . Mit Peter -
silie oder streiflg

geschnittenem
grünem Salat

verzieren und bis
zum Gebrauch aufs Eis stellen .

Nun ein Rezept aus dem Feinschmeckerpara -
dies : Man legt ein halbes Huhn mit einem
tüchtigen Stück Butter in eine Kasser lle und
läßt es braun werden , begießt es mit Suppe und
dünstet es 2 bis 3 Stunden auf „ leisem “ Feuer .
Inzwischen werden über lebhaftem Feuer 10
bis 20 Stück kleine Zwiebeln , sog . Perlzwiebeln ,
denen man etwas Zucker und Fett eigefügt
hat , geröstet . Zehn Minuten bevor man das
Hubhn anrichtéet vπννuen diese Zwiebelchen hin -
zugefügt , um sie ganz gar werden zu lassen .
Das Huhn wird auf einer tiefen Schüssel von
den Zwiebeln umgeben angerichtet . Die Soße ,
die man zuvor mit Mehl verdickt hat , gießt
man darüber . Beillge : Reis oder Kartoffeln .

Am Wochenende besorgen wir uns ein gutes
Huhn für den Topf . Ab und zu läßt der Geld -
beutel eine so kleine Schlemmerei schon zu .

auch einmal im Winter helle Farben und hüb -
sche Kontraste ?

Was die Stoffe betrifft , so erlaubt die ameri -
Kkanische Mode jeder Frau zu tragen , was sie
gern hat : Wollstoffe , Jersey , Kammgarn , Ga -
bardine , aber auch Samt und Velour .

Achtung , die Schultern werden breiter ! Diese
Neuheit übernimmt die amerikanische Mode
von der französischen . Zum Vorteil für die
molligeren Damen , die dadurch in Kostüm und
Mantel schlanker wirken . Diese Betonung der
schlanken Linie und die Markierung der
Taille hat wieder zu der früher schon einmal
Sehr beliebten Prinzeßform geführt . Der
Oberteil der neuen Kleider wird also weich
und füllig sein , gehalten oberhalb der Taille
durch eine Passe oder einen korsettartigen
Ledergürtel . Die Armel setzen tief ab und sind
weit und bequem . Und dreiviertel lang ! Das

gilt für Kleider genau so wie für die moder -
nen Jacken , die kurz anliegend oder länger
und salopp sein dürfen . Die Kostümsakkos fol -
gen weiter der französischen Note — sie sind
mit Vorliebe hochgeknöpft — oder sie haben
die etwas „ unbeholfene “ geringe Weite , die
schlanken Frauen so gut steht . Für diese Mo -

defiguren gibt es auch wieder taillierte Mäntel
im Empireschnitt . Die fülligeren unter den Da -
men sollen dagegen auch im kommenden
Herbst den losen Hänger tragen .

Ein eigenes Kapitel sind die Hüte . Sie sind
entweder ganz klein oder riesengroß . Die
Kkleinen schmiegen sich ganz an den Kopf an ,
sie haben Zacken und „ Ohrenschützer “ und
sind am Abend mit Perlen oder Straß
bestickt . Die größten sind entweder kühn aus -
ladend und mit Federn oder Schleiern ge -
schmückt oder sie haben seitlich wehmütig

Flügel wie müde Schmetter -
inge .

ochottisch vaßt æu froſter Laune
Der Herbst mit seiner bunten Farben - Palette

steht vor der Tür . Und auch Frau Mode hat
ihre Uberraschungen bereitgelegt . Für kom -
mende kühle Tage trägt man auch in diesem
Jahr die bunten schottischen Muster . Groß

und klein kariert , in Doppel - und einfachen
Streifen leuchten die Schotten - Stoffe durch die
dunkel werdenden Tage und stimmen recht

roh .
Aus einer Kleinen , hingestreuten Auswahl

können Sie Ihre Auswahl treffen und sich an -

regen lassen :
Das Schürzenkleid macht jede Mode mit .

Dieses Jahr gestattet es sich sogar einen tiefen

viereckigen Ausschnitt — in den hinein eine
Bluse getragen wird .

Wer keinen Pullover tragen will , läßt es
beim hoch ansteigenden Göller , den Manschet -
ten und dem Bord aus Wolle bewenden ( Abb. ) .

Eine Prise Weiß steht dem farbig - gemuster -
ten wohl an . Feine Biesenstreifen täuschen ein
Plastron vor ( Abb. ) .

Einfaches Rezept für ein Schottenkleid 1953 :
man nehme die Taschen quer , teile den Rock
in vier Bahnen , setze die Armel tief ein .

Bücher über Frauen

Der Ruhm heftet sich heute besonders an
solche Frauen , die in der Kunstwelt wie weit⸗
hin leuchtende Sterne emporsteigen . Die Film -
diven haben die großen Sängerinnen und

Schauspielerinnen abgelöst , und man kann
Wohl sagen , daß gegenwärtig am meisten über
die bekanntesten Filmstars geschrieben wird .
Wird aber dieser Ruhm andauern ? Das ist sehr
zweifelhaft . Jedenfalls ist der Nachruhm der
Künstlerin in der Vergangenheit nicht zu ver -
gleichen mit dem anderer historischer Weib -
lichkeiten .

In einer Betrachtung über die Frauen , über
die am meisten geschrieben worden ist , wurde
einmal festgestellt , daß weitaus die größte Zahl
von Schriften Fürstinnen gewidmet wurde , die
durch ihr Unglück berühmt wurden . An zwei -
ter Stelle kommen dann Frauen , die aus ir -

gend einem Grunde berücksichtigt sind . Ver -

hältnismäßig die meisten Bücher dürften über
Marie - Antoinette , die unglückliche französische
Königin , erschienen sein . Ihre Zahl wurde be -
reits im Jahre 1892 in einer Biliographie mit
etwa 200 angegeben . Nach ihr wird die Jung -
frau von Orleans kommen , von der über 150
Schriften in dieser Zusammenstellung han -
delten . Und als dritte wäre Maria Stuart zau
nennen , die mit über 140 Büchern vertreten ist .
Es folgen die Weltgeschichtlichen Herrscherin -
nen , wie Maria Thèeresia , Elisabeth von Eng -
land , Katharina II . von Rußland und Maria
von Medici . Uber die letztere ist von einem ge -
wissen J. C. Frey eine Lobrede verfobt wror -
den , in der alle Wörter mit den Æ‚‚ a auhn-
staben der Königin „ 16 “ anfangen .

Bitte , einen Badeschwamm !
Kleine Plauderei über das Schwammfischen auf dem Meeresgrund

Ein Badeschwamm , wenn er etwas gelten
Wollte , mußte früher aus der Tiefe des Mittel -
meeres kommen , heute weiß man , daß es auf
dem Grunde der meisten Meere Schwämme
gibt , aber natürlich ist ihre Beschaffenheit
nicht überall gleich gut . Man hat jedoch bei
einem Schiffbruch entdeckt , daß die lange
Strecke zwischen Florida und den Bahama -
Inseln ungewöhnlich reich an Schwämmen ist ,
und so konnte auch dort eine regelrechte
Schwammindustrie ins Leben gerufen werden .

Die dortigen Schwammfischer haben ihren
Betrieb ein wenig auf den Touristen einge -
stellt , der gern mit den Booten hinausfährt ,
um zu sehen , wie die Schwämme ihrem ge -
heimnisvollen Reich auf dem Meeresgrund ent -
nommen werden . Sie haben einzelne Boote mit
einem gläsernen Boden und mit Fernrohren
vVersehen lassen , durch die man in die Tiefe
blicken kann . In jeder Woche fährt solch eine
Fischerflotte nach den Inseln hinaus . Bei dem
Korallenriff , wo der Fang vor sich geht , wird
Anker geworfen . Die Fischer — meistens Ne -
ger —steigen in ihre kleinen Jollen , und die
Touristen werden in die Boote mit dem Glas -
boden gebracht , damit sie alle die Vorgänge
beobachten können . Nichts entgeht dem Fal -
kenblick der Fischer , und ihre Treffsicherheit
ist bewundernswert . Sobald das Boot gefüllt
ist , wird die Beute zum Hauptschiff gebracht

Es gibt 2000 verschiedene Arten von
Schwämmen , und sie haben alle möglichen
Größen und Formen , von winzigen Schwämm -
chen , die klein wie Stecknadelköpfe , bis zu den

Exemplaren , die einen Meter und mehr i!
Umkreis messen . Nachdem sie aus dem Wasce .
aufgefischt sind , Werden sie gereinigt und ge -
trocknet , indem die Neger mit bloßen Füßen
darauf trampeln , dann werden sie in einen
Speicher gebracht , wo sie sortiert und zum
Versand verpackt werden .

Die Schwammfischerei im Mittelmeer geht
und ging meist an der dalmatinischen Kürt “
den griechischen Inseln und an der afriks
nischen Nordküste vor sich . Wo die Schwämr
nicht mit gabelartigen Geräten oder r
Schleppnetzen aus der Tiefe gefischt werde
holen geübte Taucher die Schwämme heraun

Man ist auch dazu übergegangen , künstlic '
Schwämme zu züchten , und zwar hat man die
lebenden Schwämme mit scharfen Messern zer -
schnitten und mit kleinen Holzpflöckchen am
Boden durchlöcherter Holzkästen befestigt , die
geschlossen , mit Steinen beéschwert , in die
Tiefe versenkt wurden . Schon nach einer
Woche waren solche Schwammstücke ange -
Wachsen und entwickelten sich zu neuen ,
grohen , brauchbaren Schwämmen . Aber aller -
lei ungünstige Umstände , nicht zuletzt die
Gleichgültigkeit der Schwammfischer , haben
diese künstliche Schwammzucht am Aufblühen
gehindert .

Der Hauptmarkt für Schwämme war Triest ,
Wo jährlich etwa 336 000 Kilo ausgeführt wur -
den . Auch Smyrna , Tripolis , Venedig , Livorno
gehörten zu den bedeutsamen Schwamma rkten ,
ehe der künstliche Gummischwamm den Markt
übervölkerte .
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Sportkommentare
Guter Sport findet immer sein Publikum ,

Sleich , ob er von Profis oder von Amateuren
geboten wird . Wer etwas leistet , spielt nicht

vor leeren Rängen . Und wenn ein solcher
Könner nach einem oder zwei Jahren wie⸗

derkommt, werden die gleichen Leute und
viele andere dazu erneut bereit sein , an der
Kasse ihren Obolus zu entrichten . Weil sie
wissen : Du kriegst für dein Geld wirklich
etwas zu sehen ; wer jung und lernbegierig
ist , wird den alten Füchsen manches ab -
gucken können , und die Aelteren haben am
Gesehenen ihren Spaß .

Das war auch in FHeidelberg so , als
Mitglieder des Kramerschen „ Tenniszirkus “
auf den Plätzen des TC „ Schwarz - Gelb “
eine Vorstellung gaben . Von dem Australier
Sedgman hat jeder schon gelesen und
gehört , nun kennt man ihn selbst , bewun -
derte seine Kanonenaufschläge , sein mit -
reißendes Spiel am Netz , seine Beherrscht -
heit in jeder Situation . Ein typischer Vertre -
ter seiner Rasse , eben ein Angelsachse .

Nur wenn Pancho Segura , der Kleine
aus Südamerika , den großen Frank durch ir -
gendeine Raffinesse auf Glatteis führte und
das entzückte Publikum ein herzliches Ge -
lächter anstimmte — dann schmunzelte auch
Sedgman vergnügt in sich hinein . Ansonsten
wirkte er sehr „ konzentriert “ , war ganz mit
sich und dem Spiel beschäftigt .

Sedgman hat zweifellos das Zeug dazu ,
seine Leistung noch zu steigern . Seine Ver -
anlagung , zusammen mit seiner körperlichen
Konstitution , stellen ihn zweifellos über Pan -
cho , obwohl der Schwarzhaarige den Austra -
lier derzeit ein übers andere Mal aussticht .

*

Was Segura angeht , so wunderte sich ein
jeder , daß „ Pancho “ nicht ständig über seine
eigenen , schnellen Beine stolperte ! Segura
geht reichlich , wie man so sagt , „ über den
Oskar “ . Er ist ein netter , höflicher Mann , der
nie das „ Pleasel “ vergißt , wenn er vom Ball -

jungen ein Bällchen beansprucht .
*

Von der Bescheidenheit dieser Tennis -
profis , die mit einem VW - Bus durch die
Lande reisen , könnten sich manche Amateure
eine kleine Scheibe abschneiden . So hört man
von Olympia - Sieger Whitfield wenig Er -
bauliches . In Schweden ist jetzt die Bombe
geplatzt . Whitfield hat Auftrag erhalten , die
Heimreise übers Meer anzutreten . Man
spricht davon , daß Whitfield keinen Schritt
auf die Bahn tut , ehe er nicht seine finan -
ziellen Forderungen erfüllt sieht . Und diese
Forderungen sind so , daß sich ein Profi ihrer
nicht zu „ schämen “ braucht ! Whitfield , einer
der vielen USA - Reiseathleten , gilt aber nach
Wir vor als braver Amateur .

*

Ein Radsportfachmann äußerte sich nach
der Profi - Straßenweltmeisterschaft folgen -
dermaßen : „ Wir alle haben Heinz Müller

( den deutschen Vorjiahres - Straßenweltmei -
ster , D. Red . ) auf dem Gewissen . Die Presse ,
weil sie ihn schlecht machte und jedes Ver -

sagen groß herausstrich , während seine Er -

folge kaum zählten . Und der Verband , weil

er von Müller eine Mittelmeer - Rundfahrt

vVerlangte . . “
Warum nur soviel „ Wind “ um den guten

Heinz Müller ? Der deutsche Ex - Weltmeister
hat nun mal nicht die Klasse der Großen im

Radsport , Dutzende von Fahrern sind stär -
ker als er , und wenn Müller jetzt in Lugano
„ unerkannt in der Menge verschwand “ , dann
braucht man sich darüber nicht zu wundern .

Gewiß , der Schwenninger hatte Pech , eine
Panne nach der andern warf ihn zurück ,
aber das passiert der Konkurrenz auch , ohne

daß sie sich deshalb die Tränen aus den Au -

gen wischen muß . Man flickt den Reifen

Vier , fünf und sechsmal und kämpft , wie es
das Publikum von einem „ Giganten der

Landstraße “ erwartet ! Kämpfen aber kann
Müller nicht . In Lugano fing er mit dem

Training erst an , als die Konkurrenten schon

jeden Baum an der Strecke kannten . . H. L.

ASpert

Mister „ Thank you “ fordert Rocky Marciano

Box- NTeltmeisterschaft ohne , Schwatze “
Schon jetzt schlägt der Kampf um die Welt -

meisterschaft aller Klassen am 24. September im
Polo - Ground von New Vork in ganz Amerika
Wellen . Seit langer Zeit werden sich erstmals
wieder zwei Boxer um die höchste Krone im
Berufsboxsport gegenüberstehen , die nicht auf
den Vornamen Joe , Jim , John , Jack oder Bob
hören , sondern die durchaus ungewöhnlichen
Namen Rocky ( Marciano ) und Roland ( La Starza )
in den Ring bringen . Zum anderen — und das ist
noch viel wichtiger — erstmals seit 18 Jahren
werden sich wieder zwei Weiße im Ring um die
Weltmeisterschaftskrone im Schwergewicht ge⸗
genüberstehen . Noch vor ein paar Jahren wagte
man überhaupt nicht daran zu glauben , daß die
schwarze Hegemonie gebrochen werden könne .
Da kam auf einmal kometengleich der Italo -
Amerikaner Rocky Marciano , der jetzt sogar
einen weißen Herausforderer bekommen hat ,
ebenfalls italo - amerikanischer Abstammung , Ro -
land La Starza . Diese Tatsache allein genügt , um
für den 24. September im New Vorker Polo -
Ground ein volles Haus zu garantieren .

Jack Dempsey „ entdeckte “ La Starza
Roland La Starza ist immer und überall Ka -

valier . Er , der Sohn italienischer Einwanderer ,
kannte während seiner College - Zeit nur ein
Vergnügen und eine Leidenschaft : Boxen ! Mit
den besten Zeugnissen verließ er die Hochschule
und wurde . . Boxer . Hier wollte er das große
Geld verdienen . Aber erst jetzt kommt er ins
Geschäft .

Entdeckt wurde er von Jack Dempsey , der sah ,
daß man aus diesem Jungen einen großen Boxer
machen könne . Sein erster Kampf war ein Sieg .
Nachher sagte er zu Dempsey : „ Thank you “
Da wurde der große Exweltmeister böse und
raunzte ihn an : „ Wenn du ein großer Boxer wer -
den willst , mußt du den Unsinn lassen . “ Roland ,
als Kavalier erzogen , dachte jedoch nicht daran .
Jedes Mal , wenn er einen Gegner im Ring k. 0.
oder nach Punkten geschlagen hatte , ging er
auf ihn zu , drückte ihm die Hand und sagte :
„ Thank you “ . Kein Wunder , daß man ihn in den
UsS & deswegen anpflaumt und ihn „ Mr . Thank
Fou “ nennt .

Ja , selbst bei seiner bisher einzigen Niederlage
gegen Marciano konnte es der 26jährige Roland
nicht lassen . Er ging auf Marciano zu , schüttelte
ihm die Hand und sagte : „ Thank vou , du hast

einen feinen Kampf gemacht . “ Daß ihm dieses Ver -
halten natürlich auch viel Freunde einbrachte ,
besonders unter der Damenwelt , ist selbstver - ,
Ständlich . Deshalb wird der Kavalier unter den
Boxern am 24. September auch viele Anhänger
haben , die für ihn die Daumen drücken .

9000 Kölner von Stretz beeindruckt

Der deutsche Mittelgewichtsmeister Hans
Stretz besiegte im Hauptkampf einer Kölner
Berufsboxveranstaltung vor 9000 Zuschauern
den Engländer Willie Armstrong hoch nach
Punkten . Stretz , der stets überlegen war und
alle acht Runden gewann , hinterließ einen

nachhaltigen Eindruck , obwohl es ihm nicht

gelang , einen vorzeitigen Sieg zu erzwingen .
Nur einmal mußte der Engländer , der enorme
Nehmerqualitäten aufwies , bis acht zu Bo -
den .

Box - Länderkampf Baden — England
Am Sonntag , den 27. September , findet in

Weinheim ein Box - Länderkampf zwischen
einer Auswahlmannschaft von Baden und
einer englischen Mannschaft statt .

Zu diesem Kampf hat der badische Ama -
teur - Box - Verband folgende Mannschaft auf -

gestellt :
Fliegen : Götz , SG Kirchheim ; Ersatz : Kör -

ber , BW Pforzheim . Bantam : Schreckenberger ,
AC 92 Weinheim ; Ersatz : Frank , SV Mingols -
heim . Feder : Schöps , AC 92 Weinheim ; Er -
satz : Frei , BR 46 Knielingen . Leicht : Roth ,
SV Waldhof ; Ersatz : Späth , AC 92 Weinheim .
Halbwelter : Sachse , S6 Eirchheim ; Ersatz :

Wälde , BR 46 Knielingen . Welter : Müller F. ,
VIK Schönau ; Ersatz : Müller U. , V 07 Wald -
hof . Halbmittel : Gierl , SG Kirchheim ; Ersatz :

Dittler , PSV Karlsruhe . Mittel : Friedrich ,
BR 46 Knielingen ; Ersatz : Müller , SG Kirch -
heim . Halbschwer : Pfirrmann , AC 92 Wein -
beim ; Ersatz : Eisemann , SV Mingolsheim .
Schwer : Schulz , AC 92 Weinheim ; Ersatz :

Ganz , PS &V Karlsruhe .

Florence Chadwick beawang den Kanal
Sie schwamm sofort nach England zurück , mußte aber kurz vor der Küste aufgeben

Die 33 Jahre alte Amerikanerin Florence
Chadwieck durchschwamm den Aermel -
kanal von England nach Frankreich . Sie stieg
an der französischen Küste bei Calais aus
dem Wasser , hielt sich jedoch nur drei Mi -
nuten ( ) an Land auf und startete danach
wieder in Richtung England .

Die Amerikanerin hatte bereits am 8. Au -
gust 1950 den Kanal in der für Frauen neuen
Rekordzeit von 13 : 28 Stunden bezwungen
Von Cap Gris Nez nach Dover ) und war auch
am 11. September 1951 als erste Frau von
Dover nach Cap Gris Nez geschwommen . Die

Engländer feierten Florence Chadwick damals
als die erste Schwimmerin , die den Kanal
in beiden Richtungen überquerte .

Die ehemalige Stenotypistin aus Kalifornien
war am Donnerstagabend bei schwerer See
in der Nähe von Dover gestartet . Sie er -
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Geoff Duke wieder Weltmeister

Beim Großen Preis von Italien in Monza wurde
mit dem Lauf der Halblitermaschinen auch die
Weltmeisterschaft der Klasse bis 500 cem ent -
schieden , Da die englischen Firmen nicht teil -
nahmen , kam es zu einem Zweikampf der ita -
lienischen Werke von Gilera und MV- Agusta .
Sehr bald blieben nur die Gilerafahrer übrig ,
da das As von MV, Bandirola , in der dritten
Runde im Führungskampf mit Duke ausschied .

Geoff Duke siegte ganz überlegen auf Gilera
vor seinem Markengefährten Dale - England , Li -
berati - Italien und Moneret - Frankreich . Damit
wurde Duke Weltmeister der Halbliterklasse . Von
den deutschen Fahrern belegte H. P. Müller auf
MV- Agusta den siebten Platz , nachdem Walter
Zeller ( BMW) vorzeitig ausgeschieden war .

Maria , Anneliese und Marianne mußten daheim bleiben . . .

Lena Stumpf verfelilte knapp 6 - m- ·Marke
Deutscher Sieg beim Frauen - Leichtathletik - Länderkampf in Augsburg

Nach Gras und Lubliana erlebte Augsburg den
3. Leichtathletik - Länderkampf der Frauen zwi -
schen Deutschland , Oesterreich und Jugoslawien .
Obwohl auf deutscher Seite wegen Verletzungen
so gute Kräfte wie Maria Sander - Domagalla ,
Anneliese Seonbuchner und Marianne Werner

fehlten , gab es zum drittenmal hintereinander
einen Sieg der deutschen Athletinnen . Platz zwei
erreichte Jugoslawien vor Oesterreich . Ergeb -
nis : Deutschland — Jugoslawien 49: 47, Deutsch -
land — Oesterreich 56: 40, Jugoslawien — Oester -

reich 65,5 : 41,5 Punkte .

Es herrschte ideales Leichtathletikwetter , als

imnm Rosenau - Stadion vor 5000 Zuschauern der
erste Wettbewerb , das 80 - m- Hürdenlaufen ge -

startet wurde . Ohne Maria Domagalla und Anne -
liese Seonbuchner hatte Deutschland keine
Chance . Die Jugoslawin Bagovic erreichte mit
11,4 Sekunden neuen Landesrekord . Ein für

deutsche Bahnen seltenes Ereignis war der 800 -

m- Lauf , an dem Deutschland nach der Absage
der beiden Ostzonen - Läuferinnen nicht teilnahm .
Beide Jugoslawinnen siegten unangefochten vor

der österreichischen Konkurrenz .

as 100 - m- Rennen wurde eine Beute der

0ilen Babonic . Viel Beifall erntete Lena

Stumpf beim Weitsprung , Wo sie mit 5,90 m 80

weit sprang wie keine deutsche Läuferin in die -

sem Jahr zuvor . Der Hochsprung wurde von

Ursel Schmückle , Ulm , mit 1,56 m, gewonnen .
Einen deutschen Sieg gab es noch im

werfen durch Marlies Müller , wüährend die 4 mal

100 - m- Staffel ebenso an Jugoslawien fiel wie der

200 - m- Lauf und das Diskuswerfen .
ebnisse : 80 - m- Hürden : 1. Babovic 1.

35 jugoslawischer Rekord ) , 2. Thymm OD) 12,0 ,

3. Steurer ( Oe) 12,0 , 4. Gastl J ) 12,1 , 5. Jenny ( Oe)

12,2 , 6. Butja ( J ) 12,2 . 100 m: 1. Harasek ( Oe) 12,3 ,

2. Egert ( 5) 12,4 , 3. Babovie ( 0 12. 4, 4. Bogic O)

12,5 , 5. Wild ( D) 12,6, 6. Steurer ( Oe) 12,8 . 800 m:
1. Safar ( J ) 2: 20,2 Min . ; 2. Stefanovic (J) 2: 22,4 ; 3.
Dunst ( Oe) 2: 26,0 , 4. Walter ( Oe ) 2: 33,2 . Kugel -
stoßen : 1. Radosavljivic (J) 13,10 m, 2. Mayr D )
12,93 , 3. Kotulesek ( J) 12,68 , 4. Peyker ( Oe) 12,49 ,
5. Pöll ( Oe) 12,48 , 6. Hagen ( D) 12,40 . Hochsprung :
1. Schmückle ( O) 1,56 m, 2. Sablatnig ( Oe) 1,50 m,
3. Butz ( D) 1,50 m, 4. Sima (J) 1,45 m, 5. Kovac
( J) 1,45 , 5. Knapp ( Oe) 1,45 m. Weitsprung : 1.
Stumpf ( D) 5,90 m, 2. Tuca (J) 5,60 m, 3. Fauth
O) 5,47 m, 4. Harasek ( Oe) 5,24 m, 5. Majcen ( J
5,12 , 6. Jenny ( Oe) 5,08 m. 200 m: 1. Bogic ( J)
25,2 Sekunden , 2. Arenz ( O) 25,6 , 3, Harasek ( Oe)
25,8 , 4. Lehr OD) 25,9 , 5. Butja (J) 26,1 , 6. Jenny
( Oe) 26,4 . Diskus : 1. Matej J ) 42,96 m, 2. Pöll ( Oe)
41,48 m, 3. Homolja J ) 40,71 m, 4. Peyker ( Oe)
40,70 m ( neuer österreichischer Juniorenrekorcdh ,
5. Heinrich D ) 40,58 m, 6. Mayr ( D) 40,42 m.
Speer : 1. Müller O) 45,30 m, 2. Maier ( D) 41,98 m,
3. Kalusevic ( J) 40,92 m, 4. Koska ( J) 36,72 m,
5. Schwärzler ( Oe) 36,08 m, 6. Peyker ( Oe) 31,80 .
4 mal 100 - m- Staffel : 1. Jugoslawien 49,1 Sekund . ,
2. Deutschland 49,2 Sekunden , 3. Oesterreich 49,6

Sekunden .

Toto - Quoten
Vorläufige Gewinnquoten des West - Süd - Blocks :

1. Rang 38 249 DM, 2. Rang 1410 DM, 3. Rang
105 DM. Zehnerwette : 1. Rang 9040 DM, 2. Rang
305 DM, 3. Rang 30 DM.

Nord - Süd - BIock : Elferwette : 1. Rang
7407 DM, 2. Rang 534,50 DM, 3. Rang 57 DM.
Neunerwette : 1. Rang 2151,50 DM, 2. Rang 132 DM

Pferdetoto : 1. Rang ( 11 richtige Tips ) :
3730 : 1 DM, 2. Rang 165,70 : 1 DM, 3. Rang 26,40 : 1

DM.

Kklärte vorher , den Kanal in beiden Richtun -

gen überqueren zu wollen , und dabei nicht
mehr als 25 Stunden zu schwimmen . Am

Freitagmittag 13 . 03 Uhr erreichte sie das
französische Festland , aß eine Apfelsine und

ging bei ruhiger See wieder ins Wasser . Für
die Strecke Dover Kap Gris Nez benötigte
sie 14 : 43 Stunden . ( Bisherige Bestzeit 13 : 28
Stunden ) .

Der Versuch der Amerikanerin , den engli -
schen Kanal auch in der Richtung von Frank -
reich nach England zu durchschwimmen , miß -
lang . Florence Chadwick mußte etwa vier
Meilen vor der englischen Küste wegen gro -
Ber Kälte aufgeben .

˖ Pr— ——

Mittwoch , 9. September 1953

Im Stuttgarter Neckarstadion hatte der VfB alle
Hände voll zu tun , um gegen den FC 05 Schwein -
kurt einen knappen 2: 1- Sieg zu erringen . Es war
schon eine kleine Ueberraschung , als man bei
Halbzeit torlos in die Kabinen ging . Unser Bild :
Schweinfurts Hüter Geyer I faustete , bedrängt
durch den VfB - Mittelstürmer Wehrle ( unten )
einen gefährlichen Ball weg . Links Schweinfurts
Mittelläufer Merz .

Amerikanische Finale in Forest Hills

Amerikanische Schlußrunden gibt es bei den
amerikanischen Einzel - Tennismeisterschaften in
Forest Hills mit Maureen Connolly — Doris Hart
bei den Damen und Vic Seixas — Tony Trabert
bei den Herrren . Das Damenfinale bringt somit
eine Wiederholung des Wimbledon - Endspiels .
Bei den Herren schieden die beiden 18 Jahre
alten Australier Lewis Hoad und Ken Rose -
wall aus . Das Finale im gemischten Doppel be -
Streiten die Wimbledonsieger Hart - Seixas und
Sampson - Hartwig ( USA- Australien ) nach dem
Verzicht ven Brough - Trabert .

Ergebnisse der Vorschlußrunden : Damen : Con -
nolly — Fry ( USA ) 6: 1, 6: 1, Hart — Brough ( UHS8
6: 2, 6: 4. Herren : Seixas — Hoad 7: 5, 6: 4, 6: 4.
Trabert — Rosewall 7: 5, 6: 3, 6: 3.

Der 59 . Sieg im 62 . Handball -

Länderkampf

Im Bremer Weserstadion war Handball - Welt⸗
meister Deutschland gegen Holland mit 24: 9 ( 11: 4)
erfolgreich . Dieser vierte Triumph gegen die
Holländer war der 59. Sieg aus insgesamt 62
Länderkämpfen . Der deutsche Sturm Kröger .
Zerling , Kempa . Dahlinger und Schädlich war
nicht zu stoppen .

Nordbadens Ringer startbereit
Sonntag erster Kampftag der Oberliga — Kla sseneinteilung der Landesliga

Am kommenden Wochenende nimmt die Ver -
bandsrunde der nordbadischen Ringer ihren An -
fang . Zehn Ringerstaffeln starten auch dieses
Jahr in der Oberliga ; die Auslosung für den
ersten Kampftag ergab folgende Begegnungen :
Viernheim — Wiesental , Brötzingen — Ziegel -
hausen , Ketsch — Feudenheim , Sandhofen —

Bruchsal , Heidelberg — Kirrlach . Die Kampf -
stärke in dieser Klasse ist so ausgeglichen , daß
man kaum eine Voraussage wagen kann .

Die 21 Mannschaften umfassende Landesliga
nhat man in zwei Gruppen eingeteilt . In der

Gruppe Nord starten die Vereine ASV Lam -

pertheim , ASV Ladenburg , KSV Sulzbach , KSV
Hemsbach , KSV Schriesheim , ASV Eppelheim ,
SG Kirchheim , AcC Germania Rohrbach , AC 92

Weinheim , Germania Ziegelhausen II , und KSV
84 Mannheim . Der Süd - Gruppe gehören an : TV
Mühlacker , KSV Berghausen , TSV Weingarten ,
Spogg Germania Karlsruhe , ASV Daxlanden ,
SV 98 Brötzingen II , KSV Einigkeit Mühlburg ,
ASV Germania Bruchsal II , 1I. FC Ispringen und
KSV Eiche - Oestringen .

Auch die nordbadische Gewichtheber - Oberliga
geht wieder in zwei Gruppen ins Rennen . In
jeder Gruppe starten drei Hebermannschaften .
AC 92 Weinheim , KSV 84 Mannheim und VfL
Neckarau kämpfen in Gruppe - Nord , während
SpVygg Germania Karlsruhe , KSV Durlach und
ASV Daxlanden in der Gruppe Süd eingeteilt
Sind. 8

Kurzer Sportfunk
Finnland gewann den zweéitägigen Leichtath -

letik - Länderkampf im Olympiastadion Helsinkis
gegen Frankreich mit 128 : 86 Punkten .

Im Ausscheidungsspiel zur Fußball - Weltmei -
Sterschaft ( Gruppe 8) schlug die Tschechoslowakei
in Sofia Bulgarien mit 2: 1 Toren .

Im Kandidaten - Turnier zur Schachweltmeister -
schaft in Neuhausen ( Schweiz ) führen nach der
5. Runde Smyslow ( UdSsSR ) u. Reshevsky ( USA )
mit 3,5 Punkten .

Die deutsche Eishockey - Oberliga eröffnet ihre
Saison 1953/54 am 7. November mit den Spielen
Preußen Krefeld — Düsseldorfer EG und EC
Bad Tölz — EV Füssen .

Der englische Derbysieger Pinza wurde end -

gültig für das englische St . Leger - Rennen am
12. September in Doncaster gestrichen . Pinza ,
eines der erfolgreichsten englischen Renn -

pferde , soll nach einer Entscheidung seines
Besitzers Sir Victor Sasson überhaupt nicht
mehr starten .

Das Gestüt Erlenhof hat den Derbysieger
von 1951 , Neckar , an das westfälische Gestüt

Ravensberg verkauft , wo er als Deckhengst
aufgestellt werden soll .

Die zur Zeit in Deutschland auf einer
Tournee befindlichen Berufstennisspieler
stellten sich in Nürnberg vor . Es gab folgende
Ergebnisse Segura Ecuador ) — Sedgman ( Au -
stralien ) 6: 3, 6: 2, Pails Australien ) — MeGre -

gor ( Australien ) 4: 6, 7: 5, 6: 4, Sedgman / MeGre -

gor — Segura/Pails 7: 5, 63 .
Der neue Straßenweltmeister Fausto Coppi

gewann auf der Mailänder Vigorelli - Radrenn -
bahn ein Fünf - km - Verfolgungsfahren in 6: 06
Minuten mit 8,8 Sekunden Vorsprung vor

Verfolgungsweltmeister Sid Patterson Au -

stralien ) .
Der deutsche Billardmeister Walter Luet -

gehetmann gewann in Antwerpen einen Bil -

Iard - Fünfkampf mit sieben Punkten vor

Vervest ( Belgien ) mit sechs , van Hassel ( Bel -

Fortuna Düsseldorf — Meidericher SV

Sien ) mit drei und van de Pol Holland ) mit
drei Punkten .

Die deutschen Tennislehrer Kurt Pohmann
und Rudolf Probst beteiligen sich am 15. und
16. September in Belgrad an Schaukämpfen
gegen Sedgman ( Australien ) und Segura
Equador ) .

Erfolgreicher Karlsruher Motorsportler
Bei der 2. Jugoslawischen - Alpenfahrt am

6. September konnte der bekannte Karlsruher
Motorsportler Günther Ahrens mit seinem
900 cem - DKW- Dreizylinder - Wagen in der
Klasse bis 1100 cem gegen stärkste internatio -
nale Konkurrenz den 2. Platz belegen . Obwohl

der Kurs über mehrere Alpenpässe ging und
eine schwierige Bergprüfung enthielt , lag
Ahrens mit seinem DKW nur wenig hinter
dem Sieger , einem neuen Lancia - Wagen .

Unsere Tip - Vorschau
SV Waldhof — Kickers Offenbach

Saar 05 — 1. FC Kaiserslautern
Kickers Stuttgart — KS0 Mühlburg
Borussia Dortmund — SW Essen
VfR Kaiserslautern — Tus Neuendorf
Rheydter 8V — VfL Bochum
Viktoria Aschaffenburg — VfB Stuttgart
FC St . Pauli — Holstein Kiel
Phönix Ludwigshafen — FK Pirmasens
Göttingen 05 — Eintracht Braunschweig
Schweinfurt 05 — FSV Frankfurt
RW Essen — Bayer Leverkusen
Bayern München — SpVegg Fürth

＋＋

2̇2292
—2

=—

—22

22—„.„

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wett⸗
schein des Württemberg - Badischen Totos im
West - Süd - Block bei . Wir empfehlen die Bei -
lage Ihrer besonderen Aufmerksamkeit . Die
I2er - Wette brachte bisher die höchsten Quo -
ten , die leichte 10er - Wette viele lohnende Ge -
winne .

4
0
0
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Batschkadleutsche brachten den Hanfanhau nach Oherschwahen
Im vergangenen Jahr wurden 380 000 Doppelzentner Hani verarbeitet

Buchau . Durch die Initiative von Heimatver -
triebenen aus der Batschka hat sich in den letz -
ten Jahren im schwäbischen Oberland der Hanf
als landwirtschaftliches Anbauprodukt mehr und
mehr eingebürgert und ist rasch beliebt gewor - ⸗
den , weil sich sein Anbau auch auf den sonst 80
ertragsarmen Streuwiesen ehemaliger Moorge -
biete lohnt . Dazu kommt , daß sich die Hanf -
ernte für den Bauern sehr günstig zwischen die
Getreide - und die Hadcfruchternte einschiebt .
Der Ertrag aus dem Hanfanbau entspricht un -
gefähr dem der Weizenernte . In der Batschka ,
Wo fast ein Drittel der Anbaufläche dem Hanf
Vvorbehalten war , wurde allerdings unter weit
günstigeren Boden - und Klimàverhältnissen
etwa daàs fünfzehnfache der Weizengewinne er -
zielt und die Hanfbörse von Hodschag , dem
Sitz des größten Veräarbeitungsbetriebes , ent -
schied über beträchtliche Gewinnspannen .

Dieser Tage hat nun in Oberschwaben die
Hanfernte begonnen und seither rollt Wagen
um Wagen , hochbeladen mit Hanfbündeln , in
die fünf seit dem Krieg von Batschkadeutschen
gegründeten Verarbeitungsbetriebe in Buchau ,

Aulendorf und Kirchbierlingen . Hunderte von
Batschkadeutschen , anderen Ostvertriebenen
und auch Einheimischen finden hier während der
Erntezeit willkommenen Verdienst . Hanfstroh -
mieten bis zu zwölf Meter Höhe umgeben die
Arbeitshallen . In langen Wassergraben „röstet “
das Hanfstroh zunächst der Reife entgegen .
Wenn der Gärungsprozeß in diesen Wasser -
kanälen abgeschlossen ist , wird das feuchte
Stroh mit Hebekranen ins Trockene gebracht
und in Garben aufgestellt , bis man es lagern
und verarbeiten kann . Die Verarbeitung selbst
erfolgt durch Maschinen , die das Hanfstroh bre -
chen , die hölzernen Bestandteile ausscheiden
und dann den hochwertigen Rohstoff hecheln
und schwingen . Die Abfälle , die sich àn den
Schwingständen sammeln , werden später zu
Schnüren und Bindfaden versponnen , während
die in Zöpfe gedrehte und zu Ballen gepreßte
Langfaser in badischen und bayrischen Spinne -
reien zuStuhlgeflechten ,Taschen , Webgarnen und
vielen anderen nützlichen Dingen verarbeitet
wWird.

Im vergangenen Jahr sind im Oberland rund

80 000 Doppelzentner Hanf verarbeitet worden .
Diese Zahl läßt deutlich die volkswirtschaftliche
Bedeutung des einheimischen Hanfanbaus er -
kennen , denn bisher mußte der weitaus größte
Teil des westdeutschen Hanfbedarfs aus Italien
und Jugoslawien importiert werden .

Oberschwäbischer Erdölfund noch im Versuchs -
5 stadium

Waldsee ( Kreis Ravensburg ) . Die Erdölboh -
rung bei Gaisbeuren im Kreis Ravensburg hat
in der Zwischenzeit über die bereits geförderten
240 Liter keine weiteren Ergebnisse gebräacht .
Das Bohrloch wurde gründlich gereinigt . Zur
Zeit wird das restliche Wasser herausgepumpt .
Bei der Leitung der Gesellschaften , die an der
Bohrung beteiligt sind , werden Verhandlungen
darüber geführt , ob die Versuche an der Fund -
stelle fortgesetzt oder aber an anderer Stelle
neu aàufgenommen werden sollen .

Rätsel um einen Vermißten

Tuttlingen . Das geheimnisvolle Verschwinden
des Mechanikers Jakob Mattheis aus Balqheim
im Kreis Tuttlingen , scheint jetzt vor seiner
Aufklärung zu stehen . Mattheis war vor etwas
mehr als zwei Monaten in seiner Heimatge -

meinde zuletzt gesehen worden . Seither ist er
verschwunden . Sein Touristengepäck und seine
Papiere wurden vor einem Monat in den öster -
reichischen Alpen gefunden . Aus ihnen ging
hervor , daß Mattheis mit dem Motorrad unter -
wegs wWar. Die österreichische Polizei hat jetat
mitgeteilt , daß in einem Bergflüßchen eine
Leiche gefunden worden sei , bei der es sich
unter Umständen um den toten Mattheis han -
deln könnte . Die Angehörigen , denen Aufnah -
men von dem Toten geschickt wurden , konnten
ihn bisher jedoch noch nicht identifizieren . Da
die Leiche offenbar lange Zeit im Wassér gele -
gen hatte , ist eine Identifizierung sehr schwie —
rig . Die Untersuchungen in diesem geheimnis -
Vollen Fall gehen weiter .

Kurlsruher Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 441, Kälber 417, Schafe
59, Schweine 1128.

Preise : Ochsen à 85 —100 , b bis 82: Bullen
à 88 —100 , b 78 —88 ; Färsen à 92 —106 , b 80 - 86 ;
Kühe a 74 —85 . b 65 —74 , 50 —63 , d 42 —48 ; Kälber
à 147 —160 , b 130 —145 , c115 —128 , d entfällt ; Läm -
mer und Hammel 65 —80 ; Schafe 40 —60 ; Schweine
à 140 —146 , b1 143 —148 , bꝛ 143 —148 , 144 —148 , d
138 —147 , e - Hf 130 —144 , g1 120 —136 , g2 entfällt .

ſoben Klosterfrau Aktiv - Puder :

auttrocknend , geschmeidig und

DANKBARE MUTTER

verblũffend

reizlindernd ,

Das musikeilische Freignis
des Jahres 19531

Tum ersten Male in Europal

Sept . , kreite 0⁰0

0
I1. dene Seamolt, Ione 1805 ＋Nrzte

Praxis - und Sprechstunden -
änderung

Frei von Husten und Bronchitis !
Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie sleich die auch in schweren Fällen von
Husten, Bronchitis, Bronchialasthma, Verschleimung und Luſtröhrenkatarrh
wirksame Heilpflanzen Komposition nach demVerfahren von Dr. med. Boether.
DieDr. Boether-Bronchitten sind stark schleimlõsend und das Bronchiengewebe
kraſtigend. Der mitverwendete Wild- Plantago beseitigt hesonders rasch qualen-den Hustenreiz. Allein in den letzten Jahren gebrauchten Hunderttausende dieses
durchgreifende Spezialmittel. Packungen au x L.45 u. t 3. 40 in allen Apotheken.or.med. Jurgen Lõ

Kinderarzt

jetzt : Feldbergstraße 15,

schützt er das Kind vor quslvollem Wundsein .

Durch hohen Salbengehalt hilft er heilen . Auch

in der Söuglings - und Wäöchnerinnenpflege hat

sich dieser Universalpuder hervorragend bewährtl

Dr. Boether - Bronchitten
verstärkt mit Wild- Plantago

Slan Henton
und sein Origindl - Orchester

Heute und morgen :RoNDELI

Ethöltlich in Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist , nur echt in der blauen Packung .

„ Das letzte Wochenende “ .
Ein René - Clair - Kriminalfilm . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

mit June Christy
20 cler Welt besten

instrumentalisten

U. d. Lee Konitz - Conte Candoli
Frank Rosolino - Stan Lewy. - Bill

Russo - Sal Salvadore - Buddy
Childeis - Toot Sims

Sichern Sie sich rechtzeitig
Eintrittskatten

Larten von 3. —Dki bis 12. —Dl im
Musiich. Tafel, Koiserstr. 82 u, Tal. 49 53 8
kiunohaus Movrer, bouglosstraße 13,

„ HOKUSPORUS .
und mit Curt Götz .PAILI Das neue Meisterwerk von

13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Telefon 7002 — Musichaus Möller,

Lorlach und Etzlingen.

die Kurbel 2. Saisonbeginn 1953/54.
2. Woche : „ Der letzte Walzer “ . Ein Riesenerfolg

i

„ ARLETTE EROBERT PARIS “ . Ein pariserischer

Tel . 31743

Sprechstunden : Mo. , Di. , Do. ,
Fr . 15—18; Mi. u. Sa. 10 —12 Uhr .

Alle Kassen

Dr. med . Diercksen
Rudolfstraße 28

Ecke Durlacher Allee

2zurück .

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

Metropol

REIiID

Merloll
GR0OSSES HAUS

20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Stammsitz -
miete A:

Jobids Wounderlich
Oper von Haas .

Luxor Wirbel mit Hannerl Matz n. d. Roman von

R E 5 f Frank F. Braun . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr
Luxor : 21. 10 Uhr . Jugendverbot .

Schaubur „ VIER PERLEN “ . Eine filmische Kostbarkeit mit
9 zehn prominenten Schauspielern 15, 17, 19. 21 Uhr

Rh
5

Id „ HOKUSPOKUS “ . Ein Meisterwerk deutscher
— — ScBausplelkunst 58. CurtG912. 18., 17. 13, 21Uhr

REX „ Wem die Stunde schlägt “ n. Hemingway , mitKalserstr. 35 fngrid Bergman . G. Cooper . 14. 30, 17. 30, 20. 30 Uhr

7 „ AN DER SPITZE DER APACHEN “ . Ein herr -Atluntik licher Farbgroßfilm . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Sle „ LIERBE INM FINANZZAMT “ ( Wochenend im Para -
did burlach dies ) . 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr .

„ ALLES FUR DIE FiIRRMJA“, mit Victor Stahl
und Lucie Englisch 19. 00 und 21. 00 Uhr .

und dann

zu Möbel - Mann

Karisruhe , Kaiserstr . 229

L Neu qufgenommen : WAS ( HE

Konsumgenossenschaft mit 33 VST sucht zaum Sofortigen Ein -
tritt für das Zentrallager einen

Bewerber müssen nachweislich bereits alis Expedient oder in
ähnlicher Position mehrere Jahre gearbeitet haben . Wir for -
dern organisatorische Befähigung ,
dition , umfassende Warenkenntnisse . Der Bewerber muß an.
gewissenhaftes und rationelles Arbeiten gewöhnt sein . Be -
werbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnis -
abschriften sind bis zum 15. September 1953 an die Konsum -
genossenschaft Rinteln ( Weser ) , Friedrichstr . 4-5, einzureichen .

Verwalter

Erfahrung in der Expe -

Konsumgenossenschaft in Württemberg - Baden sucht Zzum mög -
lichst baldigen Eintritt jüngeren Genossenschaftler als

VST - Bezirksleiter
der in der Lage ist , die Betreuung unserer 15 VSr , die Per -
sonalschulung und die Werbung zu übernehmen und erfolg -
reich durchzuführen .
und Gehaltsansprüchen unter 17/35/3 an die Anzeigenexpe -
dition „ Der Verbraucher “ , Hamburg 1, Besenbinderhof 52.

Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis

uköoe kKunsk
Nundo Srumoęx

för Anfänger und
Fortgeschrittene ,
Ehepddre und

Prioat . -

Panæ Scliu b0
KLEINES HAUS

Tanzsportſer

Karlsruhe , Sofienstraße 3520 Uhr : Freier Kartenverkauf und
Stammsitzmiete B, Gruppe I :

Reichsein ist alles
Komödie von Fodor .

Schnelltransporte — Umzüge
b1111g1

Slopi , Durlach , Ochsentorstr . 17.

NMAMSURE 36

Sumsſeunsere

in den freislagen
von OM S = bis DM 25 . —

NAuu ue .

DEUTSCUE HICEFSSAEMEINSCHAFT E. v .

HOHE BLEICHEN 29

Sʒuspoellt ubrr .E vrrochiedeneTiinen

Waldistr . 28

neben Kaffee Museum

U0000 „
Amtliche Lospreise

„ 3 . — 27 6 . — 11 24 . —

Verkauf 8- 19 Unr
Versand guf Bestellung
Zahlbar nach Empfang

lanone· Maurer
Karisruhe , Woldstroßße 28

Rentner
Witwer , sucht unabhängige Rent -
nerin zwecks gemeins . Haushalt -
führung . Angebote unter K 3435
2n die AZ, Waldstr , 28.

Mull . Vales Mollrrei
Karisruhe KdiS,ιi4if A EI. 166·165

ACHTUNGI

Preisabschlag !
Auto zu vermieten
ohne Fahrer DM 15. —,
mit Fahrer DM 20. —.

Firme Meirtin Hoffmenn
Karlsruhe , Adlerstr . 15.

Zu verkcufen

Damen - und Herrenfahrrad
fast neu , billigst zu verkaufen ,
Kaiserstr . 50 ( Hof) .

Herren - und Damenfahrrad
fast neu , billig zu verkaufen . Ett -
Ilingen , Kirchenplatz 7. 8

Auto - Radio
fabrikneu , umständehalber unter
Preis verkäuflich . Tel . 7472.

f immohilien
Zweifamilienhaus

neu renoviert , 4 u. 2 Zimmer , m.
Garten , evtl . als Bauplatz geeign . ,
in schöner , ruhiger Lage , Luft -
kurort Oppenau i. Schwarzwald ,
gSegen bar , sofort zu verkaufen .
Anfragen sind zu richten an

Alfred , Franz , Baden - Oos ,
Sinzheimer Straße 25.

Stellen - Gesuche

Rentner - Ehepaar ,
sucht Halbtagsbeschäftigung , gleich
Welcher Art . Angeb . unt . K 3430
an „ AZ , Waldstraße 28.

Perf . Stenotypistin ,
1860 Silben , sucht abends stun -
denweise Beschäftigung . Zuschrift .
unter Nr . K 9900 a. d. „ AZu erb .

Zuverlässige Bürokraft , 3 22e vier Spezial - aualitätensucht Stelle , glei 0l rt , 1 5
ch Belwer—5 ergiebig und aromatisch

K an „ Aàe , Waldstr . 28.8088
Sumatra-Teespitzen Ceylon Oraunge Pekoe

Stellen - Angebee —1 50 gr OM 1 . 05 50 gr Oν 1 . 10
Jüngerer Kraftfahrer 7

für Zugmaschine sofort in Koh - Blütentee Darjeeling Hochlandllengeschäft gesucht . Angeb . unter
Nr . K 3436 an die AZ Waldstr . 28 50 gr OM 1 . 30 50 gr OM 1 . 35

Heidelberger Füllnaiterfirma
sucht für Karisruhe

seriöse Dume
zum Besuch des Schreibwaren -
sinzelhandels ( auch nebenberuf -

„ AAl.lich). Ofterte unt . K 3391 a. d.

lmmer informiert durch

Einzelpreis

Bestellongen nimmt jedes Postamt enigegen
NEUER VORWRXRTSCVERIAG

Wilkendorf “

Wiknendorf - imnorihaus
Segründet 1886

Zentralorgan der 55pD

Wochenzeitung för

Politile

Wirtscheft
Kultur

obeHI oBfeEHU db. Iberess0nt

30 DM- Mondtliche Bezugsgeböhr I20ο

Neu & Co. , Bonn , Bostideh

IEE

Waldstraße 33
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